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wieder gejubelt! 

Hochsaison im Stadion



2 CHRONIK 370   11. August ’21

KLAGENFURT MOMENTE

Kärnten läuft auf neuen Strecken 
Zum 20. Geburtstag von Kärnten Läuft (20. bis 22. August) gibt es ei-
nige Neuerungen. Der Start des Halbmarathons erfolgt wie üblich 
vor dem Schlosshotel in Velden, doch von hier an wird alles anders! 
Die 21 km lange Strecke führt diesmal an der Südseite des Wör-
thersees über Dellach und Reifnitz bis nach Klagenfurt. Der Viertel-
marathon von Krumpendorf über den Europapark und die Lend. 
Zieleinlauf ist im Wörtherseestadion! Infos auf Seite 23.  Foto: KK

Donnerszenen 
Noch bis Ende August stehen die 
Donnerstage in Klagenfurt ganz 
im Zeichen der „Donnerszenen“ 
und Livemusik in den Höfen. U.a. 
mit der jungen Sängerin Bamlak 
Werner am 26. August. Details 
www.visitklagenfurt.at Foto: Bauer
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STANDPUNKT

Viele Klagenfurterinnen und 
Klagenfurter sind von den 
Auswirkungen der Pandemie 
besonders betroffen. Die Lan-
deshauptstadt hat daher neue 
Förderungen geschaffen, die so-
zial treffsicher und schnell dort 
helfen sollen, wo sie am drin-
gendsten gebraucht werden.  

Als Bürgermeister habe ich 
mich gemeinsam mit der Ar-
beitsgemeinschaft der Stadt Kla-
genfurt bestehend aus SPÖ, 
Team Kärnten und ÖVP stets für 
eine starke Unterstützung der 
Familien und der Wirtschaft 
starkgemacht und bin froh, dass 
wir uns auf ein Corona-Hilfspa-
ket von knapp einer Million Eu-
ro einigen konnten. Mit konkre-
ter Hilfe für die Klagenfurter Fa-
milien in Form eines sozialtreff-
sicheren Neugeborenen-Zu-
schusses von 70 Euro pro Neuge-
borenen und einer Cashback-Ak-
tion zum Schulbeginn von eben-
falls bis zu 70 Euro.  

Mit dem Wirtschaftsfonds 
für Klein- und Mittelbetriebe 
mit 10 Prozent Investitionsprä-
mie gedeckelt mit dem maxima-
len Förderbetrag von 1000 Euro, 
den Stadtrat Max Habenicht ein-
gebracht hat, treffen wir punkt-
genaue Maßnahmen für die 
Wirtschaft. Auch für die Schau-
steller haben wir eine Soforthil-
fe umgesetzt. Erstmals wird der 
Gaudepark vom 3.–19. Septem-
ber am Messegelände stattfin-
den.  

 
Belebung der Stadt 

Auch unsere Maßnahmen 
zur Belebung der Stadt greifen 
nach und nach. Ich möchte an 
dieser Stelle festhalten, dass wir 
als Stadt mit mutigen Schritten 

vorangehen, aber stets mit dem 
Schutz der Bevölkerung als kla-
ren Fokus. Ich bedanke mich an 
dieser Stelle auch bei Vizebür-
germeister Jürgen Pfeiler, der 
beim Budget sehr gute Arbeit 
geleistet und so das Hilfspaket 
abgesichert hat, sowie bei den 
Stadträten Franz Petritz und Co-
rinna Smrecnik, die im Sport 
und Jugendbereich Maßnah-
men erarbeitet haben, sowie bei 
Vizebürgermeister Dolinar, der 
mit uns gemeinsam eine Woh-
nungsoffensive auf Schiene ge-
bracht hat.  

Aktuell arbeiten wir auch in-
tensiv daran, Reformen auf den 
Weg zu bringen sowie die 
Grundpfeiler für den Stadtrech-
nungshof zu erarbeiten, damit 
Großprojekte nicht nur im 
Nachhinein einer Prüfung 
unterzogen werden, sondern 
Projekt begleitend.  

 
PCR-Tests bei Containern 

Ich möchte Sie auch darauf 
hinweisen, dass ab sofort bei 
den Testcontainern in der 
Innenstadt auch PCR-Tests 
möglich sind. In diesem Sinne 
bleiben Sie gesund und helfen 
wir zusammen, um die Stadt 
Klagenfurt wieder zu beleben! 

 
Ihr Bürgermeister  
Christian Scheider 
christian.scheider@klagenfurt.at

Starke  
Unterstützung  
für Familien und 
Wirtschaft

Der Wörthersee  
und  
seine Farben 
Strahlend türkis, dann wieder 
azur, mal dunkles Blau oder tie-
fes Smaragdgrün... – Je nach 
Wassertiefe oder Wetter, unser 
Wörthersee „spielt“ alle Farben. 
Und in jeder sieht er wunder-
schön aus! Kein Wunder, dass 
er ein besonders beliebtes Foto-
motiv ist. Denn der Wörthersee 
gibt aus jeder Perspektive ein 
tolles Bild ab!  
Wer bekommt da nicht sofort 
Lust reinzuspringen?! 
Foto: StadtKommunikation/Franz Gerdl  
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Equal Pension Day in Klagenfurt 
Pension. Mit einer Verteilaktion in der Innenstadt sensibilisierten das Team des Frauenbüros und die Frauenreferentin 
Stadträtin Mag. Corinna Smrecnik die Bevölkerung für die unausgeglichene Pensionsverteilung zwischen Frauen und 
Männern in Österreich. 
Am ersten August ist jener Tag, 
an dem Männer bereits so viel 
Pension bekommen haben, wie 
Frauen erst bis Jahresende erhal-
ten werden. Rund um den soge-
nannten „Equal Pension Day“ 
machten die Frauenbeauftragten 
in vielen Städten durch Aktionen 
auf das Thema aufmerksam. 
Frauenreferentin Stadträtin Mag. 
Corinna Smrecnik und das Team 
vom Frauenbüro waren mit ei-
ner Verteilaktion in der Klagen-
furter Innenstadt unterwegs, 
um die Menschen zu sensibilisie-
ren. „Es braucht mehr qualitati-
ve Kinderbetreuung, gerechte 
Entlohnung, flexiblere Arbeits-
zeiten und weniger Teilzeitarbeit 

Frauenreferentin Stadträtin Mag. Corinna Smrecnik und das Team vom Frauenbüro 
führten in der Innenstadt eine Verteilaktion durch. Foto: StadtKommunikation/Krainz

Gemeinsam gegen Gewalt
Seit Monaten überschatten 
Mordfälle, Mordversuche und 
Fälle von häuslicher Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen die lan-
desweite Berichterstattung. 
Während der Corona-bedingten 
Lockdowns sind die Zahlen kör-
perlicher Gewalt gegen Frauen 
zudem weiter angestiegen.  

Die Landeshauptstadt Klagen-
furt, Villach, Ferlach und St. Kan-
zian am Klopeiner See treten ge-
meinsam mit dem Mädchenzen-
trum Klagenfurt gegen Sexismus 
und Gewalt an Mädchen und 
Frauen auf.  
 
Erfahrungen  
aus dem Alltag 
Im Rahmen der Aktion „Yes we 
do!“ werden in Geschäftsausla-
gen, Fenstern sowie am Boden 
vor Beratungseinrichtungen und 
spezifischen Institutionen 
Sprechblasen mit sexistischen 
und gewaltvollen Erfahrungen 
aus dem Lebensalltag von Kärnt-
nerinnen aufgeklebt. „Zusam-
men mit dem Frauenbüro und 

dem Mädchenzentrum ist ein ge-
lungenes Projekt entstanden, 
um die unterschiedlichen Arten 
von Gewalt aufzuzeigen und zeit-
gleich ein Statement zu setzen.  
Sprechblasen an Fenstern und 
Bodenaufkleber vor Eingängen 
sorgen mit markanten Sprüchen 
für Öffentlichkeits- und Bewusst-
seinsarbeit sowie dafür, dass 
nicht länger weggesehen werden 
kann“, erklärt Frauenreferentin 
Stadträtin Corinna Smrecnik.  

Die Sprechblasen ermutigen 
Betroffene, eigene Erfahrungen 
anonym zu teilen und im ge-
schützten Rahmen das Ausmaß 
der Gewalt an Mädchen und 
Frauen in Kärnten öffentlich zu 
machen. 

Die Sprechblasen erzählen 
aber auch wie Personen bereits 
Zivilcourage gezeigt und betrof-
fene Mädchen und Frauen unter-
stützt haben.  Unterstützt wurde 
die Sprechblasen-Aktion zusätz-
lich mit einer interaktiven Ver-
anstaltung in jeder teilnehmen-
den Stadt und Gemeinde. 

Frauenreferentin Stadt rätin Corinna Smrecnik mit Mag.a Astrid Malle (Leitung 
Frauenbüro) und Dominique Pipal (Mädchenzentrum Klagenfurt).  Foto: SK/Sukalo

für Frauen, um die Pensions -
lücke schließen zu können. Es 
braucht ein System, dass Frauen 

weder in die unbezahlte, noch 
in die Teilzeitarbeit drängt, 
denn so kann und darf es 

nicht weitergehen“, betont 
Smrecnik. 

Im Vergleich zum Vorjahr die 
Höhe der Frauenpensionen in 
Österreich um einen Tag nach 
hinten verschoben, also „verbes-
sert“. Frauen bekommen dem-
nach durchschnittlich um 851 
Euro im Monat weniger Pension 
als Männer, das entspricht einer 
Differenz von 41,58 Prozent.  

Teilzeitarbeit, Erwerbsunter-
brechungen und somit weniger 
Beitragsjahre, sowie eine Lohn-
schere von rund 18 Prozent zwi-
schen Männern und Frauen ge-
hören zu den Hauptfaktoren, die 
zu dieser gewaltigen Pensions-
lücke führen. 
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Buntes Treiben in Innenstadt
Bemalte Körper. Trotz Pandemie kehrte das Bodypainting-Festival Ende Juli in die Innenstadt von Klagenfurt zurück. 
Die Künstler und Modelle zeigten ihr Können an ausgewählten Orten und sorgten für Begeisterung.

Tausende Besucher, DJ’s, 
Künstler und Modelle treffen 
sich traditionell beim Worldbo-
dypainting Festival im Goethe-
park. Das bunte Spektakel konn-
te heuer nicht stattfinden – den-
noch gab es zauberhafte Momen-
te.  Künstler aus acht Nationen 
haben ihre Modelle auf mehre-
ren Schauplätzen präsentiert. 

„Ich bedanke mich sehr herz-
lich beim Veranstalter, dass er ei-

ne Lösung gefunden hat, damit 
die tollen Motive dennoch aus 
Klagenfurt um die Welt gegan-
gen sind“, so Bürgermeister 
Chris tian Scheider. 

„Das Bodypainting Festival  
zog viele Schaulustige in die 
Stadt.  Die Körperbemalungen 
sind wahre Kunstwerke und brin-
gen einen zum Staunen“, ergänzt 
Wirtschafts‐ und Tourismusrefe-
rent Max Habenicht. 

Jeder teilnehmende Künstler 
hatte dabei drei Stunden Zeit, ehe 
die renommierte Jury die Arbeit 
bewertete, um  die Weltmeis ter 
im Bodypainting zu küren. 

Viele Künstler aus aller Welt 
haben außerdem über das Inter-
net mitgemacht, da sie nicht per-
sönlich anreisen konnten. Als 
Höhepunkt gab es die Kür der 
Sieger, die weltweit live aus dem 
Konzerthaus übertragen wurde. 

„Damit konnte  Klagenfurt, 
auch in Corona‐Zeiten mit bun-
ten, ästhetischen Bildern in den 
Fokus rücken“, so Helmuth Mi-
cheler vom Tourismusverband. 

„Ich freue mich aber schon 
darauf, wenn das Bodypainting 
Festival wieder in gewohnter 
Form mit Messe und Publikums-
veranstaltungen möglich sein 
wird“, erklärt Bürgermeister 
Christian Scheider.

In der ganzen Klagenfurter Innenstadt konnte man beim Worldbodypainting Festival die menschlichen Kunstwerke bewundern.   Fotos: StadtKommunikation/Dietmar Wajand

Stadtrat Max Habenicht und Veranstalter Alex Barendregt mit einigen Modellen.
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AUS DEM STADTSENAT  NOTIERT VON VALENTIN UNTERKIRCHER

Einkommensbenachteiligte Familien und Mütter erhalten künftig 70 Euro  
Förderung pro neugeborenem Erdenbürger.   Foto: Synelution/Shutterstock

Stadt schnürt ein Riesen-  
Unterstützungspaket
Förderungen. In der letzten Stadtsenatssitzung vor der Sommerpause wurden viele  
große Unterstützungspakete beschlossen. Diese kommen sowohl Bürgerinnen und  
Bürgern als auch der heimischen Wirtschaft zugute.

Durch die Beschlussfassung des 
Budgets in der letzten Gemeinde-
ratssitzung konnten im letzten 
Stadtsenat vor der Sommerpause 
nun konkrete Umsetzungsbe-
schlüsse gefasst werden.  
 
Familienpaket 
Bürgermeister Christian Schei-
der brachte den Antrag für das 
„Klagenfurter Familienpaket“ 
ein. Viele Familien sind von der 
Covid-19-Pandemie massiv be-
troffen und haben schwere fi-
nanzielle Belastungen zu tragen. 
Einkommensbenachteiligte Fa-
milien erhalten künftig eine ein-
malige finanzielle Unterstüt-
zung von 70 Euro pro neugebore-
nem Kind.  

Ebenso wird es zu Schulbe-
ginn eine zielgerichtete „Cash-
back-Aktion“ geben. Dabei wer-
den Ausgaben für Schulmateria-

lien in Höhe von bis zu 70 Euro 
pro schulpflichtigem Kind rück -
erstattet. Der Antragszeitraum 
für diese Schul-Cashback-Aktion 
wird vom 1. September bis 31. 
Oktober sein, wobei Rechnun-
gen vom August eingereicht wer-
den können.  

Anspruchsberechtigt für das 
Familienpaket sind Alleinerzie-
herinnen und Alleinerzieher bis 
zu einem monatlichen Einkom-
men in Höhe von 1.600 Euro 
brutto und Familien bis zu ei-
nem monatlichen Familienein-
kommen von 2.800 Euro brutto. 
 

Energiescheck 
Ebenfalls beschlossen wurde die 
Einführung eines „Klagenfurter 
Energieschecks“. Kunden der 
Stadtwerke, die im Besitz einer 
Klagenfurter Stadtkarte sind und 
nachweislich in Stromrückstand 

Frauenförderung 
Hilfsorganisationen wie das 
Frauenhaus Klagenfurt, das Mäd-
chenzentrum, Belladonna 
Frauen- und Familienberatung, 
das Eltern-Kind-Zentrum Klagen-
furt, Projektgruppe Frauen und 
einige mehr haben eine be-
sonders anerkennende und wich-
tige Funktion in der Gesellschaft. 
Sie tragen wesentlich dazu bei, 
das ertragene Leid und die wider-
fahrenen Schicksalsschläge bes-
ser zu bewältigen.  

Frauenreferentin Mag. Corin-
na Smrecnik brachte daher im 
Stadtsenat einen Sammel-Sub-
ventionsantrag für Sach-, Person- 
und Mietaufwand in Höhe von 
63.000 Euro ein. Auch dieser Be-
schluss wurde einstimmig ge-
fasst. 
 

Bahnkreuzungen 
Die Diskussion um die Schlie-
ßung der Eisenbahnkreuzungen 
Sonnwendgasse und Meisengas-
se ist beendet. Wie berichtet 
muss die Bahnführung zwischen 
Klagenfurt und Weizelsdorf 
modernisiert werden. Dabei galt 
es zu entscheiden, ob die Kreu-
zungen aufgelassen werden kön-
nen. Der Stadtsenat hat sich nun 
einstimmig dagegen ausgespro-
chen. Die Kreuzungen bleiben of-
fen. 
 

Bachmann-Haus 
Ein Grundsatzbeschluss für die 
Erhaltung des Ingeborg-Bach-
mann-Hauses wurde ebenfalls 
beschlossen. Künftig soll das 
Haus im Eigentum der Stadt und 
des Landes sein. Die maximale 
Beteiligungssumme der Stadt ist 
mit 120.000 Euro limitiert. 
 

Parteienförderung 
Ebenfalls beschlossen wurde die 
Kürzung der Parteienförderung.  
Lag diese in der Vorperiode noch 
bei 7.000 Euro pro Gemeinderats-
mitglied, so wurde sie nun um 
10 % auf 6.300 Euro reduziert. 

geraten sind, haben künftig die 
Möglichkeit, eine einmalige 
Unterstützung in Höhe von 70 
Euro zu beantragen. Der Betrag 
wird direkt von der Stadtwerke 
Klagenfurt AG auf der Strom-
rechnung gutgeschrieben.  
 

Wirtschaftsfonds 
Wirtschaftsreferent Stadtrat 
Max Habenicht brachte den An-
trag zur Errichtung eines Post-
Corona-Wirtschaftsfonds in den 
Stadtsenat ein. Auch dieser Be-
schluss wurde einstimmig ge-
troffen.  

Der Fonds ist mit finanziellen 
Mitteln in Höhe von 300.000 Eu-
ro ausgestattet und wird in zwei 
Abwicklungsschritten den Kla-
genfurter Klein- und Mittelbetrie-
ben zugutekommen. In einer ers -
ten Stufe werden 10 Prozent der 
getätigten Investitionen bis zu ei-
ner maximalen Förderhöhe von 
1.000 Euro rückerstattet.  
 

Sport-Subvention 
Sportreferent Stadtrat Mag. 
Franz Petritz brachte einen Sam-
melantrag zur Unterstützung 
von insgesamt rund 80 Klagen-
furter Sportvereinen ein. Die 
Gesamthöhe des Förderbetrages 
beträgt 282.390 Euro. Die Palette 
der geförderten Sportarten ist 
breit gefächert und  beinhaltet 
unter anderem die Bereiche 
Ballsport, Kampfsport, Eis- 
und Stocksport, Luftsport, Brett-
spiele, Präzisionssport, Ausdau-
ersport, Volksturnen und Was-
sersport.  
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Das sind die baulichen Maßnahmen für die Neugestaltung des Bereichs Baumbachplatz in Waidmannsdorf: (1) Sanierung der Fahrbahn inkl. Parkplätze und Gehwege | 
(2) Neugestaltung der Vorplätze | (3) Neugestaltung der öffentlichen Freiräume | (4) Neue Mehrzweckstreifen | (5) Neuer Mobilitätsknoten. Visualisierung: StadtKommunikation

Baumbachplatz wird umgestaltet
RAPHAEL SPATZEK 

 
In seinem Umfeld wurden in den 
letzten Monaten umfangreiche 
Infrastrukturmaßnahmen bei 
den Versorgungsträgern für Ka-
nal, Wasser, Fernwärme und 
Strom umgesetzt. Seit 9. August 
wird jetzt auch der Bereich 
Baumbachplatz von den Abtei-
lungen Straßenbau und Verkehr 
bzw. Stadtgarten saniert und neu 
gestaltet. Auf einer Länge von et-
wa 300 Metern werden die Fahr-
bahn, Parkplätze und Gehwege 
rundum saniert.  
 
Neuer Mobilitätsknoten 
Für den Radverkehr werden beid-
seitig Mehrzweckstreifen ge-
schaffen. Zudem wird ein Mobili-
tätsknoten errichtet. Dieser bein-
haltet drei E-Tankstellen, einen E-
Carsharing Standort und eine ei-
gene nextbike Fahrradverleihsta-
tion. Auch die Bushaltestellen 
vor Ort werden adaptiert. An der 
Neugestaltung von über 2.000 
m² der Vorplätze und öffent-

Umbau. Zwischen Kanaltalerstraße und Obirstraße wird die Fahrbahn erneuert, der öffentliche Freiraum 
umgestaltet und ein Mobilitätsknoten geschaffen. Bis zur Fertigstellung im Herbst gilt eine Einbahnregelung.

„Aus freiraumplanerischer 
Sicht ist der Bereich 
Baumbachplatz eine  
wichtige Naherholungszone 
für die eher dicht bebaute 
Umgebung.“ 

Ing. Leonhard Wallisch 
Abteilung Stadtgarten

(4)

(2)

(3)

(1)

(5)

BAUSTELLENINFOS 
 
Kosten eingespart 
Durch die genaue Abstim-
mung verschiedener Infra-
strukturträger konnten 
Stadt und Stadtwerke die 
Kosten bei der Sanierung von 
Salmstraße und Paradeiser-
gasse um 500.000 Euro deut-
lich senken. Die vorläufigen 
Gesamtkosten belaufen sich 
nun auf ca. 800.000 Euro. 

Keltenstraße  
Der Brückenbau hat in der 
verlängerten Keltenstraße be-
gonnen. Aktuell werden die 
Widerlagerfundamente beto-
niert und Bohrpfähle für die 
Fundamentierung des Brü -
ckentragwerkes gesetzt. Der 
Radweg muss aufrund der 
massiven Baumaßnahmen 
noch bis Mitte Oktober um-
geleitet werden. 

lichen Freiräume im Bereich 
Baumbachplatz ist die Abteilung 
Stadtgarten federführend betei-
ligt. „Die Grünanlagen werden 
Ruhezonen mit Sitzgelegenhei-
ten, Staudenbeete mit Ganzjah-
resblüheffekt und einen neuen 
Trinkwasserbrunnen bieten“, er-
klärt Ing. Leonhard Wallisch, Ab-

teilung Stadtgarten. Die Stadt-
gärtner sind bemüht, den Baum-
bestand in den Grünflächen öst-
lich und westlich der Fahrbahn 
möglichst zu erhalten.  

Allerdings müssen zehn Bäu-
me entlang der Parkplätze, des 
neuen Gehsteiges – zugunsten 
des Mobilitätsknotens – sowie 
im Parkbereich entnommen 

werden. Denn aufgrund unbe-
dingt erforderlicher Grabungen 
im Wurzelbereich ist deren 
Standsicherheit nicht mehr gege-
ben. Im Parkbereich begründet 
sich die Entnahme auf stark 
nachgelassene Vitalität bzw. 
auch Lichtbeeinträchtigung für 
die angrenzenden Bewohner. 
  
450.000 Euro Investition 
Als Ersatz pflanzen die Stadtgärt-
ner im Herbst vor Ort 12 neue 
Bäume verschiedener Arten wie 
Feldahorn, die sich besser an das 
veränderte Stadtklima anpassen. 
Insgesamt investiert die Stadt in 
die Sanierung und Neugestal-
tung des Baumbachplatzes rund 
450.000 Euro.  

Die Fertigstellung ist für den 
Spätherbst 2021 geplant. Wäh-
rend der gesamten Bauzeit wird 
der Verkehr am Baumbachplatz 
von der Obirstraße bis zur Kanal-
talerstraße mit einer Einbahnre-
gelung von Nord nach Süd ge-
führt. Auf die Beschilderung vor 
Ort ist zu achten.
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Sanierungsoffensive und 
1.300 neue Wohnungen
Wohnen. Bis 2025 entsteht in Klagenfurt durch Wohnbauvorhaben und Reconstructing-Projekte 
neuer Wohnraum. Mit einer Mio. Euro zusätzlich werden heuer viele Gemeindewohnungen saniert.

RAPHAEL SPATZEK 
 

Der Zuzugs-Trend hält in der 
Landeshauptstadt an. Damit 
steigt auch der Wohnbedarf. Mit 
den aktuell 3.128 Gemeindewoh-
nungen und den 3.748 Genossen-
schaftswohnungen mit Zuwei-
sungsrecht versucht die Stadt 
vor allem sozial Schwächeren 
und Familien leistbaren Wohn-
raum anzubieten. Doch die ge-
meinnützigen Kapazitäten rei-
chen nicht mehr aus. 1.280 Woh-
nungswerber stehen beim städti-
schen Wohnungsservice „Kla-
genfurt Wohnen“ auf der Vor-
merkliste.  
 
Neuen Wohnraum schaffen 
Derzeit sind aber lediglich 71 
Wohnungen frei. Um Abhilfe zu 
schaffen, setzt die Stadt auf neue 
Wohnbauten mit Genossen-
schaften und auf eigene „Recon-
structing-Projekte“. Bei diesem 
Bauverfahren wird der Altbe-
stand abgetragen und am Stand-
ort werden neue Wohnhäuser 

errichtet. Damit kann die ur-
sprüngliche Anzahl an Wohnun-
gen, etwa durch mehr Stockwer-
ke, gesteigert werden. Drei Re-
constructing-Projekte sind im 
Portfolio: St. Veiter Straße (25 
neue Wohnungen, Baubeginn 
Frühjahr 2022), Siebenhügelstra-
ße (200 neue Wohnungen, Bau-
beginn 2023 – 2024) und Dr.-Ro-
bert-Koch-Gasse (200 neue Woh-
nungen, Baubeginn 2023 – 2025). 
 
1 Mio. Euro für Sanierungen 
Vier größere Genossenschafts-
Wohnbauprojekte laufen der-
zeit. Beim Smart City Stadtteil 
„hi Harbach“ stehen mit Fertig-
stellung der 1. Baustufe an die 
200 neue Wohnungen zur Verfü-
gung. In der Anzengruberstraße 
werden 158 Mietwohnungen ge-
baut, in der Leutschacherstraße 
sind es 96. Das Projekt in der Ma-
ximilianstraße wird heuer mit 
22 Mietwohnungen fertigge-
stellt. Zählt man die neuen 
Wohnbauvorhaben und die Re-
constructing-Projekte zusam-

In Klagenfurt wird mit Genossenschafts-Wohnbauten und Reconstructing-Projekten neuer Wohnraum geschaffen. Dazu hat 
die Stadt eine Sanierungsoffensive bei den Gemeindewohnungen gestartet.  Fotos: bigstockphoto, StadtKommunikation

Christian Scheider 
Bürgermeister 

„Wohnen ist ein 
Grundbedürfnis. Wir wollen 
den Menschen mit unserem 
gemeinnützigen Wohnbau 
ein Angebot machen.“

Vzbgm. Prof. Mag. Alois Dolinar 
Wohnungsreferent 

„Wohnungen der Stadt 
müssen für sozial 
Schwächere leistbar sein. 
Daher müssen wir neuen 
Wohnraum schaffen.“

men, werden bis 2025 in Klagen-
furt circa 1.300 Wohnungen ge-
baut.  

Bei den bestehenden Woh-
nungen haben etwa 60 Prozent 
Sanierungsbedarf, der nach und 
nach abgearbeitet wird. Heuer 
stehen dafür eine Million Euro 
zusätzlich bereit. 2021 wurden 
bisher etwa 40 Gemeindewoh-
nungen generalsaniert. 
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Bei Mähar-
beiten un-

bedingt 
auf die 
Lärm- 

bzw. Ru-
hezeiten 
achten! 

Foto: 
Bigstock

Lärmschutz: Rasenmäh-Zeiten 
bitte einhalten!
Nachbarschaft. Im Sommer wird in den Gärten wieder fleißig gewerkelt, dazu zählt auch 
das regelmäßige Rasenmähen. Leider kommt es innerhalb von Nachbarschaften immer 
mal wieder zu Unstimmigkeiten, da die Lärmschutzzeiten nicht eingehalten werden. 

Die E-Scooter, die einfach 
mittels App aktiviert werden, 
um rasch von A nach B zu dü-
sen, sind ein beliebtes Fortbe-
wegungsmittel in der Klagen-
furter Innenstadt geworden. 
Leider häufen sich die etwas 
ungewöhnlichen Abstellorte: 
Ob in Büschen, dem Lendkanal 
oder mitten auf Gehwegen – 

ein sorgfältiges Abstellen ver-
gessen viele. Dabei gelten laut 
StVO für die E-Scooter die sel-
ben Regeln wie für Fahrräder 
bzw. E-Bikes, auch diese müs-
sen ordentlich abgestellt wer-
den. Daher unsere Bitte: E-
Scooter sorgfältig abstellen, so 
dass niemand behindert oder 
der Scooter beschädigt wird! 

E-Scooter richtig abstellen!
Foto: StadtKommunikation

Sommerzeit ist Gartenzeit und 
damit wird in den Klagenfurter 
Gärten auch wieder fleißig Rasen 
gemäht. Im Sinne einer guten 
Nachbarschaft sollten sich Bür-
gerinnen und Bürger daher an 
die Lärmschutzverordnung hal-
ten: Egal ob im Haus, in der 
Wohnung, im Garten, am Bal-
kon, in Höfen oder in der Garage 
gilt: Von Montag bis Samstag 
sind von 12 bis 14 Uhr und von 
19 Uhr abends bis 7 Uhr früh, so-
wie an Sonn- und Feiertagen die 
Ruhezeiten einzuhalten! Davon 
ausgenommen sind Mitarbeiter 
des Magistrates, da diese Arbei-
ten im öffentlichen Interesse  
durchführen. Dazu zählen u.a. 
die Pflege der Grünanlagen, die 
Müllbeseitigung oder im Winter 
die Schneeräumung. Hinweis: In 
Kleingärten oder größeren Woh-
nungsanlagen können durchaus 
eigene Hausordnungen zum 
Thema Lärmschutz gelten. Am 
besten direkt bei der Hausverwal-
tung nachfragen! jg

Verschwörungen  
Geplante Weltverschwörung, 
geheime Mächte und negati-
ve Absichten sind oftmals die 
Inhalte von Verschwörungs-
theorien. Diese sind gefähr-
lich, da sie das Vertrauen in 
staatliche Institutionen und 
die Demokratie untergraben. 
Sie spalten die Gesellschaft, 
schüren Hass und führen zu 
Radikalisierung und Gewalt. 
Wie gehe ich mit Menschen 
um, die an Verschwörungs-
theorien glauben? 
• Informieren Sie sich selbst 
aus seriösen Quellen. 
• Überlegen Sie vorab, ob Sie 
sich auf eine Diskussion ein-
lassen wollen. 
• Bleiben Sie freundlich und 
sachlich. 
• Vermeiden Sie Spott und 
bleiben Sie respektvoll. For-
dern Sie diesen Respekt auch 
von Ihrem Gegenüber ein. 
• Beziehen Sie Stellung und 
benennen Sie Verschwö-
rungstheorien als solche. 
• Stellen Sie eher Fragen statt 
Vorträge zu halten. Ver-
schwörungstheorien sind oft 
unlogisch oder widersprüch-
lich. Das wird durch Fragen 
sichtbar. 
• Ziehen Sie Grenzen, wenn 
Aussagen menschenverach-
tend und abwertend sind. 
• Geben Sie Rückmeldung, 
wie das Verhalten der Person 
auf Sie wirkt. 
• Seien Sie bereit, Widersprü-
che auszuhalten. 
• Umdenkprozesse brauchen 
Zeit, haben Sie Geduld. 
Weitere Informationen fin-
den Sie online unter  
www.gemeinsamsicher.at

Kontrollinspektor Claus Kügerl 
Stadtpolizeikommando Klagenfurt 

LEBE SICHER
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Mit nextbike zum Arbeitsplatz!
Auf die Pedale und los! Für die Unternehmen der Stadt gibt es jetzt ein ganz spezielles Angebot. Dank neuer Tarife 
können Mitarbeiter jetzt kostengünstig und umweltfreundlich auf das Fahrrad-Verleihsystem der Stadt zurückgreifen. 

nextbike-Team: Stadträtin Sandra Wassermann, Tourismus-Chef Helmuth Micheler, 
Stadtrat Max Habenicht und Wolfgang Hafner (Umweltabteilung) Foto: Hannes Krainz

Fast 50 Verleihstationen von 
Klagenfurt bis Velden und 
15.703 registrierte Kunden – für 
viele ist nextbike nicht mehr aus 
dem Alltag wegzudenken. 

Zunehmend wird das Verleih-
system von der Wirtschaft als at-
traktives Mobilitätsangebot ent-
deckt. Neue nextbike-Standorte 
werden mittlerweile in enger Ko-
operation mit  größeren Betrie-
ben geschaffen. Dabei ist immer 
öfter der Wunsch nach einem ei-
genen Tarifmodell an die Stadt 
herangetragen worden. 

Klagenfurt startet daher mit 
dem neuen nextbike-Angebot 
BUSINESSbike. Im Einstiegsange-
bot enthalten sind 120 Gratis-Mi-
nuten pro Mitarbeiter und Tag.  

Für das Unt  ernehmen fallen 
lediglich Kosten von drei Euro 

pro Mitarbeiter und Monat an. 
Weiters sind Zusatzangebote 

buchbar: Bei der virtuellen next-
bike-Station kommt man sogar 
ohne physische Fahrradabstell-
anlage aus. Verkehrsreferentin  
Sandra Wassermann: „Als Unter-
nehmerin weiß ich, wie wichtig 
attraktive Mobilitätsangebote 
für die Mitarbeiter sind. Neben-
bei tut man der eigenen Gesund-
heit und  Umwelt etwas Gutes.“ 
Tourismusreferent Max Habe-
nicht: „nextbike soll nicht nur 
Touristen die Möglichkeit geben, 
unsere schöne Stadt mit dem 
Rad zu erkunden, sondern soll 
auch eine Alternative zum Auto 
sein, um kurze Strecken zum Ar-
beitsplatz zurückzulegen.“  

Weitere Infos unter: 
www.nextbike.at/de/klagenfurt
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Wir können ein Budget beschließen, 
da in den letzten Jahren in der Stadt 
zukunftsweisend gestaltet worden 
ist. Wir müssen aber einen Zu-
sammenhalt aufbieten, um die Stadt 
auch zukünftig regierbar zu machen. 
Wenn wir nicht auf Nachhaltigkeit 
und Zweckmäßigkeit achten, werden 
wir uns vieles nicht mehr leisten kön-
nen.  

Dr. Manfred Mertel (SPÖ) 
 
Corona hat zu einer desaströsen Fi-
nanzsituation beigetragen. Trotz-
dem können wir ein ausgewogenes, 
nachvollziehbares und an den Men-
schen orientiertes Budget vorlegen. 
Es soll niemand im Regen stehenge-
lassen werden.  

Patrick Jonke (Team Kärnten)       
  
Das Budget ist kein erfreuliches, aber 
ein notwendiges Zahlenwerk. Es ver-
anschaulicht uns die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie. Wir müssen 
nach der Krise schnellstmöglich auf 
den Weg des Sparens zurückkehren. 

Dr. Julia Löschnig (ÖVP) 
 
Auch wenn der Stabilitätspakt aus-
gesetzt worden ist, dürfen wir uns 
aufgrund drohender Strafzahlungen 
nicht zurücklehnen. Investieren ja, 
aber es ist genau zu überlegen, was 
wirklich notwendig ist. Trotz Zuzah-
lungen von Bund und Land kann 
sich die Stadt vieles nicht leisten. 

Mag. Iris Pirker-Frühauf (FPÖ) 
 
Es sind besondere Umstände, die nie-
mand kommen gesehen hat. Aus ei-
nem „Aus der Krise investieren“ darf 
aber nicht ein „Investieren um Kopf 
und Kragen“ werden. Es ist mit Au-
genmaß vorzugehen, auf Verhältnis-
mäßigkeit zu achten und bei sich 
selbst zu sparen.  

Philipp Smole (Die Grünen) 
 

Laut der Finanzabteilung müssen 
umgehend Maßnahmen für eine sta-
bilitätspaktkonforme Haushaltsbe-
wirtschaftung ergriffen werden – ge-
nau das sehen wir beim Budget 
nicht. Betrachtet man die freie Fi-
nanzspitze kann sich die Stadt ak-
tuell auch keine Investitionen leisten.  

Janos Juvan (NEOS)

ZU WORT GEMELDET Die Stadt investiert 
Schwierige Rahmenbedingungen. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie zeigen sich 
auch im vor kurzem beschlossenen Voranschlag mit einem Minus von 14 Millionen Euro. 
Um die Wirtschaft zu stärken, investiert die Stadt bis Jahresende 30 Millionen Euro.

RAPHAEL SPATZEK 
 

Erst Ende Juli konnte die Stadtre-
gierung aufgrund der Gemeinde-
ratswahl im Frühjahr und einer 
Systemumstellung auf die Vor-
anschlags- und Rechnungsab-
schlussverordnung (VRV 2015) 
ein Budget für das restliche Jahr 
mehrheitlich beschließen. Ge-
gen den Voranschlag 2021 
stimmten FPÖ, Grüne und NEOS. 
Für das Jahr 2021 wird aus der 
operativen Gebarung im Finan-
zierungsvoranschlag ein Minus 
von 14,16 Millionen Euro im All-
gemeinen Haushalt prognosti-
ziert. Hier zeigen sich die Aus-
wirkungen der Corona-Pande-
mie sehr deutlich. Einnahmen-
seitig kommen Mindereinnah-
men bei den Ertragsanteilen so-
wie in den Bereichen Kommu-
nalsteuer, Parkraumbewirtschaf-
tung und Kindergarten zum Tra-
gen.  
 
Negatives Gesamtergebnis – 
Transferzahlungen steigen 
Ausgabenseitig zeichnen sich Co-
rona-bedingte Mehrbelastungen 
für das negative Gesamtergebnis 
verantwortlich. Das betrifft ins-
besondere die höheren Transfer-
zahlungen an das Land Kärnten. 
Es sind um rund sechs Millionen 
Euro mehr als im Vergleich zum 
Vorjahr und resultieren in erster 
Linie aus den höheren Zahlun-
gen für die Bereiche Soziales, Ju-
gend und Gesundheit.  

Corona-Vorsorgemaßnah-
men belasten ebenso den Voran-
schlag, wie auch zusätzliche Auf-
wendungen in den Bereichen 
Personal, Informationstechnolo-
gie, Öffentlicher Personennah-
verkehr und Aufwendungen für 
die „Innovationspartnerschaft 
Vitalbad“. Trotz dieser schwieri-

Der Gemeinderat stimmte dem Voranschlag mehrheitlich zu. Foto: SK/Sukalo

ZUM THEMA 

Voranschlag online 
+ Zum Nachlesen – Der gesamte 
Voranschlag 2021 ist auf 
https://www.klagenfurt.at/rathaus-
direkt/finanzen/voranschlag.html im 
Internet abrufbar. 

gen Rahmenbedingungen lässt 
sich die Vision der Stadt noch er-
kennen. Diese zeigt sich in ei-
nem Impuls für die heimische 
Wirtschaft. Die Landeshaupt-
stadt investiert im restlichen Ge-
schäftsjahr noch kräftig. 

 
Investitionen: Wertschaffung 
von städtischer Infrastruktur 
Rund 30 Millionen Euro sind für 
verschiedene Infrastrukturpro-
jekte reserviert: Beispielsweise 
die Sanierung der Schulstandor-
te Westschule, Annabichl, Hör-
tendorf und Spitalberg, die Er-
richtung von Verkehrs- und 
Grünrauminfrastruktur im 
Smart City Stadtteil „hi Har-
bach“, die Sanierung von Sport-
anlagen (z.B. Annabichl und Wel-
zenegg), diverse Straßensanie-
rungen (insgesamt 7,4 Millionen 
Euro) oder erste Maßnahmen 
zur Dekarbonisierung der städti-
schen Busflotte (Projekt KEBIP). 
Allesamt Maßnahmen zur Wert-
schaffung städtischer Infrastruk-
tur. Möglich werden viele dieser 
Investitionen unter anderem 
auch durch Förderungen von 
Bund und Land (Kommunales In-

vestitionsgesetz 2020). Insge-
samt 12 Millionen Euro fließen 
so über das „KIG 2020“ in das 
Stadtbudget. Im Budget 2021 
außerdem enthalten ist die Auf-
nahme von Darlehen in der Hö-
he von rund 68,9 Mio. Euro. Da-
von allein 50 Millionen Euro für 
das Vitalbad Klagenfurt, wo die 
aktuell günstige Zinssituation 
am Kapitalmarkt genutzt wird.  

Ausgesetzt ist für 2021 der Sta-
bilitätspakt. Daher kommt der 
negative Maastrichtvoranschlag 
mit minus 44 Mio. Euro nicht un-
mittelbar zum Tragen. Trotzdem 
arbeitet die Stadt schon an Maß-
nahmen, um in Zukunft einen 
stabilen Maastrichtsaldo zu errei-
chen.
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 sich aus der Krise

 
Wodurch kennzeichnet 
sich das Budget für 2021? 
Der beschlossene Voranschlag 
spiegelt einerseits notwendige 
Einsparungen im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten wider. Anderer-
seits sind auch nachhaltige 
Investitionen in unserer Verant-
wortung als wichtiger Auftrag -
geber für die ganze Region enthal-
ten. 
 
Wie wirken sich die stetig 
steigenden Transferzahlun-
gen an das Land aus? 
Die Transferzahlungen an das 
Land Kärnten inklusive Landes-
umlage haben mittlerweile eine 
Höhe von rund 83 Mio. Euro er-
reicht. Alleine im heurigen Jahr 
sind sie um rund 6 Mio. gestiegen. 
Das ist eine massive Belastung für 
unser Budget. Ich habe daher be-
reits beim Städtebund gefordert, 
dringend mit dem Land in Ver-
handlung zu gehen.  
 
Was sind die Prognosen für 
das Budget 2022? 
Der negative Rechnungsabschluss 
2020 sowie der in seinen Ergeb-
nissen negativ geplante Voran-
schlag 2021 schränken den 
Handlungsspielraum für die Fol-
gejahre massiv ein. Der Budget-
vollzug im Haushaltsjahr 2021 
muss daher so gestaltet werden, 
dass der tatsächliche Finanzie-
rungsbedarf minimiert und ein 
positiveres Maastricht-Ergebnis 
erreicht wird. Für das Budget 
2022 muss ein gegensteuerndes 
Maßnahmenpaket zur nachhalti-
gen stabilitätspaktkonformen 
Haushaltsbewirtschaftung be-
schlossen werden.

Vizebürgermeister Jürgen Pfeiler 
Finanzreferent

DREI FRAGEN AN

BUDGET 2021: DIE WICHTIGSTEN INVESTITIONEN

SPORTANLAGEN

7,6 Mio. Euro – Für Investitio-
nen in diverse Sportanlagen: 
Annabichl (Neubau und Sanie-
rung), Sportplatz St. Ruprecht, 
Sportplatz Welzenegg, Sta-
dion (Sanierung Kunstrasen-
feld), Turnsaal KTV, Stadthalle 
(Eishalle), Rückkauf der Sport-
halle St. Peter etc. 

STRASSENBAU

8,4 Mio. Euro –  Für Straßen-
bauprojekte wie die Entla-
stung der Keltenstraße, die Sa-
nierung bzw. Neubau verschie-
dener Radwege und Brücken, 
Pfarrplatz Neugestaltung, 
Bahnunterführung Waid-
mannsdorf, Verkehrsleitsyste-
me, Beleuchtung etc. 

MOBILITÄT

2,1 Mio. Euro -–Für verschie-
dene Maßnahmen im Bereich 
der Mobilität wie Klagenfurt 
Electric Bus Investment Pro-
ject (EU-Projekt KEBIP zur 
ÖPNV-Attraktivierung), Bike & 
Ride (Umsetzung Masterplan 
Radfahren Klagenfurt), Mobili-
tätsknoten Lakeside Park etc. 

JUGENDFORUM NEU

880.000 Euro – Der Mozarthof 
wird umgebaut bzw. neuge-
staltet: Barrierefreiheit im gan-
zen Gebäude, Lifteinbau, bar-
rierefreie WC-Anlagen, Brand-
schutz-Anpassungen (Brand-
meldeanlagen, Fluchtwege), 
neuer Fitnessraum (bereits fer-
tiggestellt) etc. 

SCHULSTANDORTE

2,9 Mio. Euro – Für die Sanie-
rung von verschiedenen städti-
schen Bildungseinrichtungen 
(Volksschulen, Mittelschulen) 
wie Westschule, Schulzen-
trum Annabichl, Inklusions-
standort Nord, VS Hörtendorf 
(Generalsanierung), VS Spital-
berg etc. 

INFRASTRUKTUR

4,7 Mio. Euro – Für diverse In-
frastrukturvorhaben: Sanie-
rung der Amtgebäude Dom-
platz und Rathaus sowie 
Volksküche, „hi Harbach“ Ver-
kehrs- und Grünrauminfra-
struktur, WC-Anlage Reit-
schulgasse, Umbau Mechani-
sche Werkstätte etc.  
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SPÖ 

Mag. Martin 
Lemmerhofer 
Garten. Der Be-
darf an „Mini-Gär-
ten“ für die Allge-
meinheit ist groß. 

Daher soll die Schaffung eines 
„urban gardening-Angebotes“ 
für die St. Ruprechter Bevölke-
rung mit den Abteilungen Stadt-
garten und Stadtplanung sowie 
„Klagenfurt Wohnen“ geprüft 
werden. 

LKW-Fahrverbotstafel. Die 
Sonnwendgasse wird von Lkw-
Lenkern als „Schleichweg“ ge-
nutzt. Daher sollen Schilder an-
gebracht werden, die auf das 
geltende Lkw-Fahrverbot im 
Siedlungsgebiet hinweisen. 

 
Dr. Manfred  
Mertel 
Demenz. De-
menz-Erkrankun-
gen nehmen im-
mer mehr zu. 

Daher sollen Einrichtungen zur 
mobilen Demenz-Begleitung 
geschaffen und Mitmenschen 
mit demenziellen Erkrankun-
gen von geschulten Mitarbei-
tern betreut werden. Angehöri-
gen der Betroffenen sind Ange-
bote zur Unterstützung und 
Entlastung anzubieten. 

Mehr Sitzflächen. Der Lendka-
nal ist eine beliebte Flanier -
meile aller Generationen. Da-
mit die gesamte Länge des Lend-
kanals zum Verweilen einlädt, 
sollen ab der Lebmachergasse 
bis zur Unterführung weitere 
Sitzmöglichkeiten geschaffen 
werden. 

Sportangebote. Die ältere Ge-
neration nutzt nach dem Lock -
down die Grünanlagen der 
Stadt mehr denn je. Zur Sport-
ausübung sollen in den Stadt-
parkanlagen Boccia-Bahnen 
und wetterfeste Tischtennis -
tische errichtet werden. 

Dr. Manfred 
Mertel und Mag. 
Bernhard Rapold 
Grünphase. Die 
zuständige Abtei-
lung möge über-

prüfen, ob die Grünphase der 
Linksabbieger aus der Priester-
hausgasse mit dem Fußgänger-
übergang Völkermarkter Ring in 
die Priesterhausgasse gleichge-
schaltet werden sollte, damit ein 
flüssiger Verkehr der rechtsab-
biegenden Fahrzeuglenker aus 
dem Feldmarschall-Conrad-Platz 
in den Völkermarkter Ring ge-
währleistet wird. 
 

Christian Glück 
Schutzweg. 
Nach der Verle-
gung der Bushal-
testelle und Schaf-
fung einer Ver-

kehrsinsel in der Siebenhügel-
straße soll nun auch der bau-
lich bereits vorbereitete Schutz-
weg finalisiert und verordnet 
werden. 
 

Michaela  
Ambrozy 
Freilaufzone. Im 
Stadtteil Viktring 
wächst auch die 
Zahl der Hunde-

besitzer. Daher soll eine Hunde-
freilaufzone im Bereich Kelten-
straße errichtet werden. 
 

Gabriela Holzer 
Naschgärten. In 
Städten werden 
immer öfter 
Naschbereiche in 
Parks angeboten. 

Auch in Klagenfurt sollen Obst-
bäume, Nutzgehölze, Sträucher 
und essbare Rankpflanzen in 
Parkanlagen angepflanzt und ei-
gene Naschbereiche, unter an-
derem auf Rasenflächen vor Ge-
meindewohnungen, angelegt 
werden. 
 
Bienenweiden. Gegen das anhal-

tende Bienensterben muss die 
Stadt mit gutem Beispiel vorange-
hen. Alle Schotter- bzw. Stein -
gärten auf stadteigenem Grund 
sollen durch Bienenweiden er-
setzt und parallel dazu weitere 
Grünstreifen und Rasenflächen 
als Bienenweiden angelegt wer-
den. 
 

Gabriela Holzer 
und Susanne 
Neidhart 
Haltefläche. Bei 
den Altglascontai-
nern Priesnegger-

straße/Mühlgasse gibt es keine 
Zulieferungsmöglichkeit mit 
dem Pkw. Der Grünstreifen am 
Beginn der Priesneggerstraße soll 
in eine Haltefläche umgeändert 
werden. Somit würde das Beschä-
digen des Grünstreifens verhin-
dert und das sichere Entladen 
des Altglases möglich werden. 
 

Maximilian  
Rakuscha und 
Ralph Sternjak 
Mehr Grün. Die 
Flächenversiege-
lungen in Städten 

nehmen zu. Bei zukünftigen Pro-
jekten soll der Planung von Grün-
flächen eine gewichtigere Rolle 
zugeschrieben werden. Wenn 
die Sicherung des Baumbestan-
des nicht möglich ist, muss Er-
satz geschaffen werden. Fassa-
denbegrünungen für Objekte der 
Stadt sollen geprüft werden. 
 

Gabriela Holzer, 
Maximilian  
Rakuscha und 
Ralph Sternjak 
Mountainbike. 
Mit der Virunum-

Tour wurde ein erster wichtiger 
Schritt für Mountainbiken in Kla-
genfurt geschaffen. Unter Mitwir-
kung der Stadt sollen weitere offi-
zielle Trails mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden geschaffen 
werden. Es sollen auch alternati-
ve Standorte zur Naherholungs-

zone am Kreuzbergl geprüft wer-
den. 
 

MMag. Angelika 
Hödl 
Umbenennung. 
Die Hießgasse 
wurde von der Hi-
storikerkommis-

sion 2006 als belasteter Straßen-
name eingestuft. Es soll eine 
Umbenennung in „Maria-Tusch-
Gasse“ erfolgen und diese trans-
parent im Sinne einer moder-
nen und offenen Erinnerungs-
kultur gestaltet werden. 

Bienenschutz. Es ist an der Zeit, 
dass die Stadt Maßnahmen ge-
gen das Insekten- und Bienen-
sterben ergreift. Zum Schutz 
der Bienenvölker in Klagenfurt 
sollen bei Immobilienprojekten 
oder im öffentlichen Raum Plät-
ze für Insekten und Bienen vor-
gesehen werden. 

Kindergärten. Die Aufnahme-
bedingungen der städtischen 
Kinderbetreuungsordnung sol-
len überarbeitet und die Auf-
nahmebedingungen unter 
Punkt 2. Abs. 2 (Nachweis der 
Berufstätigkeit der Erziehungs-
berechtigten) ersatzlos gestri-
chen werden. 
 

Daniela Blank 
Markierung. Die 
Bodenmarkierun-
gen im Bereich 
der Ein- bzw. Aus-
fahrt Stift-Vik-

tring-Straße/Keutschacher Stra-
ße sind großteils nicht mehr 
vorhanden. Um gefährliche Si-
tuationen zu vermeiden, sind 
diese zu erneuern. 

Verkehrsspiegel. Die Kreuzung 
Lerchenfeldstraße/Linsengasse 
wird von Fußgängern und Rad-
fahrern stark frequentiert. Es 
soll daher ein zusätzlicher Ver-
kehrsspiegel im Bereich des 
Fußgängerüberganges ange-
bracht werden. 

Parkstreifen. Nach Rückspra-
che mit den Liegenschaftseigen-

AUS DEM GEMEINDERAT
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tümern wurde vereinbart, in 
der Orsinigasse 19 Stellflächen 
zu errichten. Die zuständige Ab-
teilung soll die Situation vor Ort 
schnellstmöglich adaptieren 
und Parkstreifen/Stellflächen er-
richten. 

Sandkisten-Überdachung. Der 
Sandkasten beim Spielplatz in 
Viktring wird gerne und häufig 
benützt, ist jedoch derzeit ohne 
Überdachung. Es soll daher eine 
solche angebracht werden. 
 

TEAM KÄRNTEN 

Mag. René Cerne 
und Patrick Jonke 
Überprüfung. 
Das Kontrollamt 
soll den Neubau 
des Sport- und Vi-
talbades Klagen-

furt einer laufenden Kosten-
überprüfung unterziehen und 
quartalsmäßig berichten. Es 
sind detaillierte Soll- Kosten- 
und Folge-Kosten-Berechnun-
gen sowie die Planungsleistun-
gen und Ausschreibungen in 
übersichtlicher Folge nachzu-
stellen. 
 

Mag. René Cerne 
Tempomessung. 
In den Bereichen 
Lerchenfeldgym-
nasium und 
Westschule 

kommt es teilweise zu massiven 
Geschwindigkeitsübertretun-
gen. Jeweils ein Geschwindig-
keitsanzeigegerät soll in der 
Radetzkystraße bzw. in der 
Sterneckstraße so angebracht 
werden, dass es auch auf den 
vorhandenen Ausweichrouten 
noch zu sehen ist. 

Verwaltungsreform. Die Ar-
beitsgruppe „Verwaltungsre-
form“ soll mit externen Part-
nern noch 2021 tätig werden, 
mit der Zielvorgabe, die finan-
zielle Belastung der Stadt we-
sentlich zu reduzieren und eine 
nachhaltige Digitaliserung 

sämtlicher Prozesse voranzu-
treiben. Dabei sollen neue Ver-
antwortlichkeiten und Optimie-
rungen sowie innovative lang -
fristige Finanzierungsmodelle 
für notwendige lnfrastruktur-
projekte festgelegt werden. 
 

Dieter Schmied 
Ladezonen. Es 
soll eine Evaluie-
rung der Park-
plätze für Ladetä-
tigkeiten in der 
Innenstadt durch-

geführt werden. Zusätzlich ist 
zu prüfen, ob diese noch zeitge-
mäß sind. Sollte der Bedarf 
nicht gegeben sein, sind in 
nicht benötigten Ladezonen ge-
bührenpflichtige Kurzparkzo-
nen zu errichten. 
 

Patrick Jonke 
WC-Anlage. An 
einer geeigneten 
Stelle entlang des 
Lendkanals soll 
ein öffentliches 

WC errichtet werden. Ideal 
wäre der Bereich um die Stei-
nerne Brücke, welche sich etwa 
in der Mitte des Lendkanals be-
findet. 

Spielplatz. In der Flatschacher 
Straße ist in den letzten Jahren 
sehr viel neuer Wohnraum ent-
standen. Dadurch ist auch der 
Bedarf an einem öffentlichen 
Kinderspielplatz gestiegen. Die 
zuständige Abteilung soll die Er-
richtung eines öffentlichen Kin-
derspielplatzes in diesem Be-
reich überprüfen. 

Einbahnregelung. Viele Betrie-
be sind über die neue, umge-
drehte Einbahnregelung am Be-
nediktinermarkt aus mehreren 
Gründen unzufrieden. Daher 
soll die Einbahn entlang der Ma-
rienkirche wieder umgedreht 
werden, sodass man wieder von 
Osten in Richtung Westen fah-
ren kann. 

Evaluation. Alle ampelgeregel-
ten Kreuzungen in der Stadt sol-

len evaluiert und an das Ver-
kehrsaufkommen angepasst 
werden. So erreicht man nach-
haltig eine Schadstoffreduzie-
rung und ein flüssigeres Ver-
kehrsaufkommen. 
 

Lucia Kernle 
Radverkehr. Die 
Josef-Sablatnig-
Straße ist eine 
langgezogene 
Freilandstraße, 
wo hohe Ge-

schwindigkeiten gefahren wer-
den und Radfahrer einem grö-
ßeren Risiko ausgesetzt sind. 
Die zuständige Abteilung soll 
hier einen Fahrradstreifen an-
bringen bzw. markieren. 
 

Manuela 
Sattlegger und 
Mag. Johann  
Feodorow  
Schatten. Die Ab-
teilung Stadtpla-

nung  soll die bestehenden Park-
flächen vor Lebensmittelketten 
auf das Vorhandensein von 
Bäumen, Grünflächen und 
Schattenmöglichkeiten hin 
überprüfen und eine Verord-
nung entwerfen, die auch bei 
bestehenden Parkflächen die 
Baumaufforstung innerhalb ei-
ner Frist sowie die Verpflich-
tung zur Errichtung von be-
schatteten Parkplätzen sicher-
stellt. 
 

Michael Gussnig 
und Mag. Johann  
Feodorow  
Vegan. Immer 
mehr Menschen 
haben Interesse 
an einem vegeta-

rischen bzw. veganen Lebens-
stil. Die Stadt soll auf allen ihr 
zur Verfügung stehenden Kanä-
len eine Rubrik mit Link einfüh-
ren, auf dem vegetarische/vega-
ne Angebote aus Gastronomie 
und Handel exemplarisch ange-
boten werden. 

Michael Gussnig 
Wettbewerb. 
Die Stadt soll ei-
nen Graffiti-Wett-
bewerb für junge 
Künstler zu ei-
nem noch zu defi-

nierenden Thema ausschreiben. 
Die Gewinner bekommen die 
Möglichkeit, ihr  Projekt an ei-
nem prominenten Platz umzu-
setzen. Die Fläche und das Mate-
rial soll die Stadt zur Verfügung 
stellen. 

Rathausführungen. Besonders 
junge Menschen müssen wieder 
für die Politik sensibilisiert und 
das demokratische Verständnis 
gestärkt werden. Die Stadt soll-
te Führungen im Rathaus für 
Jugendliche und Schulgruppen 
organisieren. Gemeinderäte 
sollen diese abwechselnd mit 
Magistrats-Mitarbeiter durch-
führen. 
 

Mag. Johann  
Feodorow 
Upcycling. Es gilt 
zu überprüfen, 
ob es Möglichkei-
ten zur Wieder-

verwertung nützlicher, wegge-
worfener Gegenstände (Upcy-
cling) für die Bevölkerung gibt. 
Die Mitarbeiter der Abteilung 
Entsorgung sollen dementspre-
chend geschult werden, um 
Wiederverwertbares auszusor-
tieren und zugänglich zu ma-
chen. 
 

Ulrike Herzig 
Einbahn. In der 
dichtbesiedelten 
Reichenberger-
straße parken im-
mer mehr Autos 
beidseitig, ob-

wohl die Straßenbreite dies 
nicht zulässt. Um die Parkplatz-
situation zu entschärfen, soll 
zwischen der St.-Peter-Straße 
und der Mittergradnegger Stra-
ße eine Einbahn verordnet wer-
den. 



16 CHRONIK 384   11. August ’21

ÖVP 

Dr. Julia Löschnig 
Zebrastreifen. 
Durch das hohe 
Verkehrsaufkom-
men ist der Zebra-
streifen im Kreu-

zungsbereich Heiligengeist-
platz/Stauderplatz/Kärntner 
Straße stark abgenutzt worden. 
Dieser ist zu erneuern und 
durch geeignete Maßnahmen 
besonders hervorzuheben. 
Mülltonnen. Hunderte Autos 
parken täglich am Parkplatz Mi-
nimundus. Am gesamten Areal 
ist nur ein Restmüllcontainer 
aufgestellt. Hier sollen daher zu-
sätzliche Mülltonnen aufge-
stellt werden. 
Pop-Up-Radweg. Das steigen-
de Aufkommen von Radfahrern 
macht es notwendig, schnelle 
und direkte Verbindungen zu 
schaffen. In der Tabakgasse 
vom Neuen Platz bis zur Herren-
gasse soll ein temporärer Pop-
Up-Radweg errichtet werden. 
Die Nutzung soll nach einem 
halben Jahr evaluiert und bei 
guter Frequenz eine ständige 
Radwegmarkierung angebracht 
werden. 

 
Julian Geier 
Denkmal. Im Be-
reich der Platzgas-
se wird das Denk-
mal an das jüdi-
sche Bethaus 

durch Parkplätze in den Hinter-
grund gedrängt und verliert so-
mit an Bedeutung. Es soll daher 
durch geeignete Maßnahmen 
hervorgehoben werden. 
Solar. Solarsitzbänke produzie-
ren Grünen Strom und bieten 
die Möglichkeit, Handys aufzu-
laden oder Werbetafeln anzu-
bringen. Die Stadt soll Solarbän-
ke anschaffen und an promi-
nenten Orten installieren. 
Steuer. Durch die Pandemie 
wurden viele Vereine, Organisa-
tionen und Unternehmen an 
den Rand der Insolvenz ge-

drängt. Um unnötigenAufwand 
zu vermeiden, soll der Bürger-
meister das Land Kärnten auf-
fordern, die Vergnügungssteuer 
abzuschaffen.  
Demokratie. Oft hat die Jugend 
nicht den Zugang zum richti-
gen Verständnis aller Bereiche 
der Demokratie. Es ist erforder-
lich, sie  aktiver an dem politi-
schen Prozess teilnehmen zu 
lassen. Die Stadt soll eine Demo-
kratiewerkstatt einrichten, ei-
nen Jugendgemeinderat konsti-
tuieren und aktiv an Jugendor-
ganisationen und Schulen her-
antreten. 
 

Mag. Manfred 
Jantscher 
Radstreifen. Der 
Schulbetrieb im 
BG/BRG und der 
HTL Mössinger-
straße bringt in 

diesem Bereich ein hohes Auf-
kommen an Radfahrern. Zum 
Schutz der benachteiligten Ver-
kehrsteilnehmer soll in der Mös-
singerstraße ein durchgehender 
Fahrradstreifen errichtet werden. 
 

Siegfried  
Wiggisser 
Fitness. Am 
Kreuzberg! befin-
den sich diverse 
Stationen zur Stei-
gerung der kör-

perlichen Fitness, allerdings nur 
für Erwachsene. Diese Fitness-
stationen sollen daher kindge-
recht adaptiert werden. 
Wunsch. Der Zebrastreifen im 
Bereich der Aichelburg-Labia-
Straße/Henselstraße/Lerchen-
feldstraße wurde entfernt. Zur 
sicheren Querung soll, auf 
Wunsch der Anwohner, ein 
neuer errichtet werden. 
 

Verena Kulterer 
Beruhigung. In 
der Herrengasse 
findet tagtäglich 
ein reges Auf-
kommen an Fuß-

gehern, Radfahrern und diver-
sen Kfz statt. Es sollen bauliche 
Maßnahmen zur Verkehrsberu-
higung ergriffen werden. 
 

Markus Geiger 
Beruhigung. Die 
Klagenfurter 
Stadtparks sollen 
für die Bevölke-
rung zum Ver -

weilen attraktiver gestaltet wer-
den. Dahingehend soll eine Bür-
gerbefragung durchgeführt 
und eine Arbeitsgruppe unter 
externer Begleitung und Einbin-
dung des Stadtmarketings, des 
Tourismusverbandes, ÖZIV, 
Schulen usw. eingerichtet wer-
den. 

Intranet. In Klagenfurt gibt es 
keine eigene Informationsplatt-
form, um den Gemeinderäten 
die Arbeit auch abseits der poli-
tischen Klubs zu erleichtern. Es 
soll daher ein interner Bereich 
im Magistratsnetzwerk für die 
Gemeinderäte eingerichtet wer-
den. 
 
 

FPÖ 

Dr. Andreas  
Skorianz 
Museum. Klagen-
furt hat als Groß-
stadt kein eigenes 
Museum, in wel-

chem die Geschichte und Lei-
stungen der Stadt dargestellt 
werden. Im ehemaligen Berg-
werksmuseum soll ein 
Stadtmuseum eingerichtet wer-
den. 

Verkehrsfrei. Derzeit ist der 
südliche Teil des Benediktiner-
marktes, im Bereich der Marien-
kirche zwischen der Lidmansky-
gasse und der Lichtenfelsgasse, 
allgemeine Verkehrsfläche. Die-
se soll als verkehrsfreie Markt-
fläche auch mit entsprechen-
den baulichen Maßnahmen auf-
gewertet werden. 

Mag. Iris Pirker 
Frühauf 
Senioren. Im 
letzten Jahr mus-
sten vor allem die 
ältere Generation 

als gefährdete Gruppe viel Zeit 
zuhause verbringen. Die Senio-
ren sollen nun für ihre Treffen 
die Gemeindezentren gratis nut-
zen dürfen. 
Betreuung. Im Budget sind für 
das „Luxus-WC“ in der Reit-
schulgasse über 100.000 Euro 
eingeplant. Dieser Betrag soll 
stattdessen in die Kinder- und 
Seniorenbetreuung investiert 
werden. 
Volkskultur. Vor allem bei Tref-
fen mit den Partnerstädten 
kann man die Kultur unserer 
Stadt sehr gut präsentieren. Bei 
Besuchen in einer Partnerstadt 
sollte die Klagenfurter Volkskul-
tur einen wichtigen und 
repräsentativen Anteil einneh-
men. 
Freilaufzone. Da sich die Be-
schwerden der Anrainer im Be-
reich der Hundefreilaufzone 
Siebenhügelstraße häufen, soll-
te seitens der Stadt ein Aus-
weichplatz als Standort gesucht 
werden, um eine Lösung für  
Anrainer und Hundebesitzer zu 
schaffen. 
 

Johann Rebernig 
Ostspange. Bei 
den Planungen 
zur Errichtung 
der Ostspange in 
Klagenfurt am 

Wörthersee soll rechtzeitig ein 
Entwicklungskonzept für den 
Ausbau der Infrastruktur ent-
wickelt werden. Teil dieses Kon-
zepts müssen geeignete Wid-
mungen für Betriebsansiedelun-
gen im Bereich der neuen Ost-
spange sein. 
Schutzweg. Aktuell gibt es eini-
ge Debatten betreffend der farb-
lichen Gestaltung von Schutz-
wegen. Um ein Zeichen der Ver-
bundenheit zu unserem 
Bundesland zu setzen, sollte der 
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in St. Ruprecht eine Bürgerbetei-
ligung initiieren. Experten und 
Anrainer sollen gemeinsam ei-
ne Lösung finden. 
 

Mag. Margit 
Motschiunig 
Essbare Stadt. 
Immer mehr 
Städte verwan-
deln derzeit ihre 

Grünanlagen in essbare Land-
schaften. Das Stadtgartenamt 
soll nach internationalem Vor-
bild die Idee „Essbare Städte“ in 
Klagenfurt umzusetzen. Bei 
Neupflanzungen und Ersatz-
pflanzungen im öffentlichen 
Raum und in Parkanlagen sind 
vorwiegend Bäume und Stau-
den mit essbaren Früchten und 
sonstige essbare Pflanzen zu set-
zen. 

Mehrsprachigkeit. Mehrspra-
chig aufwachsende Kinder ha-
ben bessere Chancen, denn sie 
nutzen Sprache flexibler als Ein-
sprachige. In mehreren städti-
schen Kindergärten soll die 
Mehrsprachigkeit mit Italie-
nisch und Slowenisch gefördert 
werden. 

Kein Glyphosat. Im Natura-
2000 Schutzgebiet, wo die Flä-
chen landwirtschaftlich genutzt 
werden, ist ab sofort kein Gly-
phosat aufzutragen und zu ver-
wenden, sondern sind die invasi-
ven Unkräuter und Neophyten 
mechanisch zu entfernen. 

DI Elias  
Molitschnig 
Verbot aufhe-
ben. Das Alkohol-
konsumations-
verbot am Heili-

gengeistplatz, im Lendhafen so-
wie in der Klostergasse trifft vor 
allem obdachlose Mitbürger, die 
die Verwaltungsübertretung 
von 218 Euro ohnehin nicht 
zahlen können. Diese Verord-
nung soll daher wieder aufgeho-
ben werden. 

Spielgeräte. Der Zustand der 
Spielplätze in den Strandbädern 
Maiernigg und Loretto ist nicht 
einladend. Der Bürgermeister 
als Eigentümervertreter soll die 
Stadtwerke auffordern, die 
Spielgeräte in den Strandbädern 
zu erneuern bzw. überhaupt 
welche aufzustellen. 
 

Philipp Smole 
Radbutler. In Vil-
lach passen soge-
nannte Radbutler 
auf vorwiegend 
teure Elektro- 

fahrräder auf, während man 
einkaufen geht oder eine Stadt-
besichtigung macht. Die zustän-
dige Abteilung soll prüfen, ob 
auch in Klagenfurt beaufsichtig-
te Fahrradabstellplätze kosten-
los für Touristen und Einheimi-
sche geschaffen werden kön-
nen. 
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Zebrastreifen am Heuplatz auf 
Höhe der City Arkaden in den 
Farben der Kärntner Flagge um-
gestaltet werden. 
 

Daniel Radacher 
Feuerwehr. 
Schon seit einiger 
Zeit liegt das in 
Auftrag gegebene 
Gutachten „Stra-

tegieplan Feuerwehr Klagenfurt 
2020“ am Tisch. Um eine deut-
lich engere Zusammenarbeit 
der Berufsfeuerwehr und der 
freiwilligen Feuerwehr zu erzie-
len, soll der Strategieplan rasch 
umgesetzt werden. 
 

DIE GRÜNEN 

Philipp Smole, 
Mag. Margit  
Motschiunig,  
DI Elias  
Molitschnig, Mag. 
Sonja Koschier 

Parkplatz. Badegäste, die um-
weltfreundlich mit dem Fahr-
rad zum Strandbad fahren, soll-
ten nicht benachteiligt werden. 
Der Bürgermeister als Eigent-
ümervertreter soll mit den 
Stadtwerken Gespräche aufneh-
men – mit dem Ziel, die siche-
ren Fahrradabstellplätze gratis 
anzubieten und für die Auto-
parkplätze eine geringe Gebühr 
zu verlangen. 

Jugendtarif. Die Klagenfurter 
Strandbäder verlangen zwi-
schen 18 und 21 Uhr noch Ein-
tritt, was bei vielen Menschen 
für Unmut sorgt. Der Bürger-
meister als Eigentümervertreter 
soll bei den Stadtwerken eine 
Abschaffung der Abendkarte 
und die Einführung eines Ju-
gendtarifs erwirken. 

Bäderbus. Es scheint als wäre 
der Bäderbus in Klagenfurt ab-
geschafft worden. Der Bürger-
meister als Eigentümervertreter 
soll sicherstellen, dass der Kla-
genfurter Bäderbus wieder ein-

geführt und für Jugendliche 
gratis und für Erwachsene zu ei-
nem attraktiven Preis angebo-
ten wird. 
Begrünung. Zum Schutz vor 
sommerlicher Überhitzung soll 
bei öffentlichen Gebäuden eine 
„bodengebundene oder fassa-
dengebundene Bepflanzung“ 
gemacht werden. Die zuständi-
ge Abteilung soll geeignete Ge-
bäude vorschlagen und einen 
Maßnahmenkatalog erarbeiten, 
der dem beschlossenen Projekt 
„adapt-uhi“ entspricht. 
Heller Asphalt. Die Innenstädte 
heizen sich im Sommer immer 
mehr auf. Helle Straßenbeläge 
können dieser Entwicklung ent-
gegenwirken. Die zuständige 
Abteilung soll ein Konzept ent-
wickeln bzw. Untersuchungen 
anstellen, welche Vorteile die 
Verwendung einer hellen ge -
genüber einer dunklen Asphalt-
decke hat. 
Helle Ziegel. Helle Dächer brin-
gen Vorteile für den Klima-
schutz. Die zuständige Abtei-
lung soll prüfen, inwieweit es 
bei Dächern im Eigentum der 
Stadt möglich ist, helle Ziegel 
zu verwenden bzw. bei Sanie-
rungen dunkle durch helle Zie-
gel zu ersetzen. 
Cooling down. Um der Erhit-
zung in der Stadt zu begegnen, 
sollen weitere Sitzbänke im 
Schatten und weitere mögliche 
Wasseroasen für hitzeempfind-
liche Menschen geschaffen wer-
den. Zudem soll die Schaffung 
von „Cooling down“-Räumen in 
Gemeindezentren – das sind kli-
matisierte, kühle Räume ohne 
Konsumzwang – realisiert wer-
den. 
Förderung. Fassadenbegrünun-
gen beeinflussen das Mikrokli-
ma im städtischen Raum. Die 
zuständige Abteilung soll prü-
fen, ob Förderung seitens der 
Stadt – für Private und Firmen, 
die sich eine Fassadenbegrü-
nung leisten – möglich ist. 
Beteiligung. Die Stadt soll am 
Beispiel Eisenbahnkreuzungen 

PARKETTEN SCHWELLER 
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Sitzmöglichkeiten. In der Para-
celsusgasse 14–16 befindet sich 
ein Vorplatz, der von Anrainern 
als konsumfreie Verweilzone ge-
nutzt wird. Die Aufenthaltsqua-
lität am Platz soll durch Sitz-
möglichkeiten und Abfalleimer 
erhöht werden. 

Baumschutz. Die vom Städte-
bund unterstützte Baumkon-
vention hat es sich zum Ziel ge-
setzt, in Gemeinden achtsame-
ren Umgang mit Baumbestand 
herbeizuführen. Die Stadt soll 
diese Konvention unterstützen 
und ein Bekenntnis zu umfas-
sendem Baumschutz ablegen. 

Neugestaltung. Der Heinzel-
steg ist als Nord-Süd-Verbin-
dung über den Lendkanal für 
nichtmotorisierte Verkehrsteil-
nehmer von erheblicher Bedeu-
tung. Dieser soll daher unter 
priorisierter Bedachtnahme auf 
Aspekte der Barrierefreiheit 
und Fahrradfreundlichkeit neu 
gestaltet werden. 
 

Mag. Margit  
Motschiunig und 
Philipp Smole 
Geschirr. Ein „Ge-
schirrmobil“ (ein 
mit Geschirrspü-
lern, Porzellange-

schirr, Besteck und Trinkglä-
sern ausgestatteter Anhänger) 
könnte für Veranstaltungen der 
Stadt verwendet werden und 
die Umwelt schonen. Die Stadt 
soll dem Verein „Zentralraum 
Kärnten+“ die Anschaffung ei-
nes Geschirrmobiles vorschla-
gen und mit den Mitgliederge-
meinden ein Sharing-Modell 
ausarbeiten. 

Refill-Betriebe. Wirtschaftsbe-
triebe aller Branchen könnten 
sich als „Refill“-Betrieb deklarie-
ren und Bürgern ohne Konsum-
zwang ermöglichen, eigene Ge-
binde mit Wasser zu befüllen. 
Die Stadt soll eine Kampagne 
nach Vorbild bestehender Refill-
lnitiativen starten und Klagen-
furter Betriebe dabei unterstüt-
zen, sich daran zu beteiligen. 

NEOS 

Verena Polzer 
Stadtklima. 
Durch den hohen 
Versiegelungs-
grad und den in-
tensiven Ge-

brauch von energiespeichern-
den Materialien mutiert auch 
die Klagenfurter Altstadt im-
mer mehr zu einer „Urban Heat 
Island“. Es soll ein Strategieplan 
entwickelt werden, wie mit klei-
nen Maßnahmen in ausgewoge-
nem Mix gegen urbane Hitzein-
seln vorgegangen werden und 
eine Verbesserung des Stadtkli-
mas erreicht werden kann. 

Förderung. Die Leerstände in 
den Erdgeschosszonen der 
Innenstadt sind offensichtlich. 
Die Stadt soll Klagenfurter 
Unternehmer, Vereinen, Initia-
tiven und sonstige Personen für 
eine temporäre Nutzung von 
leerstehenden Erdgeschosszo-
nen in der Innenstadt fördern. 

Intervalle. Die Druckknopfam-
peln bei den Fußgängerübergän-
gen in der Rosentaler Straße 
(Höhe Eishalle) bzw. in der Völ-
kermarkter Straße (hin zur 
Kumpfgasse) sollen mit einem 
schnelleren Schaltungsintervall 
für eine Grünphase der Fußgän-
ger und Radfahrer versehen 
werden, damit die Wartezeit re-
duziert und die Verkehrssicher-
heit erhöht wird. 

Grünphasen. Besonders bei den 
Fußgängerübergängen entlang 
der Ringe, die oftmals vierspu-
rig sind, haben die Ampeln für 
Fußgänger oft eine zu kurze 
Grünphase. Die Grünphase bei 
den Fußgängerübergängen am 
Völkermarkter Ring (Höhe der 
Sariastraße), an der Kreuzung 
Villacher Ring/Radetzkystraße 
und an der Kreuzung St. Veiter 
Ring/Getreidegasse sollen um ei-
nige Sekunden verlängert wer-
den, damit für alle ein sicheres 
Queren in diesem Bereich mög-
lich ist. 

Robert Zechner 
Innenstadt-
Spielplatz. Kla-
genfurts Innen-
stadt soll nicht 
nur für Touristen 

und Besucher, sondern auch für 
Bewohner attraktiver werden. 
Innerhalb des Rings soll ein at-
traktiver Kinderspielplatz mit 
Bedacht auf Begrünung bei der 
Neugestaltung des Heiligen-
geistplatzes, Pfarrplatzes oder 
Kardinalplatzes zur Umsetzung 
gelangen. 
Tesla-Standort. Tesla-Fahrzeu-
ge verfügen über ein Naviga-
tionssystem im Fahrzeug, das 
zu nahegelegenen Superchar-
ger-Ladestationen leitet, was 
neue und wiederkehrende Besu-
cher bringen kann. Die Stadt 
soll sich als „Tesla Supercharger 
Standort" bewerben und diesen 
in der Innenstadt installieren. 

Nachttarif. In den Nachtstun-
den werden die Ladestationen 
in der Innenstadt nicht genutzt, 
da der Tarif offensichtlich zu 
teuer ist. Die Stadt soll Gesprä-
che mit den Stadtwerken auf-
nehmen und/oder eine Förde-
rung schaffen, damit ein günsti-
gerer Nachttarif (ohne die Ab-
stellgebühr ab der dritten Stun-
den pro angefangener Stunde) 
bei den STW-Emobil-Ladesäulen 
möglich ist. 
 

Janos Juvan 
Jugendzentrum. 
Noch immer er-
fahren acht von 
zehn LGBTIQ-Ju-
gendlichen auf-
grund ihrer se-

xuellen Orientierung oder Ge-
schlechtsidentität Diskriminie-
rung. In Klagenfurt soll die Ein-
richtung von einem queeren Ju-
gendzentrum für junge Men-
schen zwischen 14 und 21 Jah-
ren, die sich als queer oder 
LGBTIQ-Personen identifizieren, 
als geschützter Raum und quali-
fizierte Anlaufstelle mit Fach-
personal sichergestellt werden. 

Nachpflanzungen. Der Baum-
bestand in der Allee in der Stern-
eckstraße ab der Lerchenfeld-
straße stadtauswärts wurde in 
den letzten Jahren alters- oder 
krankheitsbedingt stark redu-
ziert. Hier soll es zu Nachpflan-
zungen kommen. 
 

DRINGLICHKEITS 
ANTRÄGE 

In der Gemeinderatssitzung 
wurden drei Dringlichkeitsan-
träge gestellt: 

Implementierung eines Stadt-
rechnungshofes (NEOS und 
DIE GRÜNEN). Der Stadtsenat 
und insbesondere der Bürger-
meister sollen der Implementie-
rung eines Stadtrechnungshofs 
oberste Priorität einräumen, 
zur raschen Umsetzung aktiv 
die Zusammenarbeit mit der 
Landesregierung suchen und 
bei der Ausgestaltung verschie-
dene Kriterien sicherstellen. 
Dem Antrag wurde keine Dring-
lichkeit zuerkannt, da der 
Kärntner Landtag erst die recht-
lichen Rahmenbedingungen 
schaffen muss. 

Stilllegung AKW Krško (FPÖ). 
Der Bürgermeister wird aufge-
fordert, auf Landes- und Bundes-
ebene die Stilllegung des AKW 
Krško zur Sicherheit der Bevöl-
kerung einzufordern. 
Dem Antrag wurde keine Dring-
lichkeit zuerkannt, da die Kom-
petenzen dafür auf Bundes- 
bzw. EU-Ebene liegen. 

Chancen der Koralmbahn 
rechtzeitig nützen (FPÖ). Es 
sind Rahmenbedingungen zu 
schaffen, um Betriebe, Arbeits-
plätze und damit Einkommen 
nach Klagenfurt zu holen. Ein 
Entwicklungskonzept für den 
Ausbau der Infrastruktur in Kla-
genfurt im Bereich der Koralm-
bahn ist zu entwickeln. 
Dem Antrag wurde keine Dring-
lichkeit zuerkannt, da schon 
seit Jahren an diesbezüglichen 
Konzepten gearbeitet wird.

AUS DEM GEMEINDERAT
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LGBTIQ+ Parkbänke wieder erneuert  
Nachdem mehrere Zeichen der LGBTIQ+ Community dem Vandalismus zum Opfer fielen, wurden die mit Hassbotschaf-
ten beschmierten Parkbänke im Lendhafen überstrichen und wieder auf ihren Platz zurückgebracht. 

Es war die Nacht vom 5. Juli auf 
den 6. Juli als gleich mehrere 
Parkbänke und ein Graffiti  in 
den Farben der LGBTIQ+ Com-
munity von Unbekannten be-
schmiert wurden.  
 
Akt der Intoleranz 
Schwarze Striche, Totenköpfe 
und hasserfüllte Parolen wie 
„Trans Rights are not Human 
Rights“ (Trans Rechte sind keine 
Menschenrechte) wurden da-
mals auf das LGBTIQ+ Graffiti 
und auf die Parkbänke gesprayt. 

„Der Vandalismusakt auf die 
Regenbogen- und Transgender-
bänke sowie auf das Graffiti am 
Lendkanal waren ein klarer An-
griff auf die Gleichberechtigung 
und Toleranz gegenüber der 
LGTBIQ+ Community. Ich bin 
noch immer schockiert über die-

Stadträtin Corinna Smrecnik und Stadrat Max Habenicht gemeinsam mit Lisa Kan-
dut (Mädchenzentrum Klagenfurt) im Lendhafen mit einer der generalüberholten 
Parkbänke. Foto: StadtKommunikation/Hude

se rechtswidrige Tat und verur-
teile sie zutiefst. Solche Vorfälle 
zeigen deutlich, wie wichtig es 
ist, die Sichtbarkeit der Commu-
nity noch weiter voranzutreiben.  
so Stadträtin Corinna Smrecnik. 

Auf Initiative von Stadtrat 
Max Habenicht und Stadträtin 
Mag.  Corinna Smrecnik wur- 
den die verunstalteten Parkbän-
ke nach dem Vorfall vom 
Stadtgartenamt abtransportiert 

um dort erneuert zu werden.  
In der Zentrale des Stadtgar-

tenamtes nahmen dann beide 
Stadträte persönlich den Pinsel 
in die Hand und überstrichen, ge-
meinsam mit Mitarbeitern des 
Stadtgartenamtes, die Hassbot-
schaften der Täter. 

„Die vandalistischen Aktionen 
gegen die  LGTBIQ+ Bänke in un-
seren städtischen Naherholungs-
gebieten sind absolut abzuleh-
nen und scharf zu kritisieren. 
Deshalb haben wir sie nach der 
Generalüberholung im Stadtgar-
tenamt auch wieder aufgestellt - 
weil Intoleranz für mich nicht 
akzeptabel ist“, betont Stadtrat 
Habenicht. 
Die beschädigten Parkbänke ste-
hen nun wieder in frischen, bun-
ten Farben auf ihrem ursprüng-
lichen Platz im Lendhafen. 
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Sportpark Klagenfurt: Vor dem 
Wörtherseestadion. Bundesligaspiele, Länderspiele, Konzerte und Veranstaltungen – das ganze Jahr über herrscht 
Vollbetrieb im Wörtherseestadion und auf dem Rasen. Damit alles glatt über die Bühne läuft sind die Mitarbeiter des 
Klagenfurter Sportparks täglich im Einsatz.  

DINO ŠUKALO 
 
2007 errichtet gehört das Wör-
therseestadion zu den wohl 
schönsten Spielstätten in Europa. 
Neben den Spielen des beheima -
teten Vereins SK Austria Klagen-
furt finden im Wörtherseesta-
dion auch regelmäßig (interna-
tionale) Fußballhighlights, wie 
Länderspiele des Österreichi-
schen Nationalteams, das ÖFB-
Cupfinale, internationale Spiele 
statt. Wir begleiteten Greenkee-
per Andreas Petutschnig und sei-
nen Kollegen Haustechniker An-
dreas Stern einen Tag lang hinter 
die Kulissen des Wörtherseesta-
dions. 
 
Herzstück Rasen 
Erste Station auf unserer Tour 
war das Herzstück des Wörther-
seestadions, der Spielrasen. Hier 

ist schon so mancher Fußballstar 
über den Platz hinweggefegt. 
Dementsprechend wird der Na-
turrasen angemessen gepflegt. 
Zwei Mal täglich wird der Rasen 
gemäht und praktisch laufend, 
je nach Wetterlage, gegossen. 
Die Spielfeldlinien gehören 
selbstverständlich an jedem 
Spieltag nochmals mit Kreide 
nachgezogen und das Tornetz 
überprüft.  
 
Licht, Sound und Co. 
Abseits des Spielfeldes müssen 
ebenso vor jeder Veranstaltung 
entsprechende Vorbereitungen 
getroffen werden. Über den VIP- 
Saal mit eigenem Buffet begeben 
wir uns in Richtung Regieraum. 
Von hier aus werden das Lüf-
tungssystem, Stadionlichter so-
wie die Soundeffekte während 
der Spiele gesteuert. Hinzu 

Andreas Stern ist bereits seit 6 Jahren Haustechniker im Sportpark.  Im Regieraum 
checkt er vor jedem Spiel, Lichter Videowall und Lüftung durch. 

30.000 Zuschauer pas-
sen in das Klagenfurter 
Wörtherseestadion. 
Die Tribünenränge füllen 
sich langsam, bevor das 
Spiel angepfiffen wird, 
kommen die Wasser-
sprinkler noch einmal 
zum Einsatz.   
Fotos: SK/Pessentheiner 

kommt noch die riesige Video-
wall – mit 145 m² Fläche die 
größte Österreichs.  

In Sachen Organisation wer-

den spezielle Treffen  mit Klagen-
furter Behörden, unter anderem 
Vertretern des Roten Kreuzes, 
der Polizei und der Verkehrsab-
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 Spiel ist nach dem Spiel 
teilung, abgehalten. Je nach Ver-
anstaltung und Dimension wer-
den bei diesen Treffen entspre-
chende Maßnahmen bespro-
chen, um in weiterer Folge ein 
reibungsloses und sicheres Event 
für jedermann zu gewährleisten.  
Das Wörtherseestadion verfügt 
für solche Angelegenheiten über 
drei verschiedene Konferenz -
räume. Diese sind nach drei le-
gendären Fußballspielstätten be-
nannt: Wembley, Old Trafford 
und Celtic Park. Um das Bespro-
chene auch effektiv umsetzen zu 
können ist im Sportpark ein eige-
ner Kontrollraum eingerichtet 
worden. Von hier aus operiert 
die Polizei während den Spielen 
und Veranstaltungen und beob-
achtet genau ob alles nach rech-
ten Dingen zugeht.  
 
Nach dem Spiel geht´s weiter 
Der Schlusspfiff ertönt, die Fans 
gehen nachhause, die Spieler 
verschwinden in der Kabine und 
für die Sportpark-Mitarbeiter 
geht die Arbeit wieder von vorne 

Greenkeeper Andreas 
Petutschnig (li.) bei seiner 
täglichen Rasen-Routine.  
Regelmäßig mähen und gie-
ßen, dann bleibt das Gras 
auch schön dicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei so manchem Top-
spiel kann das 

Wörtherseestadion 
schon mal ausver-

kauft sein. Umso 
wichtiger ist es, dass 

im Vorhinein die rich-
tigen Organisations- 
und Sicherheitsmaß-

nahmen getroffen 
werden. 

los. Gleich nach dem Spiel 
wird die Sportstätte bereits für 
den kommenden Termin vorbe-
reitet.  

Greenkeeper Andreas ist 
schon seit 10 Jahren im Sport-
park tätig. Seinen Lieblingssta-

dionplatz hat er direkt neben 
dem Spielfeld: „Man sieht viele 
Stars. An einem Tag läuft Jose 
Maurinho neben einem vorbei, 
die Woche drauf befördert man 
Elton John mit einem Golfkart 
auf die Bühne, ich hab schon al-

les Mögliche erlebt“, schildert 
Andreas aus seinem Berufsalltag.  

Mit dem Fußballknaller Real 
Madrid gegen AC Mailand (0:0) 
hatten die Jungs vom Sportpark 
gleich die nächsten Topstars zu 
Besuch im Wörthersee-Stadion.  
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Stadtwerke hat neuen Kundenbeirat

Ehrpfennig für Bildungsexperte
Auszeichnung. Ohne ihn wären die „Höheren Technischen Schulen“ in Klagenfurt und Kärnten nicht auf dem Standard, 
den sie heute haben: Landesschulinspektor a.D. Hofrat Mag. Dr. Axel Zafoschnig erhielt anlässlich seiner Pensionierung 
für seine Verdienste im Kärntner Bildungswesen den Ehrpfennig der Stadt Klagenfurt. 

Im Beisein von Kollege und Weggefährte GR Mag. Manfred Jantscher übergab Bür-
germeister Christian Scheider Mag. Dr. Axel Zafoschnig den Ehrpfennig samt Ur-
kunde. Mit ihm freute sich auch seine Gattin, Mag. Hildegard Zafoschnig. 

Foto: StadtKommunikation/Glinik

Internationales Vernetzen und 
die neuesten technischen Ent-
wicklungen – das war eines der 
Kernziele, die Axel Zafoschnig 
im Laufe seiner beruflichen Kar-
riere verfolgte. Zafoschnig war 
viele Jahre als Abteilungsleiter 
des Kärntner Landeschulrates tä-
tig und trug die pädagogische 
Verantwortung für fünf Höhere 
Technische Lehranstalten in 
Kärnten, zwei davon befinden 
sich in Klagenfurt (HTL Lasten-
straßen, HTL Mössingerstraße), 
ehe er kürzlich in Pension ging. 
Besonders in Klagenfurt hat er 
wesentliche neue Impulse und 
moderne Weiterentwicklungen 
in der Ingenieur-Pädagogik ge-
setzt. Dass die Schulen auch 
international tätig und die Schü-

lerinnen und Schüler somit Aus-
landserfahrung sammeln konn-
ten, ist ebenfalls Axel Zafoschnig 
zuzuschreiben. Er sorgte außer-
dem für zahlreiche Projektkoo-
perationen zwischen den Schu-
len und heimischen Industriebe-
trieben (zB. Mahle, Infineon, 
GreenOneTec oder Flextronics). 

„40 Jahre federführend im 
Dienst unserer Bildungseinrich-
tungen, viele Generationen ha-
ben von Ihrer Arbeit und Ihrem 
Einsatz profitiert, ein herzliches 
Danke im Namen der Stadt Kla-
genfurt. Sie sind ein wahres Vor-
bild für unsere Jugend“, bedank-
te sich Bürgermeister Christian 
Scheider für das außerordentli-
che Engagement über die vielen 
Jahrzehnte. 

Neuwahl. Der Stadtwerke Kundenbeirat existiert seit 
2017 und gilt als Sprachrohr der Kunden. Sprecher und 
Stellvertreter wurden für drei Jahre neu gewählt.

Um direktes Feedback bei Pro-
duktentwicklungen und Verbes-
serungen des Angebotes zu er-
halten, haben die STW Klagen-
furt vor vier Jahren einen Kun-
denbeirat installiert. Die Wir-
kungsperiode beträgt drei Jahre, 
daher wurde im Herbst 2020 der 
zweite Kundenbeirat aufgestellt. 
Pandemiebedingt starten die 
neuen Mitglieder erst in diesem 
Jahr richtig durch, das verlorene 
Jahr wird hinten angehängt.  

„Als Kundenbeirat unterstüt-
zen wir das Management der 
STW bei kundenrelevanten Ver-
änderungen und Trends, wie z.B. 
die Weiterentwicklung des Kun-
denportals und die damit ver-
bundenen neuen, digitalen Servi-
ces“, erklärt der Klagenfurter 
Ing. Werner Podlesnig, der kürz-
lich vom 22-köpfigen Gremium 

zum neuen Sprecher gewählt 
wurde. Als Vertreterin fungiert 
Mag. Roberta Striedinger: „Wir 
freuen uns darauf, durch Ideen 
und Verbesserungsvorschläge ei-
nen unmittelbaren Beitrag zur 
Steigerung der Kundenzufrie-
denheit im breit gefächerten 
Leis tungsspektrum der STW leis -
ten zu dürfen und so auch die 
Kundenorientierung der STW zu 
stärken.“  

Die Mitglieder des Beirates ar-
beiten ehrenamtlich und treffen 
sich jährlich zu mehreren Sit-
zungen und werden als Botschaf-
ter der Stadtwerke Klagenfurt 
Anregungen bzw. Kritikpunkte 
aus der Bevölkerung aufnehmen. 
Diese Themen werden anschlie-
ßend mit Vertretern der Stadt-
werke Klagenfurt gemeinsam 
dis kutiert.
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20 Jahre  
Kärnten Läuft!

Jubiläum. Die beliebte Laufveranstaltung für Groß und 
Klein feiert heuer ihr 20-jähriges Bestehen. Vom 20. bis 
22. August herrscht in Klagenfurt und Umgebung wieder 
das Lauffieber. Heuer mit neuer Halbmarathonstrecke 
und der Running City direkt im Wörtherseestadion. 
Fast alles neu bei Kärnten Läuft: 
Der Start der Halbmarathon-
strecke ist wie gewohnt in Vel-
den, danach verläuft die Strecke 
aber erstmals an der Südseite des 
Wörthersees über Dellach, Maria 
Wörth und Reifnitz bis nach Kla-
genfurt. Spektakulär wird der 
Zieleinlauf: Der befindet sich 
nämlich direkt im Wörthersee-
stadion, wo auch die Running 
City und die Startnummernab-
holung abläuft. Als tatkräftige 

Unterstützer sind auch Vertreter 
der Klagenfurter Stadtpolitik mit 
dabei: Bürgermeister Christian 
Scheider, Sportreferent Stadtrat 
Mag. Franz Petritz und Touris-
musreferent Stadtrat Max Habe-
nicht freuen sich schon auf das 
beliebte Laufevent. Neben der 
Halbmarathonstrecke gibt es na-
türlich auch wieder einige Side-
Bewerbe wie etwa den Viertelma-
rathon, Frauenlauf, Wörthersee 
Night Run, Junior Läufe, Fami-

Die neue Halbmarathon-
strecke verläuft entlang 
der Südseite des Wör-
thersees, dort gibt es 

wesentlich mehr Schat-
ten, was für ein ange-

nehmes Laufen sorgen 
wird! Das ganze Event ist 
natürlich an die aktuells -

ten Covid-Bestimmun-
gen angepasst, Änderun-

gen sind jederzeit mög-
lich, alle Infos auf 

www.kaerntenlaeuft.at  
Grafik: Kärnten Läuft

Tourismusreferent Stadtrat Max Habenicht, Bürgermeister Christian Scheider und 
Sportreferent Mag. Franz Petritz mit Kärnten Läuft-Organisator Michael Kummerer 
stehen schon in den Startlöchern.   Foto: StadtKommunikation Spatzek

    Foto: Kärnten läuft

lienlauf, Bambinisprint oder den 
Hundelauf. Alle Informationen 
direkt auf www.kaerntenlae-

uft.at – Anmeldungen für die 
verschiedenen Läufe sind online 
noch möglich!
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Klagenfurter Sozialatlas:  
Alle Leistungen auf einen Blick!
Service. Das praktische Büchlein bietet eine Übersicht zu allen Leistungen, Be-
ratungsstellen, Betreuungseinrichtungen zu den Themen Gesundheit, Pflege, 
Finanzen oder Beeinträchtigung. 

NEUES SENIORENPROGRAMM

Endlich wieder „Mitten im Leben“ 
50 plus. Mit den Lockerungen können auch endlich wie-
der die Veranstaltungen des beliebten „Mitten im Leben“-
Programms des Seniorenbüros stattfinden.  
Endlich ist es wieder so weit und 
das soziale Leben nimmt wieder 
Fahrt auf in Klagenfurt. Lang er-
sehnt war auch das neue Senio-
renprogramm für den Herbst. 
Die 50plus-Generation darf sich 
wieder auf jede Menge Abwechs-
lung freuen: Den Auftakt bildet 
der beliebte Seniorenkirchtag 
am 17. September von 11 bis 16 
Uhr im Europahaus, Reitschul-
gasse 4. Es folgen zahlreiche Ver-
anstaltungen zu den Themen Be-
wegung, Gesundheit, Musik, Na-
tur, Sprachen, Kultur usw.  

Die Angebote gehen von Sep-
tember bis Dezember 2021, na-
türlich immer abgestimmt an 
die jeweiligen Covid-Bestimmun-
gen. Ratsam ist es, ein paar Tage 
vor den Terminen mit den jewei-
ligen Veranstaltern noch einmal 
Rücksprache zu halten, Ände-

rungen sind jederzeit möglich.  
Das Team des Seniorenbüros 

und Referent Bürgermeister 
Christian Scheider freuen sich 
auf einen ereignisreichen Herbst 
und auf viele gemütliche Treffen. 
Das neue Programm ist online 
ab 18. August abrufbar 
(www.klagenfurt.at) und liegt im 
Rathaus-Foyer auf. Seniorinnen 
und Senioren, die bereits an den 
Veranstaltungen teilgenommen 
haben, erhalten das Programm-
heft per Post zugechickt. 

Das Herbstprogramm für die Klagen-
furter 50plus Generation bietet nach 
längerer Pause wieder viele abwechs-
lungsreiche Angebote.   Foto: KK

Joachim Katzenberger ist der neue Leiter der Abteilung Soziales, Bürgermeister 
Christian Scheider überreichte ihm dazu offiziell das Dekret.    Foto: Büro Bgm.

Neuer Leiter in der Abteilung Soziales
Die Abteilung Soziales ist nicht 
nur in Coronzeiten erste Anlauf-
stelle für zahlreiche schwierige 
Anliegen aus der Bevölkerung. 
Joachim Katzenberger B.A. MA 
ist seit kurzem der neue Leiter. 
Er ist bereits seit 2008 in der Ab-
teilung als Sozialarbeiter tätig 

und verfügt über ein umfassen-
des Expertenwissen. Die Abtei-
lung Soziales hilft und berät in 
schwierigen Lebenslagen in den 
Bereichen Gesundheit, Pflege, so-
ziale Notlagen, finanziellen Pro-
blemen, Recht oder psychische 
Erkrankungen. 

Wo kann ich Pflegegeld beantra-
gen? Habe ich Anspruch auf 
Wohnbeihilfe? Wie kann ich „Es-
sen auf Rädern“ nützen? Wo er-
halte ich Rechtsbeistand? Wie 
kann ich suchtkranke Angehöri-
ge unterstützen? ... im Laufe un-
seres Lebens kann es passieren, 
dass wir unverhofft in Situatio-
nen kommen, in denen wir nicht 
weiter wissen. Egal ob finanziel-
le, gesundheitliche oder andere 
Sorgen, die Abteilung Soziales 
hilft in allen Bereichen. Der Sozi-
alatlas ist eine Broschüre bzw. ei-
ne Art Handbuch, das alle Leis -
tungen auf einen Blick abbildet. 
Das soziale Netz der Stadt Klagen-
furt ist groß, viele Institutionen 
und Beratungseinrichtungen ar-
beiten Hand in Hand mit den 
Kollegen der Abteilung Soziales. 

„In Klagenfurt wird kein 
Mensch, der Hilfe benötigt, 
zurückgelassen!“ 

Bürgermeister Christian Scheider 
Sozialreferent 

tigung, Senioren und 
Pflege sowie Informa-
tionsstellen zum The-
ma Wohnen. 

Das Handbuch kann 
kostenlos auf www.klagen -
furt.at/leben-in-klagenfurt/sozia-
les heruntergeladen werden und 
wird regelmäßig aktualisiert.

Der Kla-
genfurter 
Sozial- 
atlas. 
Foto: KK

Gerade die Pandemie hat auch 
dafür gesorgt, dass Menschen an 
ihre Grenzen kommen und Hilfe 
benötigen. Fachkundig und mit 
dem nötigen Einfühlungsvermö-
gen steht hier die Abteilung 
Sozia les zur Seite.  

Der Sozialatlas umfasst auf 
über 60 Seiten alle wichtigen Le-
bensbereiche mit dazugehörigen 
Anlaufstellen und Kontaktdaten: 
Arbeit und Ausbildung, Hilfe in 
schwierigen Lebenssituationen, 
Kinder, Jugend und Familie, Ge-
sundheit, Leben mit Beeinträch-
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Einen Monat nach dem Endspiel 
der Fußball-EM geht jetzt auch 
der Kabarettfrühling mit dem 
Sommer Special in der Schleppe 
Arena Klagenfurt ins große Fina-
le! Gregor Seberg, Stermann & 
Grissemann und Manuel Rubey 
sind noch im Spiel (siehe Info-
box). Die Könige der Persiflage 
und Polemik in Österreich 
braucht man nicht mehr vorzu-
stellen. Stermann & Grissemann 
sprechen am 18. August für sich. 
Falls Ihnen auch ständig Dinge 
dazwischen kommen, geht es Ih-
nen wie Manuel Rubey.  

Er ist nicht faul im klassischen 
Sinn. Er leidet bloß an der moder-
nen Volkskrankheit Prokra -
strination. Wie sich das äußert, 
schildert Rubey am 19. August. 
Achtung: Karten für die abge- 
sagte Manuel Rubey Vorstellung 

Sommer Open Air geht ins Finale
Gags und Gewinnspiel. Drei Termine stehen beim Kabarettfrühling Sommer Special in der Schleppe Arena 
Klagenfurt noch auf dem Programm. Die StadtZeitung verlost 2x2 Karten für Manuel Rubey.

Stermann & Grissemann und Manuel Rubey bringen die Schleppe Arena beim 
Sommer Open Air noch einmal zum Kochen.   Fotos: Udo Leitner, Peter Draxl

SOMMER OPEN AIR 

13. August: Gregor Seberg 
„Wunderboi“ 
18. August: Stermann Grissemann 
„Gags, Gags, Gags“ 
19. August: Manuel Rubey 
„Goldfisch“ 
 

Einlass:  19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 
www.kabarettfruehling.at

vom 30. April 2020 sind für 
diesen Auftritt nicht gültig, da 
es keine Platzkarten sind. Die 
Karten können an der Vorver-
kaufsstelle gegen den ÖTicket-
Veranstaltergutschein umge-
tauscht werden. Weitere Infor-
mationen: 

https://www.oeticket.com/cam-
paign/veranstaltergutschein 

 
2x2 Tickets zu verlosen 
Die StadtZeitung hat für Manuel 
Rubey (19. August) 2x2 Tickets 
zu verlosen. Einfach „Manuel Ru-
bey“ im Betreff in der E-Mail an 

stadtzeitung@klagenfurt.at an-
führen. Die Teilnahme ist auch 
auf dem Postweg möglich (Tele-
fonnummer angeben!): Rathaus, 
Abteilung StadtKommunikation, 
Neuer Platz 1, 9020. Die Gewin-
ner werden per E-Mail bzw. tele-
fonisch verständigt.  rs
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Experten entwickeln 
Stadtrechnungshof
Kontrolle. Eine Arbeitsgruppe unter dem ehema-
ligen Justizminister Dr. Josef Moser wird einge-
setzt. Auch Sozialpartner werden eingebunden.
Die Rahmenbedingungen im 
Kärntner Landtag wurden ge-
schaffen, jetzt setzt die Stadt ers -
te konkrete Schritte zur Einrich-
tung eines Stadtrechnungshofes. 
Beabsichtigt ist die Weiterent-
wicklung des bestehenden Kon-
trollamtes hin zu einem mehr-
fach geforderten Stadtrech-
nungshof. Unabhängigkeit, 
Transparenz, aber auch Nachhal-

tigkeit rücken dabei in den Fo-
kus. Um die organisatorischen 
und rechtlichen Eckpunkte zu 
erarbeiten, wird eine Arbeits-
gruppe von Experten unter der 
Leitung des ehemaligen Präsi-
denten des Bundesrechnungsho-
fes Dr. Josef Moser eingesetzt. 
Außerdem soll die breite Know-
how-Basis der Sozialpartner ge-
nutzt werden.

In der Rosenbergstraße 
und im Strandbad Kla-
genfurt wurden bereits 
die Dächer mit PV-Anla-
gen ausgerüstet. Die 
Photovoltaik-Überda-
chung der ehemaligen 
Mülldeponie Hörtendorf 
startet Ende 2022. 
Fotos: STW/KK,  
Visualisierung: Copter Log Services

Grüner Strom aus Klagenfurt
Klimaschutz. Bis Ende 2021 werden noch städtische Dachflächen von insgesamt 41.000 Quadratmetern mit 
PV-Anlagen ausgestattet. Der lokal erzeugte Ökostrom versorgt etwa 1.000 Klagenfurter Haushalte. 

RAPHAEL SPATZEK 
 

Der neue Leitfaden für die Stand-
ortplanung und Förderung von 
Photovoltaikanlagen in Kärnten 
wurde seitens des Landes im Juli 
veröffentlicht. Demnach werden 
PV-Anlagen für Dächer, Fassa-
den und andere bestehende In-
frastruktur forciert. Die Stadt 
und die Klagenfurt Dachstrom 
GmbH (KDSG) unterstützen die-
sen Leitfaden nicht nur, gemein-
sam nimmt man schon jetzt eine 
Vorreiterrolle in Sachen Photo-
voltaik-Projekten auf Dächern 
ein. So wird mit Baubeginn Ende 
2022 auf der zehn Hektar gro-
ßen Fläche der ehemaligen Haus-

mülldeponie Hörtendorf ein 
Dach aus Photovoltaik-Paneelen 
errichtet. Allein dieses Smart Ci-
ty Projekt kann laut Berechnun-
gen sauberen Sonnenstrom für 
rund 3.000 Klagenfurter Haus-
halte liefern.  
 
Lokal erzeugter Ökostrom 
Der Anteil an lokal erzeugtem 
Ökostrom, der dann den Klagen-
furtern zur Verfügung steht, soll 
sukzessive erhöht werden. In en-
ger Abstimmung mit den Fach-
abteilungen des Magistrates wer-
den Schritt für Schritt geeignete 
Flächen der Stadt für Photovol-
taikanlagen ausgesucht. Noch in 
diesem Jahr werden bei 59 Objek-

ten auf einer Dachfläche von 
41.500 Quadratmetern PV-Anla-
gen installiert. Das entspricht ei-
ner Versorgung von circa 1.000 
Klagenfurter Haushalten.  
 
14.000 Tonnen CO2 einsparen 
Die ersten Objektadressen in der 
Völkermarkter Straße, Rosen-
bergstraße und Steingasse gehen 
noch im Juli in Betrieb. Auch im 
nächsten Jahr sind schon 26 PV-

Projekte mit fast 33.000 Quadrat-
metern Dachflächen in der Pipe-
line.  

Bis 2030 sollen weitere 61 Ob-
jekte Grünen Strom liefern. 
Dann können schon über 3.200 
Haushalte in Klagenfurt mit lo-
kal erzeugtem PV-Strom ver-
sorgt werden. Der umwelt-
freundliche Strom der KDSG 
hilft in Klagenfurt über 14.000 
Tonnen CO2 einzusparen. 

Vzbgm. Prof. Mag. Alois Dolinar 
Klima und Umweltschutzreferent 

„Wir prüfen laufend, wo 
Dächer von stadteigenen 
Gebäuden mit Photovoltaik-
Anlagen ausgerüstet wer-
den können.“

Dipl.-Ing. Erwin Smole 
Geschäftsführer KDSG 

„Die KDSG produziert für 
die Landeshauptstadt 
umweltfreundlichen Strom, 
der hier produziert und 
auch hier verbraucht wird.“
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Musik und Kulinarik am Markt
Konzertreihe. Junge Musiktalente aus Kärnten zeigen in der zweiten Ausgabe des „After Work Markt” ihr Können. 
Vom 27. August bis 24. September wird der Benediktinermarkt wieder zur Showbühne. 

Das heurige After-Work-Programm 
wurde direkt am Veranstaltungsort, 
dem Benediktinermarkt, präsentiert: 
Marktreferent Christian Scheider mit 
Alexander Adamitsch (Marktverwal-
tung), Stadtrat Max Habenicht, Marina 
Virgolini (Organisation Musikpro-
gramm) und Mag. Inga Horny vom Kla-
genfurter Stadtmarketing. (v.l.)  

Foto: StadtKommunikation/Glinik

Schmackhafte Alpen-Adria-Kuli-
narik, frisch serviert von den 
Marktstandlern gepaart mit hei-
mischen Musiktalenten: Der „Af-
ter Work Markt“ geht heuer in 
die zweite Runde. Fünf Kärntner 
Künstler werden auf der Bühne 
vorm Steinernen Fischer ihr Ta-
lent dem Publikum präsentieren.  

„Die After Work Markt-Reihe 
ist eine weitere Hilfe und Unter-
stützung nach Corona für die 
Innenstadt, in diesem Fall für un-
seren beliebten Markt. Der Platz 
eignet sich hervorragend dafür“, 
freut sich Marktreferent Bürger-
meister Christian Scheider über 
die bevorstehenden Musikaben-
de. „Die Veranstaltungen waren 
im letzten Jahr schon gut be-
sucht, heuer ist es noch bekann-
ter, es wird sicherlich ein voller 
Erfolg“, ergänzt Wirtschaftsrefe-
rent Stadtrat Max Habenicht.  

Für die künstlerische Organi-
sation ist wieder Marina Virgoli-
ni verantwortlich: „Wir haben ei-
nen guten Querschnitt aus fünf 
Kärntner Bands und Musikern 
ausgewählt. Gute Stimmung, gu-
tes Essen und eine gute Atmo-
sphäre sind garantiert“, so Virgo-
lini. Unterstützung gibt es auch 
vom Klagenfurter Stadtmarke-
ting: „Nach den Donnerszenen 
folgt die After Work-Reihe am 
Markt und das Klagenfurt Festi-
val, eine tolle Ergänzung zum 
Klagenfurter Kulturprogramm 
und eine tolle Möglichkeit, die 
Stadt weiter als Kulturstadt zu 
positionieren“, sagt Mag. Inga 
Horny, Leiterin des Stadtmarke-
tings. 

Die Konzerte finden immer 
freitags von 16 bis 22 Uhr direkt 
auf dem Benediktnermarkt statt 

Das Beste: Die Konzertreihe 
ist kostenlos! Es gelten natürlich 
die akuellsten Covid-Bestimmun-
gen, Änderungen im Programm 
vorbehalten! jg

PROGRAMM 

Folgende Musikacts sind heuer beim 
„After Work Markt 2.0” mit dabei: 
Verena Wagner (27. August) 
Taftfunk (3. September) 
Acoustica (10. September) 
Sinn (17. September)  
Stephanie Madrian (bekannt aus 
„Starmania”, 24. September) 
DJ Steve Hook, der alle Live-Acts 
mit einem Intro und Warm-Up an-
kündigt.
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Cyber-Mobbing oder 
Mobbing im Allgemei-
nen ist für Betroffene 
eine enorme psychi-
sche Belastung, des-
halb ist es so wichtig, 
hinzusehen, zu helfen 
und sich zu wehren! 

Foto: bigstock

(Cyber)-Mobbing rechtzeitig 
erkennen und richtig handeln!
Hilfe. Gefahrenquelle Internet: Neben sexuellen oder gewalttätigen Inhalten kann auch 
das so geanannte „Cyber-Mobbing” zur Gefahr für Kinder und Jugendliche werden. Die 
Präventionsstelle der Stadt bietet hier Hilfe und umfassende Informationen für Eltern.

Konflikte gehören zu unserem 
Alltag dazu und kommen natür-
lich auch bei Kindern und Ju-
gendlichen immer mal wieder 
vor. Es ist wichtig früh zu lernen 
mit Konflikten richtig umzuge-
hen, um die eigenen Gefühle 
und Grenzen, aber auch die der 
anderen kennenzulernen. Es ge-
hört dazu, Streitigkeiten auszu-
tragen, sich durchsetzen zu kön-
nen, aber auch einmal nachzuge-
ben und die Meinung anderer an-
zuerkennen. Häufen sich Streite-
reien, Raufereien oder Konflikte 
über einen längeren Zeitraum ge-
gen eine einzelne Person, spricht 
man von Mobbing. Auslachen, 
Beschimpfen, Verbreiten von Ge-
rüchten, Ignorieren einer Person, 
Drohen, Anspucken, Schubsen, 
Schlagen etc. – all das versteht 
man unter dem Begriff Mobbing. 
Es wird mit der Zeit immer 
schlimmer, daher dürfen wir 
nicht wegsehen!  

Eine Sonderform des Mob-
bings ist das so genannte Cyber-

ZUM THEMA 

10 Tipps im Umgang 
mit Cyber-Mobbing 
1. Bleib ruhig! Lass dich nicht von 
Selbstzweifeln beherrschen! 
2. Sperre und blockiere Nutzer, 
die dich belästigen! 
3. Antworte nicht! Reagiere nicht 
auf Nachrichten, durch die du dich 
belästigt fühlst. 
4. Sichere Beweise! Mache Kopien 
und Screenshots von unangeneh-
men Nachrichten und Bildern. 
5. Rede darüber! Sprich mit Er-
wachsenen, denen du vertraust. 
6. Melde Probleme! Nimm Belästi-
gungen nicht einfach hin. 
7. Unterstütze Opfer! Hilf, wenn je-
mand belästigt wird. 
8. Schütze deine Privatsphäre! Sei 
vorsichtig, welche Angaben du im 
Internet über dich machst! 
9. Kenne deine Rechte! 
10. Vertraue dir!  

HILFE 

Mein Kind wird        
gemobbt, was tun? 
Beziehung stärken – Zeigen Sie 
Interesse an der Lebenswelt Ihres 
Kindes. 
Werden Sie zu einem kompeten-
ten Ansprechpartner für Ihr Kind – 
Lassen Sie sich von Ihrem Kind seine 
Lieblingsseiten im Internet zeigen. 
Kinder stärken – Beugen Sie in der 
Familie Mobbing vor. Stärken Sie das 
Selbstwertgefühl Ihres Kindes. 
Nehmen Sie Ihr Kind ernst – 
Schenken Sie ihm Vertrauen und 
machen Sie ihm keine Vorwürfe. 
Sichern Sie Beweise – Kopien und 
Screenshots von Bildern und Nach-
richten machen.  
Hilfe holen – Holen Sie sich profes-
sionelle Hilfe in Beratungsstellen. Re-
den hilft Ihnen und Ihrem Kind! 

Weitere Tipps auf  
www.saferinternet.at 

Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Gesundheitsreferent 

„Mit den kostenlosen 
Webinaren bieten wir Eltern 
die Möglichkeit, sich umfas-
send zu informieren, um 
ihren Kindern eine gute 
Medienkompetenz zu ver-
mitteln.“

Mobbing: Absichtliches Beleidi-
gen, Bedrohen, Bloßstellen oder 
Ausgrenzen anderer über digita-
le Medien (im Internet, über das 
Handy). Diese Beleidigungen er-
reichen ein großes Publikum 
und können rund um die Uhr 
statttfinden. Was viele nicht 
wissen, Mobbing in jeglicher 
Form ist strafbar! Cyber-Mob-
bing ist seit 2016 sogar ein eige-

ner Strafbestand in Österreich.  
 
Kostenlose Webinare 
Wer sich zu diesem Thema ge-
nauer informieren möchte, 
kann sich an die Präventionsstel-
le der Stadt Klagenfurt wenden. 
Gemeinsam mit saferintern.at, 
4everyoung.at, der Landespolizei-
direktion Kärnten, der KiJA Kärn-
ten sowie weiteren Vereinen wer-
den kostenlose Webinare für El-
tern und Interessierte angeboten  
(Erklärungen zu vielen Begriffen, 
Tipps für den richtigen Umgang 
mit Medien etc.), die nächsten 
Termine:  
7. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr: Me-
dienzeiten und Familienregeln 
19. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr: Si-
cherer Umgang für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern mit Smart-
phone, Tablet und Co.  

Die Teilnahme ist kostenlos, 
der Zugang erfolgt über 
www.klagenfurt.at, Details und 
der Anmeldelink werden recht-
zeitig auf der Webseite publiziert. 
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Bewegung macht 
Spaß und hält fit! 
Wir Kinder von der Ganztages-
schule VS Viktring haben uns 
heuer als Jahresthema „FIT & 
FUN“ gewählt. Dabei hatten wir 
die Möglichkeit an mehreren 
Nachmittagen im Schulhof 
unterschiedliche Sportparcours 
zu durchlaufen. So konnten wir 
unsere Geschicklichkeit und Fit-
ness testen, was allen große 
Freude bereitete. Die Hürdensta-
tion, dass Zielwerfen und die 
Gymnastikstation gefiel uns da-
bei am besten.  Viele Kinder ma-
chen auch außerhalb der Schu-
le Sport in einem Sportverein 
oder gehen mit den Eltern Rad-
fahren und schwimmen. 

Sport und Bewegung sind 
wichtig, da man dadurch den 
Körper fit und gesund hält. Man 
kann damit auch seine Ge -
schick lichkeit und Koordina-
tion verbessern und so Unfällen 
vorbeugen. Mit Bewegung kann 
man auch einen guten Aus-
gleich zum stressigen Alltag in 
der Schule schaffen und so auf 
andere Gedanken kommen. 
Auch während dem Lernen ist 
es gut, wenn man immer wie-
der aufsteht und ein paar Übun-
gen macht, dann kann man sich 
danach besser konzentrieren. 
Um gesund zu bleiben ist auch 
eine gesunde Ernährung nicht 
außer Acht zu lassen.  

Unser Tipp: „Sport und Bewe-
gung halten nicht nur den Kör-
per fit, sondern auch den Geist. 
Daher baut doch ein bisschen 
Bewegung in euren Alltag ein 
indem ihr z.B. die Treppen statt 
den Lift verwendet.“ 

Die Kinder der schulischen  
Tagesbetreuung VS Viktring

Gesundheitspreis: 
Jetzt mitmachen! 
Der 21. Klagenfurter Gesund-
heitspreis dreht sich in die-
sem Jahr um das Thema „Ge-
walt.FREI“. Gesucht werden 
Projekte und Maßnahmen, 
die sich mit Gewaltpräven-
tion beschäftigen. Gewalt hat 
unterschiedliche Gesichter, 
sie kann psychisch oder phy-
sisch sein und unsere seeli-
sche als auch körperliche Ge-
sundheit beeinträchtigen. 
Prävention ist notwendig, 
um Gewaltphänomene recht-
zeitig zu erkennen. Schulen, 
Vereine, Institutionen etc. 
können ihre Ideen zur Ge-
waltprävention präsentieren 
und mitmachen. Mehr Infos 
unter praevention@klagen-
furt.at sowie online unter 
www.klagenfurt.at im Be-
reich Leben in Klagenfurt / 
Gesundheit. Einsendeschluss 
ist der 1. Oktober 2021.

CORONA-UPDATE                           WWW.KLAGENFURT.AT/COVID-19

Impfen ohne Termin 
Im Impfzentrum in der Kla-
genfurter Messe sind Corona-
Impfungen ohne Anmeldung 
möglich. Alle Personen, die 
sich ohne Anmeldung im 
Impfzentrum einfinden, wer-
den in einer so genannten 
„Slow Lane“ mit eventueller 
Wartezeit zu ihrer Impfung 
kommen. Impf-Anmeldungen 
sind natürlich weiterhin über 
die Plattform des Landes 
http://kaernten-impft.at mög-
lich, alle Angemeldeten wer-
den in der „Fast Lane“ nach 
Termin geimpft. Weitere In-
formationen zur Impfung 
und dem Impfplan finden Sie 
online unter coronainfo. 
ktn.gv.at 

Wenn Sie Hilfe bei der An-
meldung benötigen, hilft die 
Corona-Hotline der Stadt Kla-
genfurt unter 0463 / 537-1919.

Gratis PCR-Tests bei Testcontainern & 
Gastrocheck für Nachtschwärmer
Neu. Für die Nachtgastronomie sind seit kurzem negative 
PCR-Tests oder ein Impfnachweis verpflichtend. Kostenlo-
se PCR-Tests werden bei den Testcontainern in der Innen-
stadt angeboten, für Nachtschwärmer gibt es Armbänder 
zur vereinfachten Kontrolle.

Wer in Österreich abends die 
Nachgastronomie besuchen 
möchte und noch nicht geimpft 
ist, braucht einen negativen PCR-
Test. Diesen erhält man ab sofort 
bei den städtischen Testcontai-
nern auf dem Neuen und Alten 
Platz in der Innenstadt. Das An-
gebot erfolgt in Zusammenarbeit 
mit der Landschaftsapotheke 
und der Apotheke vorm Lind-
wurm. Personen mit österreichi-
scher Sozialversicherungsnum-
mer erhalten den Test kostenlos, 
andere Staatsangehörige müssen 
diese Tests direkt in der jeweili-

gen Apotheke gegen Barzahlung 
abnehmen lassen.  

Um die Kontrollen in der 
Nachtgatronomie zu vereinfa-
chen, bietet die Stadt Klagenfurt 
weiters donnerstags bis samstags 
(20 Uhr bis 00 Uhr) beim Testcon-
tainer auf dem Alten Platz einen 
„Gastrocheck“ an. Gegen Vorlage 
eines negativen PCR-Tests (nicht 
älter als 72 Stunden) oder Impf-
nachweis erhalten Besucher ein 
fälschungssicheres Armband für 
diesen Abend, um so einfacher 
in Bars, Diskotheken, Tanzcafés 
etc. zu kommen. 

Kinder und Jugendliche schreiben für 
Kinder und Jugendliche

LEBE COOL
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Sperrmüll legal  
entsorgen! 
Die „Ungarische Kleinma-
schinenbrigade“ ist wieder 
aktiv. 
Durch Postwurfsendungen 
oder persönliche Kontaktauf-
nahme werden derzeit Haus-
halte in Klagenfurt aufgefor-
dert, nicht mehr benötigte 
Gegenstände  bereitzustellen.  
Diese Sammelaktionen sind 
rechtswidrig! Abfallbesitzen-
de sind verpflichtet, die Ab-
fälle nur an zur Sammlung 
oder Behandlung Berechtigte 
zu übergeben. Die Sammel-
aktionen der „Ungarischen 
Kleinmaschinenbrigade“ 
sind daher verwaltungsstraf-
rechtlich zu ahnden.  
Aber nicht nur diese Samm-
ler verstoßen gegen das Ge-
setz: Schlimmstenfalls kön-
nen die Grundeigentümer 
ebenfalls verwaltungsstraf-
rechtlich zur Verantwortung 
gezogen werden.  
Von der ungarischen Klein-
maschinenbrigade wird 
Sperrmüll zwar mitgenom-
men, was allerdings nicht ge-
braucht werden kann, landet 
dann oft irgendwo in der 
freien Natur.  
Nutzen Sie daher die recht-
mäßige und angenehme Ent-
sorgung bei den beiden Alt-
stoffsammelstellen im Nor-
den und Süden von Klagen-
furt. Die Sammelstelle im Sü-
den ist oft überlastet. Bitte 
kommen Sie in die ASS Nord, 
denn hier gibt es kaum War-
tezeiten. Die Öffnungszeiten 
sind sehr nutzerfreundlich 
von Mo bis Fr von 6:00 bis 
19:00 Uhr und Sa von 7:00 
bis 12:00 Uhr.

„Schaubauerngarten“ 
im Europapark

Sie freuen sich über die reiche Ernte im Europapark: Barbara Ferlic (Bauerngarten), Liselotte Suette ((Vorsitzende der Sozial-
märkte in Kärnten), Eva Haberl (Leiterin des Bauerngartens) und Stadtrat Max Habenicht. Fotos: StadtKommunikation/Dietmar Wajand

Da schau her. Inmitten des Europaparks befindet sich ein kleines Paradies für Gemüse- 
und Kräuter-Fans. Die Abteilung Stadtgarten betreibt hier einen Schaubauerngarten. 
Jahr für Jahr werden die Sozialmärkte regelmäßig mit frischer, herrlicher Ernte versorgt.

Seit 2005 befindet sich im Euro-
papark der 360 Quadratmeter 
große Bauerngarten. Vorbilder 
dafür waren einst die Klostergär-
ten. Klassische Merkmale sind 
der Zaun, das Wegkreuz mit ei-
nem Rondell in der Mitte sowie 
die Einfassung mit einer niedri-
gen Buchsbaumhecke. 

Der Bauerngarten im Europa-
park ist in Mischkultur angelegt. 
Die Pflanzen werden dabei in 
Niedrigbeeten nebeneinander 
angebaut. Auch ein Nützlingsho-
tel darf nicht fehlen. Es bietet 
Unterschlupf für Ohrenschleifer, 
Wildbienen und Marienkäfer. 

Neben Sommerblumen findet 
man im Bauerngarten verschie-
dene Gemüsesorten und Kräuter. 
Aktuell befinden sich im Ernte-
korb etwa Karotten, Radieschen, 

Mag. Bernadette Jobst 
Abteilung Umweltschutz

LEBE NATÜRLICH

Paprika, Kohlrabi, Bohnen, Selle-
rie, Salat, Kartoffeln, Porree, To-
maten, Zucchini, Melanzani, 
Schnittlauch und Petersilie. 

Stadtrat Max Habenicht über-
zeugte sich bei einer Besichti-
gung von der reichen Ernte. Die-

se erfüllt nämlich einen guten 
Zweck. „Das frisch geerntete Ge-
müse  wird regelmäßig an die So-
zialmärkte übergeben“, infor-
miert Habenicht. 

Tipp aus der Abteilung Stadt-
garten: „Es ist  wichtig darauf zu 
achten, dass die gemischten Kul-
turen zueinander passen – so ha-
ben es Unkräuter, Krankheiten 
und Schädlinge schwerer sich zu 
verbreiten“, informiert Eva Ha-
berl, die Leiterin des Bauerngar-
tens. Einige Beispiele für vorteil-
hafte Anbau-Kombinationen: 
Zwiebeln & Karotten, Salat & Ra-
dieschen, Basilikum & Tomaten, 
Spinat & Erdbeeren. 

Die Öffnungszeiten: Montag 
bis Donnerstag von 7 bis 11.30 
Uhr  und 12.30 bis 15.00 Uhr so-
wie freitags von 7 bis 11.30 Uhr.
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Corona: Stadt fördert Investitionen
Wirtschaftshilfe. Die Klagenfurter Wirtschaft, speziell Klein- und Mittelbetriebe blieben von den Corona-Lockdowns 
und den damit verbundenen finanziellen Einbußen nicht verschont. Um diese Betriebe zu unterstützen wurde seitens 
der Landeshauptstadt ein Post-Corona-Wirtschaftshilfefonds eingerichtet. 

Der Wirtschaftshilfefonds zur 
Unterstützung der klein- und 
mittelständischen Wirtschaft ist 
mit 300.000 Euro ausgestattet 
und wird in zwei Abwicklungs-
schritten den Klagenfurter Wirt-
schaftsbetrieben und in weiterer 
Folge der Bevölkerung zugute 
kommen.  

Die erste Förderungsmaßnah-
me richtet sich an klein- und 
mittelständische Betriebe und 
fördert Investitionen und um-
satzfördernde Maßnahmen ab ei-
nem Betrag von  1.000 Euro. Für 
die „Investitionsförderung Kla-
genfurt“ stehen dabei 150.000 
Euro zur Verfügung. Die Auszah-
lung der Förderung erfolgt nach 
dem „First Come, First Served“- 
Prinzip. Die Aktion endet mit Er-
schöpfung des Förderbudgets. 

Stadtrat Max Habenicht und Wirtschaftskoordinator Mag. Andreas Fritz bei der 
Präsentation der neuen Investitionsförderung.  Foto: SK/Šukalo

Nähere Infos unter: 
www.klagenfurt.at 

Die gesamte Administration und 
die Auszahlung der Fördersum-
men werden von der Wirt-
schaftskammer Kärnten durch-
geführt. Die zweite Tranche mit 

weiteren 150.000 Euro ist derzeit 
in Planung. 

Zu den förderbaren Kosten ge-
hören Investitionen in das Sach-
anlagevermögen samt Anschaf-

fung von geringwertigen Wirt-
schaftsgütern, Sanierungen oder 
die Reparatur von Anlagevermö-
gen und/oder die Inanspruch-
nahme von umsatzfördernden 
Dienstleistungen.  

„Es freut mich sehr, dass die 
Klagenfurter Unternehmerin-
nen und Unternehmer die Förde-
rung der Stadt in diesem großen 
Ausmaß annehmen und in ihre 
Betriebe investieren. Der Förder-
topf ist noch gefüllt. Nach dem 
,First Come, First Served‘-Prinzip 
gilt es noch schnell einen Antrag 
zu stellen!“, betont Wirtschafts-
referent Stadtrat Max Habenicht.  
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Klagenfurter Arbeitgeber mehrfach ausgezeichnet
DINO ŠUKALO 

 
Die Volksbank Kärnten darf sich 
zu den Top-Arbeitgebern in Kärn-
ten zählen. Das renommierte 
Market Institut Linz verlieh dazu 
Anfang Juli der Bank, mit der 
Zentrale in Klagenfurt gleich 
zwei Qualitätsgütesiegel. In den 
Kategorien „Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz“ und „Arbeitsbedin-
gungen“ konnte das Institut je-
weils Top-Ten-Platzierungen er-
zielen.  

1.400 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in 140 Kärntner Leitbe-
trieben wurden dazu insgesamt 
für die Studie befragt.   
 
Krisensicherer Arbeitgeber 
Neben der Volksbank konnten 
sich auch die Stadtwerke Klagen-
furt in der aktuellen Studie als 
ausgezeichneter Arbeitgeber be-
haupten.  Als Ergebnis der ak-
tuellen Befragung werden die 
Stadtwerke Klagenfurt für ihre 
Krisensicherheit ausgezeichnet 

VDir. Johanes Jelenik 
und VDir. Alfred Holzer 
bei der Auszeichnung 
mit Werner Beutel-
meyer, GF des Market 
Instituts. 
Foto:  SK Helge Bauer

STW-Vorstand Dipl.-Ing. Erwin Smole, 
Market Institut-Geschäftsführer Prof. 
Dr. Werner Beutelmeyer, STW-Vorstand 
Mag. Harald Tschurnig.  Foto: Studiohorst

Morle Eis siegt bei Falstaff-Voting
Publikumsliebling. Seit 1974 gibt es den Morle Eissalon an der Steinernen Brücke. Im heurigen Sommer wurde man im 
Rahmen des Falstaff-Votings zum beliebtesten Eissalon in Kärnten gewählt. 

DINO ŠUKALO 
 

Es ist Sommerzeit und die Kärnt-
ner Eissalons haben Hochsaison. 
Über die Jahrzehnte hinweg hat 
sich der Eissalon Morle in der 
Landeshauptstadt zu einer richti-
gen Institution entwickelt, dies 
belegt auch das diesjährige Fal-
staff-Voting.  

Heuer wurde Morle erstmalig 
zum Publikums-Voting nomi-
niert und gewann prompt das  
Online-Voting zum beliebtesten 
Eissalon Kärntens. „Wir waren 
überrascht und haben gar nicht 
damit gerechnet, aber wir sind 
sehr dankbar und fühlen uns ge-
ehrt. Einfach wunderbar, dass 
unsere Leidenschaft von den Gäs -
ten auf diese Weise honoriert 
wird!“, erzählen Geschäftsführer 

Tom und Thomas Truppe.  
Der Eissalon Morle räumte bei 
seiner ersten Falstaff-Teilnahme 
kärntenweit gleich 24,91 Pro-
zent der Stimmen ab.  
 
Eissalon mit Leidenschaft 
Auf die Frage, warum das Morle 
Eis so beliebt sei, antwortete Pro-
duktionsleiterin Yvonne: „Ganze 
einfach, frische und möglichst 
regionale Zutaten, keine Zusätze 
oder Geschmacksverstärker und 
viel Leidenschaft sind das Erfolgs-
rezept.“  

Im letzten Jahr wurde der Eis-
salon komplett umgebaut. Vom 
Lichtkonzept über den Boden bis 
zu den Eismaschinen hat man al-
les erneuert. Der Umbau scheint 
bei den Gästen ebenso gut ange-
kommen zu sein.  

Familie Truppe, von li. nach re.: Hermi, Thomas, Yvonne, Michaela und Tom. Man 
freut sich  über die Auszeichnung zum beliebtesten Eissalon Kärntens. Foto: Morle 

und erhalten den „Market Quali-
ty Award“ für den 2. Platz in der 
Kategorie „Bester Arbeitgeber – 
Krisensicherheit“.  
Rund 72 Prozent der befragten 
Berufstätigen gehen damit da-
von aus, dass man sich auch in 
Krisenzeiten als Arbeitnehmer 
auf die Stadtwerke Klagenfurt 
verlassen kann. 
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AUSSCHREIBUNG

Stadtmarketing sucht Praktikanten!
Angebot. Das Klagenfurter Stadtmarketing bietet ab September eine Praktikumsstelle 
für die Dauer von mindestens sechs Monaten an. Bewerbungen sind ab sofort möglich!
Bunt, vielseitig und innovativ – 
das Klagenfurter Stadtmarketing 
sucht Verstärkung in Form einer 
Praktikumsstelle ab kommen-
den Herbst für mindestens ein 
halbes Jahr.  
 
Die Tätigkeitsbereiche: 
Allgemeine Unterstützung im 
Office,  Kommunikation mit un-
seren Partnern, Mitarbeit im Be-
reich Online-Marketing, Assis -
tenz bei den City-10ern, Akquise 

von neuen City-10er-Partnern,  
Mitarbeit bei Events und Daten-
bankmanagement. 
 
Was wird gesucht? 
Abschluss einer höheren Schule 
(Reifeprüfung) oder Lehre mit 
wirtschaftlichem Hintergrund 
oder abgeschlossenes bezie-
hungsweise laufendes Hoch-
schulstudium Bereich Wirt-
schaft, Kommunikation oder 
Kulturwissenschaften. Des weite-

ren Interesse im Bereich Marke-
ting sowie selbstständiges und 
motiviertes Arbeiten. 
Praktikumsbeginn möglich ab 
September 2021 mit einer Dauer 
von mindestens sechs Monaten. 
Das Praktikumsgehalt liegt bei 
700 Euro brutto pro Monat bei 
Vollzeitanstellung.  

Vollständige Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Motivations-
schreiben an office@klagenfurt-
marketing.at 

Mehr als 50 Fahrgeschäf-
te und Gastronomen 

freuen sich von 3. bis 19. 
September auf die Besu-

cher im Gaudepark. 
Heuer erstmals 17 Tage 

und mit allen notwendi-
gen Covid-Präventions-

maßnahmen! 
Vormerken: Lichterprobe 

am 3. September ab 18 
Uhr und Familientag 

(halber Preis bei Fahrge-
schäften) am 15. Sep-

tember! 
Foto: Kärntner Messen

Sicher und vergnügt auf die Messe
Messevergnügen. 4 Tage 
Herbstmesse und gleich 17 
Tage Gaudepark - Die 
Kärntner Messen starten 
mit einem top Programm 
und einem ausgeklügelten 
Covid-Präventionskonzept 
für Aussteller und Besu-
cher in den Herbst. 

„Ich freue mich, dass die Kärnt-
ner Messen so flexibel sind und 
ihre Veranstaltungen im Herbst 
unter höchsten Corona-Auflagen 
stattfinden lassen. Das ist eine 
wichtige Unterstützung für Aus-
steller und Schausteller, die von 
den Monaten der Krise stark be-
troffen waren“, macht Bürger-
meister Christian Scheider Messe-
geschäftsführer Dr. Bernhard Er-

ler und seinem Team ein Kompli-
ment. Mit der Herbstmesse, die 
von 15. bis 19. September stattfin-
det, gibt es diesmal einen auf 17 
Tage (3. bis 19. September) ausge-
dehnten Vergnügungspark. Als 
Unterstützung für die 50 Schau-
steller entfallen für die Verlänge-
rungswoche die Gebühren. Die 
Einhaltung der 3G-Regel ist Vor-
aussetzung für den Besuch.
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So sieht derzeit der Ein-
gangsbereich der Kla-
genfurter Stadtgalerie 
aus. Ab 5. September 
empfängt ein neues Ein-
gangs-Kunstwerk die 
Ausstellungsbesucher. 
Foto: Stadtgalerie

Neues Graffiti für die Stadtgalerie
Wettbewerb. Im Rahmen 
der aktuellen Graffiti-Aus-
stellung „Umlackiert“ hat 
die Stadtgalerie Klagenfurt 
auch die Fassadengestal-
tung für den Eingang aus-
geschrieben. Enthüllung 
am 5. September! 

Im Zuge der aktuellen Graffiti- 
Ausstellung „UMLACKIERT“ soll  
auch die Außenfassade der Stadt-
galerie „umlackiert“ werden. 
„Um nicht einen Künstler oder ei-
ne Künstlerin zu bevorzugen, 
hat die Abteilung Kultur die Aus-
wahl über eine öffentliche Aus-
schreibung durchgeführt. Für 
den Gewinner oder die Gewinne-

rin, der bzw. die am 22. August 
bekannt gegeben wird, wartet 
ein Preisgeld von 1.500 Euro und 
die Möglichkeit, sein bzw. ihr De-
sign auf der Fassade der Stadtga-
lerie in der Theatergasse zu ver-
ewigen“, so Kulturreferent Vize-
bürgermeister Jürgen Pfeiler. 
Auch das für die Gestaltung be-
nötigte Material ist im Preisgeld 

enthalten. Einzige Vorgabe: Das 
Design soll thematisch der Stadt-
galerie zuordenbar sein“, er-
gänzt Stadtgalerie-Leiterin Mag. 
Beatrix Obernosterer. 

Die Vorfreude auf die neue, 
mit Sicherheit farbenfrohe Fassa-
de, die bei der Finissage am 5. 
September um 18 Uhr offiziell 
enthüllt wird, steigt!

Kulturreferent Vizebürgermeister Pfeiler im Gespräch mit der Kärntner Künstlerin 
Caroline. Die Ausstellung läuft  noch bis 22. August. Foto: StadtKommunikation

Stadthaus. Auf die Werk-
schau von Caroline folgt im 
September eine Ausstel-
lung von Paul Kulnig. 
 
Die Alpen-Adria-Galerie hat sich 
in den vergangenen Jahren stark 
auf Künstler aus Kärnten kon-
zentriert, sie zu runden Geburts-

tagen mit umfangreichen Werk-
präsentationen gefeiert. Bis 22. 
August sind in den Galerieräum-
lichkeiten im Stadthaus  noch 
Arbeiten von Caroline zu sehen. 
Am 7. September wird um 19 
Uhr die Ausstellung von Paul 
Kulnig eröffnet. Der renommier-
te Künstler, der 2018 verstorben 
ist, wäre heuer 90 geworden.

Retrospektiven

AVISO

Ingeborg-Bachmann-Kuppel 
Ab Mitte September wird eine begeh- und bespielbare Skulptur 
der beiden Künstler Armin Guerino und Gerhard Fresacher auf 
dem Neuen Platz für Aufsehen sorgen. Nach Klagenfurt wird die 
„Ingeborg-Bachmann-Kuppel“ jedes Jahr an einem kulturell und 
gesellschaftlich relevanten Ort in Europa aufgestellt und bespielt. 
Eröffnung: 17. September! Programm in der nächsten Ausgabe! 
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In der slowenischen Toskana, der Goriška Brda, be-
treibt die Stadt Klagenfurt seit 1989 ein Künstlerate-
lier, das – verbunden mit einem Stipendium – verge-
ben wird. Das Atelier im so genannten „Klagenfurt 
Haus“ wurde komplett renoviert!  Fotos: KK

Künstler-Haus in Šmartno
Die hügelige Landschaft der slo-
wenischen Goriška Brda, in dem 
sich das Künstleratelier der Stadt 
Klagenfurt befindet, ist schon 
seit Jahren Inspirationsort für 
Kärntner Kunstschaffende.  

Mitten in den Weinbergen fin-
det sich hier ein Rückzugsort in 
einem idyllischen kleinen Ort, 
der neue Perspektiven zulässt. 
Das Atelier im bekannten Kla-
genfurt-Haus in Šmartno wurde 
zudem kürzlich von der Abtei-
lung Faciliy Management grund-
saniert, mit einer neuen Küche 
und neuen Möbeln ausgestattet 
und wartet nun auf künftige Be-
wohnerinnen und Bewohner. 
 
6-monatiges 
Künstlerstipendium 
„Wir freuen uns, an diesem 
außergewöhnlichen Ort jährlich 
Kärntner Künstlern die Gelegen-
heit zu geben, in Ruhe und Kon-
zentration an neuen Werken zu 
arbeiten. Auch im kommenden 
Jahr schreibt die Stadt Klagen-
furt wieder ein Künstlerstipen-
dium in Höhe von 3.000 Euro bei 

freier Miete für sechs Monate in 
Šmartno aus. Die entstandenen 
Arbeiten werden im darauffol-
genden Jahr im Living-Studio der 
Stadtgalerie ausgestellt“, infor-
miert Kulturreferent Vizebürger-
meister Jürgen Pfeiler.  
 
Atelier wurde  
prominent genutzt 
Zahlreiche Kunstschaffende aus 
Kärnten, darunter Tanja Prušnik, 
Gerald Eschenauer, David Maier, 
Nora Kurzweil, Marco Lipuš, Edu-

ard Lesjak, Marlies Liekfeld-Ra-
petti oder Paul Kulnig, haben be-
reits einen von der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt ermöglichten 
Arbeitsaufenthalt im Künstler-
atelier in Šmartno genutzt und 
sich von der malerischen Atmo-
sphäre der Goriška Brda verzau-
bern lassen.  
 
Jury wählt aus den 
Einsendungen aus 
Die Vergabe des Ateliers plus Sti-
pendium erfolgt auf Basis der 

Qualität der eingereichten Arbei-
ten, die von einer Fachjury beur-
teilt werden.  
 
Bewerbungen mit Werkbeispielen 
und Biografie an:  
Magistrat der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee, Abteilung 
Kultur, Theatergasse 4, 9020 Klagen-
furt am Wörthersee. 
E-Mail: kultur@klagenfurt.at  
Informationen auch telefonisch un-
ter 0463 / 537-5227 oder online auf 
www.kultur.klagenfurt.at  

Stipendium. Das von der Stadt Klagenfurt betriebene Atelier im slowenischen Weinbaugebiet Goriška Brda steht 
Künstlerinnen und Künstlern vollkommen neu renoviert zur Verfügung. Bewerbung ab sofort!

Vzbgm. Prof. Mag. Alois Dolinar 
Referent für Europ. Angelegenheiten 

„Das Projekt Klagenfurt-
Haus macht die 
Symbolkraft des Alpen-
Adria-Gedankens und 
gelebte Städtefreund- 
schaft sichtbar!“

StR. Max Habenicht 
Referent für Facility Management  

„Grenzübergreifende 
Projekte sind wichtig für die 
Alpen-Adria-Region und die 
internationalen 
Beziehungen zu unseren 
Nachbarn.“

Vzbgm. Jürgen Pfeiler 
Kulturreferent  

„Künstlerinnen und Künstler 
aus Kärnten können in die-
ser außergewöhnlich schö-
nen Gegend Inspiration 
schöpfen und neue Werke 
schaffen.“
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Höchst vergnügliche 
Komödie über den Ein-

bruch emanzipatorischer 
Ideen in festgefahrene 

Strukturen: „Die perfekte 
Ehefrau“ mit Juliette 

Binoche (14.8.) 
Fotos: Volkskino

Wenn Stan und Ollie ver-
suchen, einem Waisen-

mädchen in einem 
Westernstädtchen eine 

Erbschaftsurkunde zu 
übergeben, wird’s lustig! 

(21.8.)

4 Oscars gab es für das 
mitreißende Porträt von 
Freddy Mercury, der sich 

1970 mit einer unbe-
kannten Band zu-

sammentut und Welt-
ruhm erlangte. „Bohemi-

an Rhapsody“ (24.8.)

Open-Air-Kino  
mit Klassikern  
& Previews
Freiluftkino. Laue Sommerabende und eine facettenrei-
che Filmauswahl gibt es noch bis 27. August beim Open-
Air-Kinofestival im Klagenfurter Burghof.

Eine der wenigen Möglichkeiten, 
neue Filme schon vor dem offi-
ziellen Kinostart zu sehen, gibt 
es im Openairkino im Klagenfur-
ter Burghof. 

Volkskino-Chef Bernhard Gut-
schier bietet den Besucherinnen 
und Besuchern jedes Jahr im 
Sommer einen tollen Mix aus 
Klassikern (Don Camillo und Pep-
pone am 12.8. oder Laurel & Har-
dy am 21.8.), Highlights (Bohe -
mian Rhapsody am 24.8.) und 
Previews (Vor mir der Süden am 

18.8., Notre Dome am 23. 8. oder 
Wanda, mein Wunder am 25.8.).  
Auch der Alltime-Hit „Die Brü -
cken am Fluss“ über die zufällige 
Begegnung eines reisenden Foto-
grafen (Clint Eastwood) mit einer 
verheirateten Farmersfrau (Me-
ryl Streep) darf in dem ausge-
wählten Programm nicht fehlen. 

Karten sind im Reisebüro Ruefa und 
an der Abendkasse erhältlich. Reser-
vierungen möglich unter  
volkskino@aon.at  
Programm: www.volkskino.net
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Weltklasse 
Kammer-
musik mit 
dem Mai-

sky-Trio 
am 21. Au-

gust.  
„Klassik im 
Burghof“-

gibts bei 
Heyn, 
Ruefa 

Reisen 
oder  

öticket. 
Foto: KK

Kunst aus dem  
Alpen-Adria-Raum 
Von 28. August bis 9. Septem-
ber findet im Europahaus ei-
ne Ausstellung mit Werken 
von Künstlern aus dem Al-
pen-Adria-Raum statt. Orga-
nisiert wurde die Schau von 
Rupert Rebernig (Foto unten). 
Mit ihm präsentieren Hel-
mut Blazej, Fulvia Dionis, Vi-
vijana Kljun, Wolfgang Krop-
fitsch, Brigitte Melchart und 
Meinhard Taumberger täg-
lich außer Sonntag (10-13 
und 16-19 Uhr) ihre Arbeiten.

Klassikmatineen im Burghof
Konzert. Samstags um 11 
im Burghof: ein Fixtermin 
im Sommer, nicht nur für 
Klassik-Fans. Das erlesene 
„Klassik im Burghof“-Pro-
gramm begeistert! 

Noch bis Mitte September lässt 
sich ein Stadtbummel oder ein 
Kaffeehausbesuch am Samstag 
Vormittag mit erstklassigen Kon-
zerten im Burghof verbinden. 

Und man sollte keines davon 
versäumen: unter anderem die 
„Vienna Clarinet Connection“ 

am 14. August, das bekannte 
und beliebte Maisky-Trio am 21. 
August, den internationalen Star-
violinisten Benjamin Schmid am 
28. August u.v.m. 
„Klassik im Burghof“ beginnt jeden 

Samstag um 11 Uhr. Programmdetails 

auf:  www.klassikinklagenfurt.at

Mit den „DonnerSzenen“ kommt Leben in die Innenstadt und in die Innenhöfe. 
Noch bis Ende August jeden Donnerstag. Programm auf www.visitklagenfurt.at 

Foto: Klagenfurt Marketing 

Livemusik in den schönsten Höfen
Hinhören. Die Klagenfurter Innenhöfe werden jeden Don-
nerstag zwischen 16 und 22 Uhr zum Schauplatz zahlrei-
cher Kunst- und Kulturveranstaltungen – die „DonnerSze-
nen“ gibt’s noch bis Ende August.

„Gehen wir diese Woche zu den 
DonnerSzenen?!“ – kaum ein 
Klagenfurter oder eine Klagen-
furterin, die sich im heurigen 
Sommer nicht mit Freunden 
oder Familie Donnerstagabend 
in der Innenstadt verabredet hat, 
um gemeinsam durch die Innen-
höfe zu bummeln und Livekon-
zerte, Lesungen oder kleinere 
Performances zu erleben. 
Das beliebte Festival, das bei 
freiem Eintritt in den Klagenfur-
ter Innenhöfen stattfindet, wird 
von renommierten und jungen 
Künstlerinnen und Künstlern ge-
staltet und ist seit der Premiere 
im Vorjahr ein Publikumshit. 
Das diesjährige Programm der 

„DonnerSzenen“ bietet einen 
bunten Mix aus den beliebtesten 
Künstlerinnen und Künstlern 
der Region und aufregenden 
Gaststars aus aller Welt. Lieblin-
ge der heimischen Kulturszene 
haben getreu dem Motto 
„Freund*innen fürs Leben“ je-
weils einen internationalen Weg-
gefährten eingeladen, mit dem 
sie vorwiegend im einzigartigen 
Duo-Format auftreten werden. 

So spielt unter anderem Kärn-
tens Ausnahmegitarrist Primus 
Sitter am 26. August mit dem 
New Yorker Bassisten Marc Ab-
rams, der seit 15 Jahren in Vene-
dig lebt und bei den renommier-
testen Jazzfestivals zu Gast war. 

Foto: KK
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Saisonstart: Der Ball rollt wieder

DINO ŠUKALO 
 

Es war schon über 10 Jahre her, 
als zuletzt ein Bundesliga-Heim-
spiel im Wörtherseestadion an-
gepfiffen wurde. Mit dem Auf-
stieg der Austria Klagenfurt in 
der vergangenen Saison ging der 
Bundesligatraum dann letztend-
lich in Erfüllung. Zum Debüt  in 
der höchsten Spielklasse Öster-
reichs ging es dann gleich gegen 
den Regionalrivalen aus Wolfs-
berg ins Duell.  
 
Austria wieder erstklassig 

Es herrschte Derbystimmung 
in Klagenfurt – knapp 14.000 
Fans füllten die Ränge des Wör-
therseestadions (Bundesliga-
Höchststand des ersten Spiel-
tags). Nach 90 Minuten mussten 

sich die beiden Fan-Lager aber 
mit einem hart umkämpften 1:1 
zufrieden geben. Im zweiten 
Heimspiel gegen den TSV Hart-
berg gab es dafür ein regelrech-
tes Tor-Fest. Mit 4:3 siegten die 
Violetten in einer bis zuletzt 
spannenden Partie gegen die Gäs -
te aus der Steiermark.  
 
Hochkaräter in Klagenfurt 
Am Tag danach dann die Fuß-
ballsensation: der spanische Er-
folgsklub Real Madrid tritt im 
Freundschaftsspiel gegen die 
„Rossonieri“ des AC Milan im 
Wörtherseestadion an. 30.000 
Fußballbegeisterte ließen sich 
dieses hochkarätige Aufeinan -
dertreffen nicht entgehen und 
verwandelten das Wörthersee-
stadion in einen Hexenkessel. 

Fußballfieber. Es waren aufregende Wochen im Wörther-
seestadion. Zuerst der Bundesligaauftakt der heimischen 
Austria Klagenfurt, gefolgt vom Spitzenspiel Real Madrid 
gegen den AC Milan. Die Klagenfurter Fußballfreunde 
hatten wieder allen Grund zur Freude. 

Die vielen Fußballstars lockten 30.000 Zuseher ins Stadion. In Zukunft darf man 
sich noch auf viele spannende Bundesligaspiele freuen. 

Volles Haus in Waidmannsdorf – das Spiel Real  
Madrid gegen AC Milan war binnen weniger Stunden 
ausverkauft. Wenige Tage vor dem Match wurden 
aber noch ein paar Restkarten frei.  
 
Wer das Fußballspektakel verpasst hat, kann alterna-
tiv die heimische Austria Klagenfurt bei den kommen-
den Bundesligaheimspielen unterstützen. Das nächs -
te Aufeinandertreffen im Wörtherseestadion findet 
am 28. August gegen den WSG Tirol statt.  
Fotos: SK/Pessentheiner

Superstars wie Gareth Bale, Luka 
Modric, Marcelo, Olivier Giroud 
und weitere bekannte Namen 
waren mit dabei.  

Vor dem Klagenfurter Publi-
kum gab zudem Österreichs Top-
fußballer David Alaba sein Debüt 

im Trikot der Madrilenen. Die Be-
gegnung zwischen den beiden 
Traditionsklubs endete in einem 
torlosen 0:0, die Fans waren den-
noch guter Dinge und brachten 
ordentlich Stimmung in das Kla-
genfurter Wörtherseestadion.  
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Albin Ouschan erhält die Ehrung „Diamant“ 
Poolbillard. Nach seinem Weltmeistersieg in Milton Keynes (England) wurde Poolbillard-Ass Albin Ouschan in das Rat-
haus eingeladen. Im Rahmen einer Feier wurde Ouschan die Sonderehrung „Diamant“ als Würdigung seiner sport-
lichen Leistungen übergeben. 

DINO ŠUKALO 
 
Seit seinem ersten 9-Ball-Welt-
meistertitel 2016 in Doha gehört 
Albin Ouschan konstant zur 
Weltspitze im Poolbillard und 
geht praktisch in jedes Großer-
eignis als Top-Favorit ins Rennen.  
Mit seinem Finalsieg über Omar 
Al Shaheen bei der Weltmeister-
schaft in Milton Keynes sicherte 
sich der gebürtige Klagenfurter 
nun seinen zweiten Weltmeister-
titel. Anlässlich dieses Erfolges 
luden Bürgermeister Christian 
Scheider und Stadtrat Mag. 
Franz Petritz zu einem feier-
lichen Empfang ins Rathaus ein. 
„Herzliche Gratulation und ein 

großes Dankeschön an Albin Ou-
schan für die langjährige Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Kla-
genfurt. Weltmeister wie Albin 
sind eine wichtige Visitenkarte 
für die Klagenfurter Sportfamilie 
und ein Vorbild für unsere Ju-
gend“, gratulierte Petritz. 

In Begleitung seiner Ehefrau 
und seiner Tochter nahm der 
zweifache Pool-Weltmeister die 
Sonderehrung „Diamant“ für sei-
ne sportlichen Verdienste entge-
gen. „Es war ein intensives Jahr 
mit vielen sportlichen Erfolgen, 
ich hoffe, dass wir in den kom-
menden Jahren noch weitere 
Weltmeistertitel hier feiern wer-
den – Danke!“, so Ouschan. 

Weltmeister Albin Ouschan in Begleitung seiner Familie mit Stadtrat Max Habe-
nicht, Bürgermeister Christian Scheider, Stadtrat Franz Petritz und Sportunion-Prä-
sidenten Ulrich Zafoschnig  Foto: StadtKommunikation/Pessentheiner

In Klagenfurt wird jetzt „gepadelt“
Padel. Seit Juli hat die Sportunion Klagenfurt ihr Sportangebot um drei neue Padel-Tennisplätze ausgeweitet. Somit 
hat die neue Trendsportart nun auch die Landeshauptstadt erreicht.  

Padel-Tennis hat seinen Ur-
sprung in Lateinamerika und 
Spanien und boomt mittlerweile 
in ganz Europa. Doch wie unter-
scheidet sich Padel-Tennis zum 
herkömmlichen Tennissport? 
Beim Padel handelt es sich um ei-
ne Mischung aus Tennis und 
Squash und wird nur im Doppel 
gespielt. Der Padelplatz ist dabei 
etwa um die Hälfte kleiner als 
ein Tennisplatz und an allen Sei-
ten von Glas- und Gitterwänden 
umgeben. Die Wände werden 
ins Spiel miteinbezogen und ge-
ben dem Sport seine flotte Dyna-
mik, Punkte werden gleich wie 
im Tennis gezählt.  

Zum Spielen werden eigene 
Druckbälle sowie spezielle Padel-
schläger mit elastischer Schlag-
fläche verwendet.  
In der Landeshauptstadt ist die 
Nachfrage nach dem neuen 

Es ist der ideale Sport für Einsteiger, das 
zeigt sich auch in der steigenden Nachfra-
ge im neuen Padelcenter.  Fotos: riccio

Trendsport groß. Padel ist relativ 
einfach zu spielen, hat einen ho-
hen Spaßfaktor und eignet sich 
daher sehr gut für Jung und Alt. 
 
Padelzukunft in Klagenfurt 
 Die Sport Union Klagenfurt be-
treut die drei neuen Padelplätze 
und hat große Pläne für die Zu-

kunft: Ab dem nächsten Jahr soll 
dann ein eigener Padel-Verein 
mit umfangreichem Trainings-
angebot her. Zudem will man ab 
2022 Turniere und Veranstaltun-
gen im neuen „Padelcenter Wör-
thersee“ abhalten. Egal ob Ten-
nis-, Squashspieler oder Querein-
steiger, jedermann kann sich auf 

den neuen Padelcourts versu-
chen. Vor Ort werden einem bei 
Bedarf die Spielregeln erklärt 
und dann kann es schon losge-
hen.  

Für nähere Infos und Termi-
ne:  + 43 660 1256663 (Karl 
Klassek) oder E-Mail an office@ 
sportunion-klu.at 
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Rotjacken erhalten Meisterbus 
DINO ŠUKALO 

 
Der Rekordmeister aus Klagen-
furt erkämpfte seinen 32. Meis -
tertitel in der vergangenen Sai-
son. Zu diesem besonderen An-
lass „überreichten“die Stadtwer-
ke Klagenfurt gemeinsam mit 
der PSG Posterservice dem Eis-
hockeyverein einen gebrandeten 
KAC-Meisterbus.  

Seit Jahrzehnten sind die Kla-
genfurter Stadtwerke stolzer 
Partner des EC KAC.  STW-Vor-
stand Dipl.-Ing. Erwin Smole und 
PSG-Geschäftsführer Andreas 
Waldher zeigen sich positiv über 
den neuen KAC-Bus in der KMG-
Linienbusflotte:  

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
den EC KAC Cracks den Bus nun 
in voller Pracht präsentieren und 
übergeben können und bedan-
ken uns so für die vielen Gänse-
hautmomente der vergangenen 
Eishockeysaison“, so Smole und 
Waldher. „Es war eine starke 
Leis tung, dass sie den Meisterpo-
kal wieder mit nach Hause nach 
Klagenfurt bringen konnten!“ 

Neben dem gewonnenen Meis -
tertitel qualifizierte sich der EC 
KAC für Europas prestigeträch-
tigstes Eishockeyturnier, die 
Champions Hockey League. 
Dementsprechend ist der Stadt-
werke-Linienbus ganz im Design 
der CHL und wird auch im Club 

Sommersportschnuppern: 
Tolles Fest zum Abschluss
Vier Wochen lang konnte man 
auch in den heurigen Sommerfe-
rien wieder „Sportschnuppern“. 
Rund 2.600 sportinteressierte 
Kinder und Jugendliche nahmen  
teil. Auch in diesem Jahr durfte 
sich die sportliche Jugend über 
ein abwechslungsreiches Ange-
bot freuen. Von Fußball über di-
verse Kampfsportarten bis hin 
zur Leichtathletik. Es ist für je-
den etwas dabei. Eines der High-
lights war auch diesmal die Ab-

schlussparty mit rund 600 Teil-
nehmern. Neben Gratis-Zucker-
watte gab es ein riesiges Spielan-
gebot mit aufblasbarer Kletter-
wand, Bastelstationen und vie-
lem mehr.  

„Das heurige Sommersport-
schnuppern war wie immer ein 
voller Erfolg und fand mit der 
Abschlussparty am Kreuzbergl 
seinen perfekten Abschluss. Dan-
ke an alle fürs Mitmachen!“, be-
tonte Stadtrat Mag. Franz Petritz.

Dr. Christian Käfer 
verstorben
Der langjährige Präsident des 
Kärntner Leichtathletikverban-
des (KLV) Mag. Mag. DDr. Chris -
tian Käfer ist im Alter von 74 Jah-
ren verstorben. Dr. Käfer war seit 
über 40 Jahren mit der heimi-
schen Leichtathletik eng verbun-
den, zuerst als Erfolgstrainer von 
Sprinterin Karoline Käfer, später 
stand er 22 Jahre als Präsident 
des KLV der Kärntner Leichtath-
letik zur Seite.  

In seiner Zeit als KLV-Präsident 
fiel unter anderem die Vergröße-
rung der Leichtathletikfamilie 
von 20 auf mehr als 50 Vereine, 
die Neuaufstellung des Kärntner 
Landesleistungszentrums und 
die Errichtung der Leo pold-
Wagner-Arena. Als Direktor der 
NMS St. Ruprecht in Klagenfurt 
war er immer auf der Suche nach 
Talenten und brachte sie mit der 
Leichtathletik in Kontakt. Bis zu-
letzt engagierte sich der pensio-
nierte Pädagoge für die Leichtath-
letik.  Foto/KK Christian Käfer 

Busbranding. Die Rotjacken haben sich für die Champions Hockey League qualifiziert. Anlässlich der CHL-Teilnahme 
erhielt ein Linienbus der Stadtwerke Klagenfurt nun ein spezielles KAC-Branding.

Der Meisterbus im Einsatz. Am Neuen Platz filmte man das Promovideo der  
Rotjacken für Champions Hockey League. Foto: SK/Sukalo

Sportrefe-
rent Stadt -
rat Franz 
Petritz, 
Stadträtin 
Sandra 
Wasser-
mann und 
Mag. Mario 
Polak bei 
der Ab-
schlussfeier.  
Foto: SK/ 
Pessentheiner

Promotion Video der Rotjacken 
zu sehen sein. Der KAC-Meister-
bus wird für mindestens 6 Mona-
te durch Klagenfurt fahren.  

Am 3. September beginnt für die 
Rotjacken die CHL-Saison mit 
dem Heimspiel gegen die Rouen 
Drageons. 
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AVISO

Der Botanische Garten fungiert als Kulisse für die neue Ausstellung von Brandy 
Brandstätter.   Foto: LMK

Brandy Brandstätter stellt im          
Botanischen Garten aus
Maler Brandy Brandstätter zeigt 
seine neuesten Werke in einem 
besonderen Umfeld: Direkt im 
Botanischen Garten sind die Ma-
lereien bis 31. Oktober 2021 zu 
bewundern. „Schutzwechsel“, so 
der Name der Schau, beschäftigt 
sich vertiefend mit der Wechsel-
wirkung zwischen Mensch und 

Natur. Neben den Bildern kann 
man auch ausgewählte Lyrik ge-
nießen.   

Termin: Bis 31. Oktober im Kärntner 
Botanikzentrum, Prof.-Dr.-Kahler-
Platz 1, geöffnet von Mai bis Septem-
ber, täglich 10 bis 16 Uhr, Oktober bis 
April von Montag bis Donnerstag, 10 
bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Rainbows Gruppen 
Seit 27 Jahren unterstützen 
die Rainbows Gruppen Kin-
der und Jugendliche in 
schwierigen, familiären Situ-
ationen, in denen sich Eltern 
getrennt haben oder ein ge-
liebter Mensch verstorben ist. 
Rainbows hilft und stärkt die 
Kinder spielerisch in diesen 
Umbruchphasen mit dem nö-
tigen Fachwissen. Ab Mitte 
September starten in Klagen-
furt wieder neue Gruppen 
für Kinder zwischen 4 und 12 
Jahren, für Jugendliche (13 
bis 17 Jahre) werden eigene 
Youth-Gruppen angeboten. 
Anmeldung und Infos unter 
www.rainbows.at

Schiffsprozession 
Die Pfarre Don Bosco St. Jo-
sef-Siebenhügel lädt am 15. 
August wieder zur Marien-
schiffsprozession ein. Drei 
Schiffe (MS Kärnten, MS Vel-
den und die MS Klagenfurt) 
werden in See stechen. Das 
Boarding startet um 19.30 
Uhr bei der Anlegestelle in 
Klagenfurt, danach geht es 
zur Walfahrt rund um den 
Wörthersee mit Zwischen-
stopps in Krumpendorf, Reif-
nitz, Maria Wörth, Pört-
schach und Velden. Tickets 
sind direkt bei der Wörther-
see Schifffahrt oder bei der 
Diözese erhältlich. Weitere 
Infos unter 0463 / 211 55.

Den Sommer genießen mit dem AK-Bücherboot und der Bücherinsel.    Foto: AK

AK-Bücherinsel & Bücherboot:  
Lese- und Badevergnügen!
Die AK-Sommerbibliotheken ha-
ben wieder geöffnet! Bis 3. Sep-
tember auch im Strandbad Kla-
genfurt, an sieben Tagen in der 
Woche, von 10 bis 18 Uhr, kön-
nen Bücher und Zeitschriften 

ausgeborgt und gelesen werden. 
Auch das Bücherboot ist wieder 
unterwegs und beherbergt rund 
1.500 Bücher, die genaue Route 
finden Sie auf www.kaernten.ar-
beiterkammer.at
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Unbeschwerte 
Ferienzeit 
Seit über zwei Jahr-
zehnten wird in der 
Sonderschule (SeF) 
in Klagenfurt eine 
Sommerbetreuung 
für Kinder und Ju-
gendliche mit er-
höhtem Förderbe-
darf organisiert. 
Auch dieses Jahr 
konnte man vier un-
beschwerte Wochen  
mit alten und neuen 
Freunden verbrin-
gen. Foto: SK/Dietmar Wajand

Maria Krainz wurde 100! 
Ihren 100er feierte Maria Krainz in Har-
bach. Zu dem Anlass gab es Besuch vom 
Bürgermeister. Das Geheimnis ihrer Ge-
sundheit: „Viel Bewegung, gesundes Essen, 
Fleisch nur am Wochenende, sich nicht 
stressen lassen, eine gute Ehe!“ Foto: SK/Sukalo

Ein Kuba-Fest für den guten Zweck 
Bei einem Kuba-Fest sammelte das „Haus am Markt“ für Marie 
Preissl, die aufgrund ihrer Behinderung dringend auf Hilfe angewie-
sen ist. Künstler Beppo Sibitz verzauberte mit Musik. Das Wirtepaar 
Markus und Gerda Hudelist sammelt weiter, wer möchte, kann sich 
gerne beteiligen. Auch Licht ins Dunkel unterstützt. Foto: KK

STADTBLICK

Olympia-Empfang 
Mit Platz vier und fünf haben 
Nadine Weratschnig und Felix 
Oschmautz vom Kajakverein 
Klagenfurt bei den Olympi-
schen Spielen in Tokio wieder 
aufzeigen können. Nach ihrer 
Rückkehr gab es am Vereinsge-
lände in der Wilsonstraße einen 
würdigen Empfang.  Und so viel 
ist sicher: Die Spiele 2024 in Pa-
ris können kommen! 
 Foto: StadtKommunikation/Helge Bauer

Botschafter 
im Museum 
Hoher Besuch im 
Musil-Museum: Der 
deutsche Botschaf-
ter Ralf Beste schau-
te im Rahmen sei-
ner Klagenfurt-Reise 
vorbei.  Trotz vieler 
offizieller Termine 
nahm er sich die 
Zeit, um sich  vor 
Ort ein Bild über die 
Klagenfurter Kultur-
landschaft zu ma-
chen. Foto: SK/Hannes Krainz
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Ehrpfennig für Militärkommandant Gerd Ebner 
Für seine Verdienste wurde der frühere Militärkommandant, Generalmajor i.R. 
Gerd Ebner, mit dem Ehrpfennig der Stadt Klagenfurt ausgezeichnet. Fünf 
Jahrzehnte lang engagierte er sich beim Bundesheer. 13 Jahre war er zuletzt 
Landesgeschäftsführer des Schwarzen Kreuzes. Foto: SK/Christian Rosenzopf

1500 Euro Spende übergeben 
Seit 1954 stehen die Bürgerfrauen für die Erhaltung der 
Tradition und das caritative Wirken. Diesmal haben sie 
1500 Euro für eine in Not geratene Künstlerin gesam-
melt – und an die Kulturabteilung übergeben. Foto: KK

Bahn-Zeitreise 
Seit Jahrzehnten betreut Ing. 
Hansgeorg Prix ehrenamtlich 
mit seinem Team das Gelände 
der Nostalgie am Lendkanal. 
Auch Verkehrsreferentin San-
dra Wassermann begab sich auf 
eine Zeitreise durch 130 Jahre 
Bus- und Straßenbahngeschich-
te. „Es hätte Charme, die Idee 
der Straßenbahn zum See wie-
der zu erwecken“, so Wasser-
mann. Öffnungszeiten sind im 
August jeden Samstag und 
Sonntag von 10–18 Uhr.  Foto: KK

Staudertore 
saniert! 
Die drei Eingangsto-
re des wohl präch -
tigsten Wohnhauses 
der Innenstadt am 
Stauderplatz er-
strahlen in neuem 
Glanz. Sie wurden 
in Handarbeit abge-
schliffen und neu 
lackiert. Das 1907 
errichtete Stauder-
haus beherbergt 47 
Wohnungen und 
Geschäfte. Foto: SK/Sukalo

STADTBLICK

Ehrpfennig für Stadtwinzer 
17 Jahre lang war der frühere Schuldirektor 
Helmut Unterkofler als Stadtwinzer tätig. 
Er war „Verbindungsmann“ zwischen Win-
zergruppe und Landeshauptstadt. Noch 
heute fungiert er als Berater. Als Danke-
schön gab es den Ehrpfennig.  Foto: SK/Dino Sukalo
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TERMINE 

Freitag, 13.8. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Mag. Florian Mitterbacher, Rathaus, 
Neuer Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 
Uhr.  

Samstag, 14.8. 
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Vienna Clarinet Connection, Burghof, 8.-
Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter 
im Konzerthaus, Mießtaler Straße 8). 
ww.klassikinklagenfurt.at 

Mittwoch, 18.8. 
Music around the world mit Oehl, Mi-
nimundus, Villacher Str. 241, 20.30 Uhr. 

Freitag, 20.8. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Dr. Robert Mogy, Rathaus, Neuer 
Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 Uhr.  

Samstag, 21.8. 
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Maisky Trio, Burghof, 8.-Mai-Straße 8, 11 
Uhr (bei Schlechtwetter im Konzerthaus, 
Mießtaler Straße 8).  
w.klassikinklagenfurt.at 

Mittwoch, 25. 8. 
Music around the world mit Ernst Mol-
den & Ursula Strauß, Minimundus, Villa-
cher Straße 241, 20.30 Uhr. 

Freitag, 27.8. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Mag. Christof Alexander Mörtl, Rat-
haus, Neuer Platz 1, EG, Bürgerservice, 
14-16 Uhr.  

Samstag, 28.8. 
Klassik im Burghof mit Konzert des 
Benjamin Schmid-Trio, Burghof, 8.-Mai-

„PERSONA“ – nach Ingmar Bergmann. 
Koproduktion des klagenfurter ensem-
bles mit dem Jungen Theater Klagen-
furt. Regie und Bühne: Angie Mautz. En-
semble: IIris Maria Stromberger, Nadine 
Zeintl, Clemens Janouth. Termine: 28. 
und 31. August sowie am 1., 2., 3., 4., 8., 
9., 10. 11. und 12. September. Beginn: je-
weils 20 Uhr.  
Ort: theaterHALLE 11, Messeplatz 1 
www.klagenfurterensemble.at  

KAMMERLICHTSPIELE
„KLEO SUPERSTAR“ – Eskapaden einer 
jungen Pharaonin. Termine: 22., 23., 24. 
und 25.9.. Beginn: jew. 19.30 Uhr. 
Ort: Kammerlichtspiele, Adlergasse 1 
www.kammerlichtspiele.at

K.E.-THEATER

THEATER IM LUSTGARTEN
„HECKMECK – Wir sind wieder da“ – 
Termine: 7. September, 5. Oktober, 2. 
November und 7. Dezember. Beginn: je-
weils 20 Uhr.  

„SIMPLY THE BEST’“– Revue von Ro-
bert Grießner und Stefan Ofner, Verein 
zur Förderung des Humors. Termine: 12., 
13., 14., 15. (15 Uhr), 22. (15 Uhr), 25., 
26., 27., 28. August. Beginn: wenn nicht 
anders angegeben, jeweils 20 Uhr. Ort: 
LustGarten, Rosentaler Str.145.  

„JAKOB PERNULL“ – Kabarett. Termi-
ne: 29.  August (18 Uhr) und 2. Septem-
ber (20 Uhr). 

„Sturm und Wurm“ – Termine: 11., 18. 
und 25. September und 2. Oktober. Be-
ginn: jeweils 16 Uhr   

Weitere Informationen unter 
www.lustgarten.at

Straße 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter im 
Konzerthaus, Mießtaler Straße 8). 
ww.klassikinklagenfurt.at 

Donnerstag, 2.9. 
Krämermarkt mit Geschirr- und Haus-
haltswaren, Textilien und Schuhe, Hand-
werk aus der Region u.v.m., Neuer Platz, 
8-16 Uhr. 

Freitag, 3.9. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit  Mag. Franz-Xaver Moser, Rathaus, 
Neuer Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 
Uhr.  

Samstag, 4.9. 
Klassik im Burghof mit Konzert von Se-
bastian Bru und Stefan Stroissnig, Burg-
hof, 8.-Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei 
Schlechtwetter im Konzerthaus, Mießta-
ler Straße 8). ww.klassikinklagenfurt.at 

Freitag, 10.9 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit  Dr. Norbert Moser, Rathaus, Neuer 
Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 Uhr.  

Samstag, 11.9. 
Klassik im Burghof mit Konzert „Cello-
GENErationen, Burghof, 8.-Mai-Straße 8, 
11 Uhr (bei Schlechtwetter im Konzert-
haus, Mießtaler Straße 8). 
ww.klassikinklagenfurt.at 

Freitag, 17.9. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit  Mag. Dr. Gerd Mössler , Rathaus, 
Neuer Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 
Uhr.  

Samstag, 18.9. 
Klassik im Burghof mit Konzert des 
Korngold Ensembles Wien, Burghof, 8.-
Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter 
im Konzerthaus, Mießtaler Straße 8). 
ww.klassikinklagenfurt.at 

KUMMTS EINA  
OSTERWITZGASSE

Der Verein „Kummts eina – Kulturszene 
Osterwitzgasse“ bietet  auf der „Piazza 
Osterwitz“ einige Konzerte von Kärntner 
MusikerInnen an: 

14. August, 18 Uhr - Konzert des Ri-
chard Peterl Latintrios (Gitarre, Stimme, 
Geige, Percussion). 

28. August, 18 Uhr - San Franciso 
Nerds mit Johnny Cash, Goldplay und 
Mariachi, weiters präsentiert Natalie 
Krainer ihr Album „Wos mochts scho 
aus“. 

4. September, 18 Uhr – Summer Sum-
mary, Osterwitz-Kombo & Freunde, K. 
Wiena. 

16.-18. September, The Rolling Hippie 
mit Singer-Songwrter Festivalmusic Mar-
ket, Markt ab 10 Uhr, Konzert ab 18 Uhr.  

FESTIVAL PELZVERKEHR 
von 18. bis 25. September 2021 
PELZVERKEHR ist ein Festival für zeitge-
nössischen Tanz und Performance. Un-
ter der Intendanz von Ingrid Türk-Chla-
pek findet das Festival bereits zum 
sechsten Mal in Klagenfurt statt. Heuer 
stehen 25 Angebote in acht Tagen auf 
dem Programm. Zu sehen sind von ak-
tuellen Positionen aus zeitgenössi-
schem Tanz und Performance, die von 
ästhetisch Vertrautem bis hin zu Risiko 
und Experiment reichen. Die Künstler 
richten sich an Kinder, Jugendliche so-
wie an Erwachsene und kommen über-
wiegend aus Österreich, Italien und Slo-
wenien. Kooperationspartner: klagen-
furter ensemble.  
18.9.:  Eröffnung „Greetings from all 
around“, Uraufführung, (19.30 Uhr, Per-
formance); „Chivalry is Dead“ ( 20 Uhr; 
Performance) 
21.9.:  „Song“ (20 Uhr, Performance) 
23.9.:  „The Angular Distance of a Cele-
stial Body“ (20 Uhr, Performance) 
25.9.: „Blue prince black sheep (20 Uhr, 
Performance) & Dying Swan“ (Perfor-
mance); „Zone-out“ (21 Uhr, Musik) 
Veranstaltungsort: TheaterHALLE 11 
Weitere Informationen: 
www.festivalpelzverkehr.at

PELZVERKEHR

Design-, Kunst- und Handwerksmarkt 
noch bis 31. August in den City Arkaden 

Die lovecrafted art & crafts conventions machen noch den ganzen August Sta-
tion in den City Arkaden Klagenfurt. 28 Austellerinnen und Aussteller aus dem In- 
und Ausland präsentieren im Rahmen eines „pop-up-Marktes“ für Design, Kunst 
und Handwerk ihre handgefertigten Erzeugnisse im Basement des Centers. Der 
lovecrafted pop-up-Markt ist noch bis 31. August während der Geschäftszei-
ten der City Arkaden (Mo-Fr 9-19.30 Uhr, Sa 9-18 Uhr) geöffnet. 

Sonntag, 19.9. 
IRONMAN Austria mit 3,8 km Schwim-
men, 180 km Radfahren und 42 km 
Laufen,  Strandbad Klagenfurt 

Freitag, 24.9. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Dr. Maximilian Motschiunig, Rathaus, 
Neuer Platz 1, EG, Bürgerservice, 14-16 
Uhr. 
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APOTHEKEN 

Donnerstag, 12.8.: Engel-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 3, und Apothe-
ke Viktring, Viktringer Platz 13. 
Freitag, 13.8.: Hirschen Apotheke, 
St. Ruprechter Straße 22, und Be-
neficium Kreuzbergl Apotheke, Ra-
detzkystraße 20.  
Samstag, 14.8.: Löwen Apotheke, 
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Straße 57.  
Sonntag, 15.8.: Nord Apotheke, St. 
Veiter Straße 161, und Bären Apo-
theke, Rosentaler Straße 73. 
Montag, 16.8.: Uni-Apotheke, Uni-
versitätsstraße 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Dienstag, 17.8.: Feschnig-Apothe-
ke, Paracelsusgasse 16, u. Die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstra-
ße 118 
Mittwoch, 18.8.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Donnerstag, 19.8.: Landschafts-
Apotheke, Alter Platz 32, u. Son nen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Freitag, 20.8.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Samstag, 21.8.: team santé obelisk 
Apotheke, Völkermarkter Ring 14, 
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105. 
Sonntag, 22.8.: Paracelsus Apo-
theke, 10.-Oktober-Str. 14, u. St. 
Peter Apotheke, Völkermarkter Str. 
134 
Montag, 23.8.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Dienstag, 24.8.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Mittwoch, 25.8.: Hirschen Apothe-
ke, St. Ruprechter Straße 22, und 
Beneficium Kreuzbergl Apotheke, 
Radetzkystraße 20. 
Donnerstag, 26.8.: Löwen Apo-
theke, Villacher Straße 8, und 
Fischl Apotheke, Ebentaler Straße 
57.  
Freitag, 27.8.: Nord Apotheke, St. 
Veiter Straße 161, und Bären Apo-
theke, Rosentaler Straße 73. 
Samstag, 28.8.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstraße 23, und St. Ge-
org Apotheke, St. Veiter Straße 34. 

Sonntag, 29.8.: Feschnig-Apothe-
ke, Paracelsusgasse 16, u. Die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstra-
ße 15. 
Montag, 30.8.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Dienstag, 31.8.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, u. Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Mittwoch, 1.9.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Donnerstag, 2.9.: team santé 
obelisk Apotheke, Völkermarkter 
Ring 14, und Noreia Apotheke, 
Pischeldorfer Straße 105. 
Freitag, 3.9.: Paracelsus Apotheke, 
10.-Oktober-Str. 14, u. St. Peter 
Apotheke, Völkermarkter Str. 134 
Samstag, 4.9.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Sonntag, 5.9.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Montag, 6.9.: Hirschen Apotheke, 
St. Ruprechter Straße 22, und Be-
neficium Kreuzbergl Apotheke, Ra-
detzkystraße 20.  
Dienstag, 7.9.: Löwen Apotheke, 
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Straße 57.  
Mittwoch, 8.9.: Nord Apotheke, St. 
Veiter Straße 161, und Bären Apo-
theke, Rosentaler Straße 73. 
Donnerstag, 9.9.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstraße 23, und St. Ge-
org Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Freitag, 10.9.: Feschnig-Apotheke, 
Paracelsusgasse 16, u. Die Apothe-
ke Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 
15. 
Samstag, 11.9.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Sonntag, 12.9.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, u. Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Montag, 13.9.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Dienstag, 14.9.: team santé obe-
lisk Apotheke, Völkermarkter Ring 
14, und Noreia Apotheke, Pischel-
dorfer Straße 105.

AUSSTELLUNGEN
Stadtgalerie, Theatergasse 4: „UMLA -
CKIERT“ Graffiti von Legal Walls bis 
Wholetrains. Geöffnet: täglich und feier-
tags außer Mo von 10-18 Uhr (bis 5. 
September). www.stadtgalerie.net 

Living Studio, Stadtgalerie, Theater-
gasse 4: Vilija Vitkute „The Memory of 
Water“. Geöffnet: täglich und feiertags 
außer Mo von 10-18 Uhr. (bis 5. Septem-
ber) www.stadtgalerie.net/living-studio 

Alpen-Adria-Galerie, Theaterplatz 3: 
„Caroline“. Geöffnet: täglich und feier-
tags außer Mo von 10-18 Uhr (bis 22. 
August). Matinee: 22. August, 11 Uhr. 
www.stadtgalerie.net/alpen-adria- 
galerie 

Galerie 3, Alter Platz 25/2:  „INS FREIE / 
NA PROSTO 2021“ Kulturinterventionen 
in Kärnten, Katharina Cibulka: SOLAN-
GE/DOKLER am Turm der Stadtpfarrkir-
che Klagenfurt, Pfarrplatz. www.gale-
rie3.com 

Galerie de La Tour, Innenhof, Lidmans-
kygasse 8: „ARTquer – Rudeltiere und 
Einzelgänger“, Zeichnungen und Holz-
objekte von WolfGeorg, Leon Wurst und 
Uwe Filzmoser. Geöffnet: Mo-Fr 9-17 
Uhr und Sa 9-13 Uhr (bis 7. September). 

BV-Galerie, Feldkirchner Straße 31: 
BV-Sommerausstellung „Malerei – Grafik 
– Fotografie – Objekte“ von A. Guerino. 
M. Liekfeld-Rapetti, G. Weiss-Richter, 
u.v.m. Geöffnet: Di/Mi 11-13 Uhr (bis 24. 
August).

MMKK, Museum Moderner Kunst 
Kärnten, Burggasse 8: Suse Krawagna 
und Franco Kappl  mit „Zeitgenössischer 
Malerei“ (bis 29. August). Treffpunkt 
Burgkapelle: Elke Maier „SPACEd“ 
Rauminstallation (bis 29. August) . Ge-
öffnet: Di-So 10-18 Uhr, Do und feier-
tags  10-19 Uhr. www.mmkk.at   

KABEG, Klinikum Klagenfurt, Palliativ-
station: Petra Treffner „- be inspired -“. 
Geöffnet: während der Krankenhaus-
Öffnungszeiten (bis 30. September). 
www.petratreffner.at 

FLUX23 in Magdas Lokal, Stauderplatz 
1: Stefanie Wuschitz „We are in this to-
gether“. Öffnungszeiten: Mo 9-14.30 
Uhr, Di-Fr 9-22 Uhr (bis September). 
Kaufanfragen bitte an die Galerie 3.  

Pfarrplatz Klagenfurt: Kulturinterven-
tionen in Kärnten | Koroška „Ins Freie | 
Na Prosto 2021“ präsentiert von FLUX3, 
KD Barba und dem Baukulturjahr 2021 
/ Architektur Haus Kärnten mit Katha -
rina Cibulka „SOLANGE“ (bis 31. Okto -
ber). 

Café Helga, Lodengasse 43: Sonja Traar 
„SCHAFE und mehr ...“. Geöffnet: Mo-Sa 
10-22 Uhr, So und Feiertag 15-22 Uhr. 

GALERIEN

STADTTHEATER

SOMMER-Öffnungszeiten  
Theaterkasse: Bis 15. August geschlos-
sen. 16.-29. August, Mo-Fr 9-12 Uhr. 
Kartenverkauf beginnt am 30. August. 

„DIE WALKÜRE“ – Erster Tag des Büh-
nenfestspiels „Der Ring des Nibelun-
gen“. Text und Musik von Richard Wag-
ner. Matinee: 5. September, 11 Uhr. Pre-
miere: 16. September, 18 Uhr.  Weitere 
Termine: 21., 24., 29. September und 2.,  
8., 13., 16., 21., Oktober. Beginn: 18 Uhr.  

„REIGEN“ –  Zehn Dialoge von Arthur 
Schnitzler. Matinee: 26. September, 10 
und 12 Uhr. Premiere: 7. Oktober,  19.30 
Uhr.     

www.stadttheater-klagenfurt.at 

VOLXHAUS
„SÜDSEIT’N BLUES NIGHT’S“ – 20.8.: 
No Stress Brothers (19.30 Uhr), Mojo 
Blues Band (20.45 Uhr) und  21.8.: 
Hubert Dorigatti (19.30 Uhr); Keith Dunn 
& The Gamblers (20.45 Uhr) 

28.8.: Jazznight „Black Cats & Cigaret-
tes“ (20 Uhr) 

3.9.: Harald Pomper „ANDERS als GE-
PLANT oder Ansichten eines Proleten-
Bobos (20 Uhr) 

Ort: VolXhaus Klagenfurt, Rudolfsbahn-
gürtel 24

Herbstmesse 

15.–19. September  
9–18 Uhr 

Messegelände Klagenfurt 
www.kaerntnermessen.at
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FESTIVAL MUSICA SACRA 

Musikalischer Festgottesdienst, Orgelmatinee und Konzert im 
Klagenfurter Dom!, 
 • 11. August, 20 Uhr: Konzert – One night of Gospel and Soul – Stella Jones (vocals) 

und Michael Wandaller (piano) 
• 15. August, 10 Uhr: festliche Messe mit Dompfarrer Peter Allmaier und Johann 

Ernst Eberlin „Missa in C“ 
• 15. August, ca. 11.15 Uhr– Orgelmatinee, ca. 11.15 Uhr: Roman Perucki (Polen). 

Werke von Léon Boëllmann, Maurice Durufle, Juliusz Lukiuk 
 

THEATERSOMMER 

„EXTRAWURST“ – Komödie der preisgekrönten Comedy-Autoren Dietmar Jacobs 
und Moritz Netenjakob. Österreichische Erstaufführung. Viel Spaß mit so viel Hinter-
sinn, dass einem zwischendurch schon mal das Lachen vergehen kann. Regie: Hel-
muth Fuschl. Ensemble: Katarina Hartmann, Felicitas Lukas, Heinrich Baumgartner, 
Sebastian Krawczynski und Wilhelm Prainsack . Produktion: Theater Sommer Kla-
genfurt 2021. Termine: 10., 11., 12., 13. und 14. August. Beginn: jeweils 20.30 Uhr.  
www.theatersommerklagenfurt.at

OPEN AIR KINO IM BURGHOF 

Noch bis 27. August – bei jeder Witterung 
 
12.8., 20.45 Uhr - Don Camillo und Peppone 
13.8., 20.45 Uhr - Nomadland 
14.8., 20.45 Uhr - Die perfekte Ehefrau 
15.8., 20.45 Uhr - Der geheime Garten 
16.8., 20.45 Uhr - Epicentro 
17.8., 20.45 Uhr - Die Ewigkeit und  ein Tag 
18.8., 20.45 Uhr - Vor mir der Süden (Preview) 
19.8. spielfrei – (Zusatzvorstellung nach Bedarf möglich)  
20.8., 20.45 Uhr - Die Brücken am Fluss 
21.8., 20.45 Uhr - Laurel & Hardy im Wilden Westen 
22.8., 20.45 Uhr - Mrs. Taylor’s Singing Club 
23.8., 20.30 Uhr - Notre Dame (Preview) 
24.8., 20.30 Uhr - Bohemian Rhapsody 
25.8., 20.30 Uhr - Wanda, mein Wunder (Preview) 
26.8., 20.30 Uhr - Knives Out 
27.8., 20.30 Uhr - Unter den Sternen von Paris (Preview) 

Nahere Informationen unter  
www.volkskino.net/open-air-kino-burghof

VIERTELTÖNE 2021 

Jeden Freitag (18-21.10 Uhr) bis 10. September, Kardinalplatz Klagenfurt 
 
13.8., 18 Uhr – Julian Blumenthaler Quartett (Modern Jazz) 
13.8., 19.30 Uhr – Swinging Strings (Gipsyswing, Latinjazz, Pop) 
20.8., 15-21.30 Uhr – African Diasparo Festival 
27.8., 18 Uhr – ECM Excellence Cluster Band (Jazz, Latin Jazz, Soul) 
27.8., 19.30 Uhr – GMPU Jazz-Line plays Wes Montgomery (Blues, Swing, Jazz) 
3.9., 18 Uhr – Popevke in Pravljice (Slowenische Melodien, Jazz) 
3.9., 19.30 Uhr – The Funkiest Band in the Land (Funky Jazz, Soul) 
10.9., 16 Uhr – URLAUB LAB, Urban Playground  
Programmdetails unter www.kardinalviertel.at/vierteltoene

KLAGENFURT FESTIVAL 

Von 31. August bis 12. September 2021  
 
BURGHOF 
31.8., 20 Uhr – Musical - „LAIBACH Wir sind das Volk“ 
1.9., 20.30 Uhr – Kabarett Grissemann & Stermann „Willkommen Kärnten/Koroška“ 
2.9., 20 Uhr – Vodoo Jürgens und die Ansa Panier „Ansa Woar“ 
3.9., 20 Uhr – Jasa „Jasa Album release“ 
8.9., 20 Uhr – Miet Warlop „Ghost writer and the broken hand break“ 
9.9., 20 Uhr – Gina Schwarz „Pannonica“ 
10.9., 20 Uhr – Clara Luzia Live 
11.9., 20 Uhr – Philipp Hochmair und Elektrohand Gottes „Schiller Rave“ 
 
MAKER SPACE CARINTHIA 
4. und 5.9., 20 Uhr – Berliner Ensemble „Selbstbezichtigung“ von Peter Handke 
6.9., 20 Uhr – Nabil „Following Seas“ 
7.9, 20 Uhr – Slovensko Mladinsko Gledalisce „The Opposite“ 
8.9., 18 und 22 Uhr – NYX „Myriam – a head phone opera“  
11.9., 15 Uhr – Werk X „Arbeitersage Teil 1-4“ 
11.9., 21.30 Uhr – Gerhard Fresacher „dark city falling“ 
12.9., 20 Uhr – Naked Lunch Reduced „live“ 
 
NEUER PLATZ 
1.9., 18 Uhr – Katja Gasser „Was ist Provinz?“ 
1.9., 18.30 Uhr – Andrea K. Schlehwein  „butterfly tales“ 
10.9., 18.30 Uhr – Hungry Sharks „Hidden in plain sights“ 
11.9., 11 Uhr – Hungry Sharks „Hidden in plain sights“ 
 
STADTTHEATER 
5.9., 19.30 Uhr – Klaus Maria Brandauer „Die Tagesordnung“ 
 
LAKESIDE 
2.9., 14 Uhr – Anna Bochkova „Philosophie der gemeinsamen Sache“ 
Nähere Informationen unter: www.klagenfurtfestival.com

DONNERSZENEN 

FREILUFTKULTUR im Bereich Theater – Musik – Literatur   
Jeden Donnerstag im August in der Zeit von 16-22 Uhr in den Klagenfurter Innen -
höfen. Eintritt frei!  Das Programm finden Sie im Kulturteil oder unter 
www.visitklagenfurt.at/donnerszenen
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Nora Maria (7.7.), Tochter von Miriam 
Ananda Fritz und Stefan Kribitz 
Jannik Federico (7.7.), Sohn von Mag. 
Ines und Mag. Thomas Grünkranz 
Emilia Maria (8.7.), Tochter von Julia 
Hribernig und Raphael Rothleitner 
Lieselotte Anny Maria (8.7.), Tochter 
von Margot Ilse und Dr. Hans Karl Peter-
lini 
Leon Dobërdoli (8.7), Sohn von Mergi-
me Neziri und Burim Dobërdoli 
Raham Mir Alam (9.7.), Sohn von Maw-
loda Qazizada und Hamed Mir Alam BA 
Vanesa (9.7.), Tochter von Elhane und 
Valon Asani 
Jakob (9.7.), Sohn von Kerstin und Phil-
ipp Heidenreich 
Raphael (10.7.), Sohn von Mag. Anja 
Schaflechner und Jürgen Binter 
Hannes (12.7.), Sohn von Barbara und 
Stefan Kleinschmidt 
Lamija (14.7.), Tochter von Admira und 
Mirsad Mulamuratović 
Kristijan Vladimir (14.7.), Sohn von Pa-
mela und Vladimir Jovanović 

GEBURTEN 

Vom 26. Juni bis 21. Juli 2021 
 
Oliver (26.6.), Sohn von Alina Kremser 
und Marko Kelih 
Lena (28.6.), Tochter von Jeanine Wi-
dauer und Florian Bucher BSc 
Leyna (30.6.), Tochter von Adela und 
Elvin Bešič 
David Untermoser (2.7.), Sohn von 
Elena Mölzer und Florian Untermoser 
Tito (2.7.), Sohn von Julija und Branislav 
Majstorović 
Ali (4.7.), Sohn von Sabina und Boštjan 
Kočevar 
Liam (7.7.), Sohn von Tjaša und Matej 
Pravst TRAUUNGEN 

Vom 3. Juli bis 24. Juli 2021 
 
Tanja Pliessnig und Bernhard Christi-
an Rom (3.7.) 

Ing. Petra Bařinová und János Kiss 
BSc (3.7.) 

Sabrina Juanita Antal und Ilija Ivkic 
(7.7.) 

Mag.iur. Dr.iur. Martina Laura Tempe-
rini-Meter und Mag.iur. 
Mag.iur.rer.oec Renate Sara Loacker 
(7.7.) 

Claudia Petschenig und Mag. Markus 
Gerhard Setschnagg (14.7.) 

Birgit Christine Wedenig und Christi-
an Siegfried Wallner (16.7.) 

Kathrin Uhl und Josip Glavas (17.7.) 

Karin Bebek und Sigmund Kilian Gut-
schi (17.7.) 

Mag. (FH) Barbara Simone Wrulich 
und Benjamin Ernst Mader BSc MSc 

Andrea Christina Rust und Franz-Jo-
sef Florian Almthal (21.7.) 

Tanja Ortner und Valentin Djakovic 
(24.7.) 

Christin Stöfan und Michael Tuschek 
(24.7.)

Günter Moser (82), Aich 1 
Nikolaus Polak (42), Gabelsberger -
straße 17 A 
Erwin Urbantschitz (73), Karl-Truppe-
Straße 7 
Franz Pirker (76), Fischlstraße 55/6/56 
Richard Kogelnig (99), Finkstraße 75  
Maria Prosekar (94), Pischeldorfer 
Straße 8 
Dr. Gerd Tschernitz (78), Am Birken-
grund 49 
Walter Ogris (76), Rotschitzenstraße 
50 
Adelheid Schneider (92), Universitäts-
straße 96/4 
Hans Klaus Trapp (68), Turmgasse 
20/1 
Sophie Tschikoff (91), Harbacher 
Straße 68 
MMag. DDr. Christian Käfer (74), 
Klinschgasse 18 
Martha Romana Pietschnig (89), 
St.-Peter-Straße 52 
Norbert Rothleitner (83), Frodlgasse 6 
Manfred Gasser (85), Römerweg 16 
Walter Josef Hild (86), Finkstraße 53 
Margarita Hannemann-Kunitz (85), 
Harbacher Straße 68 
Adolf Nepraunig (82), Sabidussigasse 
2 
Dorothea Fresacher (97), Kinkstraße 
19 
Wolfgang Rupacher (74), Harbacher 
Straße 72 
Margarete Gindl (76), Stiftkogelstraße 
91 
Hubert Volker Thonhauser (66),  
Hubertusstraße 59 
Oswald Orasch (84), Franzensbad -
gasse 11 
Sigrid Poscharnig (60), Rudolf- 
Kattnig-Straße 49/6 
Waldemar Sternad (89), Karl-Truppe 
Straße 7 
Raimund Tschuk (92), Pischeldorfer 
Straße 165 
Ferdinand Fischer (93), Luegerstraße 
25 
Lieselotte Kulmer (85), Thomas-
Schmid-Gasse 1/10 
Erika Brandner (81), Sandgasse 12 
Gerta Wurzl (99), Klagenfurt

TODESFÄLLE 

Vom 7. Juli bis 4. August 2021 
 
Roselinde Maria Wurmitsch (71), 
Kudlichgasse 60/1 

Egon Sturm (72), Größnighofstraße 31 

Peter Heinisch (63), Funderstraße 
23/2 

Gerhard Klimbacher (69), Heinrich-
Heine-Gasse 58  

Stefanie Strunk (91), Kleistgasse 22  

Filippine Jeglitsch (66), St. Veiter 
Straße 14 C Top 2 

Richard Lindner (75), Troyerstraße 25 

Elfriede Luschin (84), Karl-Truppe-Stra-
ße 7 

Rudolf Brunner (83), Fischlstraße 27/7 

Irma Haake (98), Troyerstraße 1 

Gudrun Essler (74), Linsengasse 108 

Klothilde Hirm (102), Feldkirchner 
Straße 51 

Michaela Antonia Majella Just (56), 
Paulinenstraße 13 

Michael Koinig (61), Lorenz-Kheppitz-
Gasse 7 

Gabriele Fluch (74), Klagenfurt 

Anna Seiwald (81), Karl-Marx-Straße 
46 

Maria Gabrijelcic (101), Sariastraße 8 

Johanna Dareb (74), Kranzmayer -
straße 68 

Hildegard Töfferl (79), Keplerstraße 4 

Gottfried Marketz (83), Pischeldorfer 
Straße 53  

Ajnur Alijagić (19.7.), Sohn von Azra Ja-
sić und Nuradin Alijagić 

Luka (19.7.), Sohn von Tanja Haser und 
Mag. Ljubiša Buzić 

Rian (19.7.), Sohn von Tanja Haser und 
Mag. Ljubiša Buzić 

Christian Gerhard (21.7.), Sohn von Va-
nessa und Mag. rer. soc. oec. Bräuer 
Bakk. rer. soc. oec. 

Nachmeldung 

Olivia Anna (11.6.), Tochter von Julia 
Erdetschnig und Christoph Verhounig 

Clara Helene (11.6.), Tochter von Julia 
Erdetschnig und Christoph Verhounig 

EINFASSUNGEN | RENOVIERUNGEN 
INSCHRIFTEN | URNENPLATTEN 
 
 
 
 
 

Inh. Marco Pototschnig 
Friedensgasse 13, 9020 Klagenfurt a. WS. 

Tel.: +43(0)463-318652-12 
Fax: +43(0)463-318652-89 
www.wopl-grabsteine.at

Klagenfurt-Annabichl, St. Veiter Straße 234  ·  Telefon 0 46 3/41 7 13

Web-Page: www.hoeher.at 
E-mail: grabsteine@hoeher.at
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Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee schreibt eine  
A-Planstelle für eine/einen 
 

Projektleiterin bzw. Projektleiter  
für nachhaltige Mobilität 
 
in der Abteilung Klima- und Umweltschutz mit 40 Wochenstunden aus: 
 
Die Abteilung Klima- und Umweltschutz koordiniert die Smart City Strategie der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und steuert damit den Weg der 
Stadt zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2040. Dabei spielen der öffentliche 
Personennahverkehr und nachhaltige Mobilitätsservices eine große Rolle. Gesucht 
wird eine engagierte Persönlichkeit, die abteilungs- organisations- und fachüber-
greifend klimaneutrale Mobilitätsprojekte initiieren und umsetzen kann. 
 
Aufgabenbereiche: 
• strategische Mobilitätsplanung für die Landeshauptstadt Klagenfurt zur Errei-

chung der Klimaschutzziele (Koordination von Mobilitätsmaßnahmen der Smart 
City Strategie) 

• Identifizierung, Planung und Umsetzung von nachhaltigen Mobilitätsprojekten  
• Erstellung von Projektanträgen und Durchführung von nationalen und interna-

tionalen Förderprojekten im Mobilitätsbereich 
• fachliche Unterstützung bei der Koordination des öffentlichen Personennahver-

kehrs sowie Sharing-Systemen in Klagenfurt 
• Projektkommunikation und zentrale Projektanlaufstelle (Projektbesprechungen, 

Entscheidungsfindung, Repräsentationsaufgaben sowie Konfliktmanagement) 
• Konzepterstellung und Präsentation für Entscheidungsträger und Öffentlichkeit 
  
Anforderungsprofil: 
• abgeschlossene höhere Ausbildung mit Bezug zur nachhaltigen Mobilität an ei-

ner FH oder technischen Universität 
• Englischkenntnisse mindestens auf dem Level C1  
• einschlägige Erfahrung im Projektmanagement 

• mehrjährige Berufserfahrung in diesem Gebiet von Vorteil 
• Erfahrung in internationalen Mobilitätsprojekten von Vorteil 
• Kenntnisse in der Verkehrstechnik und Verkehrsplanung 
• Affinität zu neuen Technologien 
• Organisations- und Kommunikationstalent, Flexibilität und hohe Einsatzbereit-

schaft 
• selbstständiges, zielorientiertes Arbeiten und Agieren im Sinne des Projektes 
• strukturiertes Arbeiten, eigenständiges Setzen von Prioritäten  
• Verfügbarkeit auch außerhalb der Normdienstzeit 
• Bereitschaft zu mehrtägigen Auslandsaufenthalten 
• Teamfähigkeit 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des Staatsbür-
gerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abgeschlossene 
Ausbildungen bzw. Praktika, sowie der ausschreibungsrelevanten Zeugnisse bzw. 
Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nachweises über den ab-
gelegten Präsenz- und Zivildienst, an die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wör-
thersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, vor-
zugsweise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu richten.  
 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller erfor-
derlichen Urkunden bis einschließlich 10. September 2021 bei der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung nicht 
erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in das Objek-
tivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rahmen der Objek-
tivierung entstehen, können nicht vergütet werden.  
 
Hinweis gemäß § 6 Abs. 2 Kärntner Landes-Gleichbehandlungsgesetz i.d.g.F.: Bewerbungen 
von Frauen für gegenständliche Planstelle sind besonders erwünscht, da der Anteil der Frauen 
in einer solchen Verwendung unter 50 Prozent liegt. 
 
Der Bürgermeister: Christian   S c h e i d e r 

STELLENAUSSCHREIBUNG

KUNDMACHUNG 

PL - 34/1339/2014 (24) - Flächenwid-
mungsplanänderung Lfd. Nr. 
14/E3/2013 
 
KUNDMACHUNG 
Es ist beabsichtigt, den Flächenwid-
mungsplan der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee gemäß § 15 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016, LGBl. Nr. 71/2018 und der 

Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000, aus 
wichtigen Gründen wie folgt abzuän-
dern: 
14/E3/2013 - a) Umwidmung eines Tei-
les des Grundstückes Nr. 108/18 KG 
72110 Goritschitzen  von „Grünland – 
für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche; Ödland“ in „Grünland 
– Carport“ im Ausmaß von 87 m2, 
b) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 108/18 KG 72110 Gorit -
schitzen  von „Grünland – für die 
Land- und Forstwirtschaft bestimmte 
Fläche; Ödland“ in „Grünland – Garten- 
und Gerätehütte“ im Ausmaß von 
84 m2. 
Der Entwurf dieser Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes liegt beim Magis -

trat der Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee im Amtsgebäude am 
Domplatz, 6. Stock, Zimmer 606 (Abtei-
lung Stadtplanung), in der Zeit vom 
6. August 2021 bis einschließlich 
3. September 2021, jeweils an Werkta-
gen (außer an Samstagen) von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr (an Freitagen 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr) nach telefonischer Termin-
vereinbarung unter 0463/537-3002 
oder 3311 zur allgemeinen Einsicht auf 
bzw. steht zum Download auf der Ho-
mepage der Landeshauptstadt Klagen-
furt am Wörthersee www.klagenfurt.at 
unter Amtstafel – Kundmachungen zur 
Verfügung. 
Innerhalb der 4-wöchigen Kundma-

chungsfrist ist jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht, 
berechtigt, beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung Stadtplanung, schriftlich be-
gründete Einwendungen einzubringen. 
Die während dieser Frist schriftlich ein-
gebrachten und begründeten Einwen-
dungen sind vom Gemeinderat bei der 
Beratung über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes in Erwägung zu 
ziehen. 
Klagenfurt am Wörthersee, 6. August 
2021 

Für den Bürgermeister:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l
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KUNDMACHUNG 

 
KUNDMACHUNG 
über die Ausschreibung der Wahl in die  
Vollversammlung der Landwirtschafts-
kammer 
 
Verordnung der Landesregierung vom 
28. Juni 2021, Zl. 01-W-WAHL-181/3-
2021, über die Ausschreibung der Wahl 
in die Vollversammlung der Landwirt-
schaftskammer, die Festsetzung des 
Wahltages und des Stichtages 
 
Auf Grund des § 2 Abs. 1 der Landwirt-
schaftskammerwahlordnung 1991 – K-
LWKWO 1991, LGBl. Nr. 126, zuletzt ge-
ändert durch LGBl. Nr. 71/2018, wird 
verordnet: 

§ 1 
Die Wahl in die Vollversammlung der 
Landwirtschaftskammer wird ausge-
schrieben. 

§ 2 
Als Wahltag wird Sonntag, der 7. No-
vember 2021, festgesetzt. 

§ 3 
Als Tag, der als Stichtag gilt, wird der 
14. August 2021 bestimmt. 
 
Klagenfurt am Wörthersee, 29. Juli 
2021 
 
Der Bürgermeister: 
 
Christian   S c h e i d e r

Abo Stadtzeitung 
Klagenfurt 

Inland 10 € / Ausland 20 €
stadtzeitung@klagenfurt.at

GANZ
KLAGENFURT
WIRBT IN DER 

rüner Daumen“eder gefragt

An einen Haushalt  Verlagspostamt 9020

Klagenfurt Österreichische Post AG Info-Mail

Entgelt bezahlt  RM 91A902002

Nachrichten und amtliche Mitteilungen

ADTZEITUNG

Klagenfurter Blumenfreunde auf-
gepasst! Auch heuer gibt es natür-
lich wieder die beliebte Blumen-
schmuckaktion. Diesmal wieder mit
einer großen Abschlussgala in der
Stadtgartenzentrale. Mitmachen
lohnt sich. Alle Infos dazu auf den
Seiten 30 und 31.

Fotos: Bigstock, Pessentheiner

Lauf um die Altstadtam 8. Juni
Ganz Klagenfurt zeigt sich wie-
der sportlich! Beim beliebten
Altstadtlauf, der heuer am 8. Ju-
ni gestartet wird.

Mit dem Leihrad durch die StadtKlagenfurt ist nun auch eine
Nextbike-City. Zum Start gibt es
zehn Verleihstationen und 60
moderne Leihfahrräder.

Die Kunst der bemalten KörperDas Bodypainting-Festival
kommt nach Klagenfurt. Im Juli
werden die bemalten Körper-
kunstwerke die Stadt beleben.

SEITE 50

SEITE 12/13

SEITE 27

An einen Haushalt  Verlagspostamt 9020

Klagenfurt Österreichische Post AG Info-Mail

Entgelt bezahlt  RM 91A902002

13. Juni 2017 Nummer 6

Nachrichten und amtliche Mitteilungen

DIE STADTZEITUNG

er G. Werkl
55
24
2 112

erei
he Holzlasuren

Am 2. Juli rückt Klagenfurt wieder
in den Mittelpunkt der Extrem-
sportfans! An diesem Sonntag wird
im Strandbad der heurige Ironman
gestartet. Rund 3.000 Athleten
sind jedes Jahr dabei und haben
Klagenfurt längst zum schönsten
Ironman der Welt gekürt.

Fotos: Eggenberger, Wajand

9.000 Jugendliche ausaller Welt zu GastEs wird wieder der größte Auf-
marsch an jugendlichen Sport-
lern in Klagenfurt. Bei den „Uni
ted World Games“.

Pfarrplatz: Bürger bestimmen RichtungViele Vorschläge sind zur Neu-
gestaltung des Pfarrplatz einge-
langt. Daraus erarbeiten die Ver-
antwortlichen nun ein Konzept.

Kurzweilige Ferien fürKlagenfurter KinderMit dem Sommersportschnup-
pern und „Funtastico“ gibt es
wieder zwei tolle Ferienaktio-
nen für die heimischen Kinder.

SEITE 49

SEITE 6

SEITE 18/19

Die „Eisernen“sind wieder am Start

An einen Haushalt  Verlagspostamt 9020

Klagenfurt Österreichische Post AG Info-Mail

Entgelt bezahlt  RM 91A902002

5. April 2017 Nummer 4

Nachrichten und amtliche Mitteilungen

DIE STADTZEITUNG

Malermeister G. Werkl
A-9020 KlagenfurtTel. 0 46 3/38 24 55Fax 0 46 3/34 01 24Mobil 0 66 4/32 52 112

InnenfarbenmalereiFassadenanstriche Holzlasuren

An einen Haushalt  Verlagspostamt 9020

Klagenfurt Österreichische Post AG Info-Mail

Entgelt bezahlt  RM 91A902002

Der Frühling ist ins Land gezoDie Klagenfurter zieht es jetzder in die Natur, an die Sonne.
die Stadt präsentiert sich wiedaller Blütenpracht. Bettina ist e

von der Ostbucht und dem Euro
park begeistert!

Fotos: fritzpress, Eggenbe

Auf die Räder fertig los ...

Pfarrplajetzt auf
Er ist einer din Klagenfurder nun eine kommen soll

Millioneninin die BädeEnde April geht am Wörthersee lwerke investierenEuro in die Bäder

Kamerafahrt ddie KanalisatioKam man früher SchKanalnetz nur mühsSpur, geht es heute remit einem Kamerawa
S

T +43 463 537-2251
stadtzeitung@klagenfurt.at

 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt Planstellen für eine/einen 
 
Ärztin / Arzt für Allgemeinmedizin 

in der Abteilung Gesundheit, Jugend und Familie in Voll- bzw. Teilzeit mit 
facharztentsprechender krankenanstaltenäquivalenter Entlohnung aus:  
 

Aufgabengebiet:  
– Durchführung von ärztlichen Untersuchungen und Beratungen in Kinder-

gärten und Pflichtschulen 
– medizinische Gutachtenerstellung gemäß Schulunterrichtsgesetz, Bundes-

Kinder- und Jugendhilfegesetz sowie Suchtmittelgesetz 
– Epidemiologie, Seuchenbekämpfung, Umwelthygiene und sanitäre Auf-

sicht 
– Durchführung von Impfungen 
– Durchführung von Totenbeschauen 
 

Anforderungsprofil: 
– Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin oder Fachärztin/-arzt  
– absolvierter Physikatskurs bzw. die Bereitschaft, einen Kurs zu absolvieren 

und die dazugehörige Physikatsprüfung positiv abzulegen 
– Kommunikations- und Teamfähigkeit 
– selbstständiges Arbeiten 
– Genauigkeit, Engagement und hohe Belastbarkeit 
– Führerschein B sowie eigener Pkw für Außendiensttätigkeit 
– Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises (Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft), 
eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abgeschlossene Ausbildungen bzw. 
Praktika, sowie der ausschreibungsrelevanten Zeugnisse bzw. Bestätigungen, 
bei männlichen Bewerbern zudem des Nachweises über den abgelegten Prä-
senz- oder Zivildienst, an die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, vorzugs-
weise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu richten.  
 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller er-
forderlichen Unterlagen bis einschließlich 31. Oktober 2021 bei der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.  
 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung 
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in 
das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rah-
men der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden.  
 
Hinweis:  Bewerbungen von Männern für gegenständliche Planstelle sind be-
sonders erwünscht, da der Anteil der Männer im Wirkungsbereich der jeweili-
gen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung oder Funktion unter 50  Pro-
zent liegt. 
 
 
Der Bürgermeister:  
Christian   S c h e i d e r 

STELLENAUSSCHREIBUNGMinibagger und 
Hebebühnen  

zu vermieten 
Telefon: 0 46 3 / 45 0 44 
www.maschinenverleih- 

pototschnig.at

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Herr 

Gernot Wentzel 

im  78. Lebensjahr verstorben ist. 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt wird dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Christian Scheider 

 Der Magistratsdirektor           Der Vorsitzende des Zentralausschusses
        Dr. Peter Jost                                        Werner Koch
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Ursulamarkt 23. bis 26. Oktober 2021 
 
Nach den Bestimmungen der Marktordnung der Landeshauptstadt Klagen-
furt am Wörthersee idgF. findet der Ursulamarkt von Samstag, 23. Oktober 
2021 bis Dienstag, 26. Oktober 2021 von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr, am 
Klagenfurter Messegelände statt. 

Anmeldung 
Aus organisatorischen Gründen ist eine fristgerechte Anmeldung bis zum 
8. Oktober 2021 erforderlich.  
Diese hat schriftlich mittels vorgefertigtem Formular an die Marktverwaltung 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13, 6. Stock, 
9020 Klagenfurt am Wörthersee oder via E-Mail an marktverwaltung@ 
klagenfurt.at zu erfolgen. 
Das Formular kann auf der Homepage der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://www.klagenfurt.at/die-stadt/stadtbummel/maerkte/ursula-
markt.html 
Unvollständige, verspätete oder nicht mit dem vorgefertigten Formular einge-
reichte Anmeldungen werden nicht berücksichtigt. In der Anmeldung sind die 
genauen Personalien des Marktbeschickers sowie Art und Größe des ge-
wünschten Verkaufsstandes anzuführen.  
Das Datum des Poststempels bzw. Eingangsdatum der E-Mail ist maßgebend 
für den Zeitpunkt einer zugesandten Anmeldung. Die Anmeldefrist ist eine 
Ausschlussfrist. 
Durch die Anmeldung entsteht weder Rechtsanspruch auf Vergabe eines be-
stimmten Standplatzes  noch auf ein bestimmtes Ausmaß des Standplatzes.  

Preise 
Stände bis 3 m Standtiefen: 4,10 Euro je Lfm/Tag 
Größere Tiefen:  1,40 Euro je m2/Tag 
Geschirr, Haushaltsgeräte und Fassbinderwaren: 1,20 Euro je m2/Tag 
Luftballons: 12,20 Euro/Tag und Person 
Die Entgelte werden vor Ort bar eingehoben oder mittels Rechnung vorge-
schrieben. 

Platzvergabe 
Die Platzvergabe findet am Freitag, 22. Oktober 2021 von 15:00 Uhr bis 
19:00 Uhr und am Samstag, 23. Oktober 2021 ab 06:00 Uhr statt.  
Für die Platzvergabe gilt Folgendes: 
1) Meldung bei der Marktverwaltung 
Die Meldung hat unter Vorlage der Gewerbeberechtigung oder eines geeig-
neten Erzeugernachweises, eines Identitätsnachweises und einer entspre-
chenden Bestätigung, falls nicht selbst Gewerbeinhaber, zu erfolgen. 
2) Platzzuweisung: 
Die Platznummern sind am Boden markiert. 
3) Hinweise: 
• Angemeldete Plätze können nur bis Samstag 07:00 Uhr freigehalten wer-

den. 
• Restplätze werden am Samstag ab 08:00 Uhr vergeben. 
• Standplatzänderungen dürfen nur mit Zustimmung der Marktverwaltung 

vorgenommen werden. 

• Platzvormerkungen bzw. –reservierungen sind nicht übertragbar. 
• Eigenmächtiger Standplatztausch oder -weitergabe hat ein Platzverbot zur 

Folge. 

Hallen und Marktgelände 
Es stehen heuer die Hallen 2-Nord und 3 zur Verfügung.  
Die Hallen werden durch den Wachdienst um 05:30 Uhr geöffnet und um 
20:30 Uhr geschlossen.  
Das Gelände ist in der Nacht nicht geschlossen, daher obliegt die Verantwor-
tung für die Waren, die in der Nacht am Stand belassen werden, dem Markt-
beschicker selbst.  
In den Hallen sind die Ölwannen der Fahrzeuge zu unterlegen. Weiters sind 
bei den Kraftfahrzeugen die Batterien masseseitig abzuklemmen. 
Vorhandene Schäden an Objekten sind unverzüglich zu melden, da der/die 
Verursacher/in in jedem Fall zur Verantwortung gezogen wird. 
Während der Dauer des Marktes ist das Befahren des Marktgeländes 
zwischen 07:30 Uhr und 19:00  Uhr verboten. 
Die Verkehrswege sind Samstag, Sonntag, Montag und Dienstag jeweils in der 
Früh bis 06:00 Uhr für die Kehrmaschine freizuhalten. 
Hinweis:  In der Halle 1 befindet sich eine Kleintierschau und in der Halle 2-
Nord befindet sich der Flohmarkt. 

Auf- und Abbau 
Klappen, Dächer, Schirme etc. bilden die Vorderfront des Marktstandes. Dies-
bezügliche Markierungen sind unbedingt einzuhalten, sodass Einsatzfahrzeu-
ge jederzeit ungehindert passieren können.  
Die vorgeschriebene Durchfahrtsbreite beträgt 5 m. 
Sämtliche Aufbauten sind bis Dienstagabend zu entfernen, sodass am Mitt-
woch um 05:00 Uhr Früh die Platzreinigung ungehindert erfolgen kann. 

WC-Anlagen 
In den Hallen 1, 3 (Obergeschoss), 4, 5 und 10 sind die WC-Anlagen geöffnet. 
Strom 
Der benötigte Strombedarf ist bei der Anmeldung bekannt zu geben und 
wird von der Marktverwaltung an die Firma Percher (Messe-Elektrik) weiter -
geleitet – bei Bedarf werden notwendige Anschlüsse auf Kosten des Auftrag-
gebers erstellt. 
Die Anschlüsse werden am Freitag bis 19:00 Uhr und am Samstag von 
07:00 Uhr bis 12:30 Uhr eingerichtet.  
Für Notfälle ist der Journaldienst der Firma Percher unter 0664/5141201 
erreichbar. Der Stand sollte bis zum Eintreffen des Elektrikers nicht verlassen 
werden.  

Beleuchtung 
Die Verwendung offener Lichtquellen ist feuerpolizeilich verboten. Bei Ver-
wendung von Flüssiggasanlagen sind die einschlägigen Bestimmungen zu 
beachten, die Feuerlöscher sind bereitzuhalten und zu kennzeichnen. 
Gehweg- und Hallenbeleuchtung sind vorhanden. 
Es herrscht absolutes Rauchverbot! 

Wichtige Hinweise 
• Es gelten die Bestimmungen der Marktordnung der Landeshauptstadt 

Klagenfurt am Wörthersee in der geltenden Fassung.  

ÖFFENTLICHE VERLAUTBARUNG
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• Auf die Pflicht zur Anbringung einer äußeren Namensbezeichnung durch ei-
ne Firmentafel und die Preisauszeichnung PRAG, BGBI. 142/92, wird hinge-
wiesen. 

• Weiters wird auf die Einhaltung der Vorschriften gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 852/2004 über Lebensmittelhygiene, Kapitel III bis XII, hingewiesen. 

• Gemäß § 2 Abs. 1 der Allergeninformationsverordnung, BGBl. II Nr. 
175/2014, sind Lebensmittelunternehmer verpflichtet, Informationen über 
unverpackte Lebensmittel, die Stoffe oder Erzeugnisse enthalten, die Aller-
gien oder Unverträglichkeiten auslösen können [Anhang II der VO (EU) Nr. 
1169/2011], die bei der Herstellung oder Zubereitung eines Lebensmittels 
verwendet werden, an Endverbraucher weiterzugeben. 

• Auf die Bestimmungen des Produktpirateriegesetzes 2004 – PPG 2004, 
BGBl. I Nr. 56/2004 idgF. wird ausdrücklich hingewiesen. 

• Auf die Einhaltung der aktuellen COVID-19-Bestimmungen wird hingewie-
sen. 

Ausdrücklich verboten sind: 
• der Verkauf im Umherziehen 
• der Verkauf von waffenähnlichem Spielzeug (wie Softguns, Gewehren, Pisto-

len, Armbrüsten etc.) sowie der dazugehörigen Munition. 

Übertretungen werden mit sofortigem Standplatzverlust 
und einer Anzeige geahndet. 
Sprachliche Gleichbehandlung 
Soweit in dieser Verordnung Funktionsbezeichnungen oder personenbezogene 
Bezeichnungen in ausschließlich männlicher oder in ausschließlich weiblicher 
Form verwendet werden, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher 
Weise. 
 
Erreichbarkeit der Marktverwaltung 
Die Marktverwaltung ist während des Marktes erreichbar unter: 
+43 699 11954544 
+43 664 9615 136 
+43 664 9615 138 
+43 664 9615 117 
Klagenfurt am Wörthersee, 22.07.2021 
 
Für den Bürgermeister: 
 
Der Marktkoordinator: Alexander   A d a m i t s c h    

ÖFFENTLICHE VERLAUTBARUNG
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VERLAUTBARUNG über das Eintragungsverfahren 
für die Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung 
 
• Impfpflicht: Notfalls JA 
• Impfpflicht: Striktes NEIN 
 
Aufgrund der am 29. Juni 2021 auf der Amtstafel des Bundesministeriums 
für Inneres sowie im Internet veröffentlichten stattgebenden Entscheidun-
gen  des Bundesministers für Inneres betreffend die oben angeführten 
Volksbegehren wird verlautbart: 
 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für In-
neres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 2018 – VoBeG festge-
setzten Eintragungszeitraumes, das ist 

von Montag, 20. September 2021 
bis (einschließlich) Montag, 27. September 2021, 
 
in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Begründung der Volksbe-
gehren Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder mehreren 
Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unter-
schrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss nicht auf einer Gemein-
de erfolgen, sondern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren). 
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das 
Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und 
zum Stichtag 16. August 2021 in der Wählerevidenz einer Gemeinde ein-
getragen ist. 
 
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für 
ein Volksbegehren abgegeben haben, können für dieses Volksbegehren 
keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt. 
 
In Klagenfurt am Wörthersee können Eintragungen während des Ein-
tragungszeitraumes an folgenden Adressen  
• Rathaus, Neuer Platz 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
• Amtsgebäude Kumpfgasse 20, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten 
vorgenommen werden: 
 
Montag, 20. September 2021 von 8 bis 16 Uhr 
Dienstag, 21. September 2021 von 8 bis 16 Uhr 
Mittwoch, 22. September 2021 von 8 bis 16 Uhr 
Donnerstag, 23. September 2021 von 8 bis 20 Uhr 
Freitag, 24. September 2021 von 8 bis 16 Uhr 
Samstag, 25. September 2021 von 8 bis 13 Uhr 
Sonntag, 26. September 2021 von 8 bis 12 Uhr 
Montag, 27. September 2021 von 8 bis 20 Uhr 
 
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des 
Eintragungszeit raumes (27. September 2021), 20 Uhr, durchführen. 
 
Der Bürgermeister: 
Christian   S c h e i d e r 

VERLAUTBARUNG
 
Ausschreibung für Epidemieärztinnen  
und Epidemieärzte auf Honorarbasis  
 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee sucht motivierte, zuverlässige 
und engagierte Ärztinnen und Ärzte, die aufgrund der aktuellen Situation betref-
fend SARS-CoV-2 Interesse haben, als Epidemieärztinnen und Epidemieärzte 
tätig zu sein. Die Bestellung als Epidemieärztin/Epidemiearzt erfolgt gemäß 
§ 27 Epidemiegesetz 1950 per Dekret der Bezirksverwaltungsbehörde.  
Beginn:           ab sofort    
Ausmaß:        8 bis 12 Stunden täglich  
Entlohnung:    € 100,– brutto pro Stunde an Werktagen 
                      € 150,– brutto pro Stunde an Samstagen und Sonntagen 
 
Aufgaben der zu bestellenden Epidemieärztinnen und Epidemieärzte:  
• telefonische Kontaktaufnahme mit Personen, die nach Anrufen bei 144 oder 

1450 oder durch den Hausarzt zunächst als Verdachtsfall eingestuft wurden  
• Verifizierung des Verdachtes  
• Beauftragung des Probennahme-Teams des Roten Kreuzes (Abnahme der 

Abstriche erfolgt durch die Teams des Roten Kreuzes)  
• mündlicher Ausspruch von Absonderungs- und Aufhebungsbescheiden  
• Belehrung der betroffenen Person(en) über richtiges Verhalten in der Abson-

derung  
• Kontaktpersonen-Management  
 
Fachliche und persönliche Voraussetzungen:  
• abgeschlossene Ausbildung Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin (jus practicandi)  
• fachliche und soziale Kompetenz  
• Einfühlungsvermögen  
• Übernahme von Verantwortung  
 
Die aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte unter Beilage von relevanten 
Zeugnissen bzw. Bestätigungen, der Geburtsurkunde und des Staatsbürger-
schaftsnachweises vorrangig per Mail an gesundheit@klagenfurt.at oder den 
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Gesund-
heit, Jugend und Familie, Bahnhofstraße 35, 9020 Klagenfurt am Wörthersee. 

STELLENAUSSCHREIBUNG

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Herr 

Waldemar Sternad 

im  90. Lebensjahr verstorben ist. 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt wird dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Christian Scheider 

 Der Magistratsdirektor           Der Vorsitzende des Zentralausschusses
        Dr. Peter Jost                                        Werner Koch
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Denkmal-Fassaden & Gebäudereiniger 
MEISTER Gewerbe zu verleihen! Mind. 
Anstellung 20 Stunden. Info unter  
office@premium-services.at 
 
DOKTOR BOILER – Boilerwartung-Ent-
kalkung, Telefon: 0660 /414 14 69.  
www.doktor-boiler.at 
 
Wir sind spezialisiert auf sämtliche 
Dienstleistungen aus dem Bereich „Gas 
– Wasser – Heizung“. Als renommier-
tes Installationsunternehmen sind wir 
auch Ihr Ansprechpartner für Brenner- 
und Regeltechnik. Fa. LEITNER , Klagen-
furt a. Ws., Tel.: 0664 /1006400. 
 
Private Schülernachhilfe!  
Info unter 0664 / 15 62 560 oder  
office@premium-services.at  
Frau Prof. Zana Markic 
 
PASSBILDER SOFORT IN BESTER QUA-
LITÄT, Fotoatelier Tollinger, Telefon: 
0699 / 151 35 450 

SPENGLER- UND DACHDECKERAR-
BEITEN ausgeführt von geschulten 
Fachleuten bei Firma Hedenik – Feistritz 
im Rosental/Bistrica v R., Tel.: 04228 / 
31 85, Fax -4, www.dach-hedenik.com 
 
EDV-Reparaturen: Laptops, PCs, Han-
dys, Drucker bei lucesem® , Telefon:  
0 46 3 / 28 70 07, www.lucesem.at 
 
RÄUMUNGEN von Wohnungen, Häu-
sern, Kellern. SCHNELL – SAUBER – 
ZUVERLÄSSIG. Jederzeit erreichbar. 
Telefon: 066 4 / 243 68 58.  
 
Kroatisch-Kurs seit März in Klagenfurt! 
Anmeldung bei Frau Prof. Zana Markic  
office@premium-services.at Kurskosten 
ohne Unterlagen 295 Euro. Mind. Teil-
nehmer 10 Personen.  
 
Frühjahrsaktion – Markisen oder Neu-
bespannungen. Sonnensegel, Pavil-
londächer, Schwimmbadfolien.  
Bellutti GmbH., Industriering 22, 9020 
Klagenfurt, Telefon: 0463 / 31 94 10, 
www.bellutti.at

VERSCHIEDENES
 
KLAGENFURT WOHNEN schreibt nachfolgende Wohnungen  
öffentlich zur Miete aus: 
 
Fischlstraße 23 / 6. OG, mit Lift – bestehend aus 2 x Wohnraum, Bad, 
WC, Abstellraum, Küche, Vorraum, Loggia, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                65,88 m2  
Miete:                        515,98 Euro (+ Heizung)  
Kaution:                    1.060 Euro 
 
Fischlstraße 41 / 8. OG, mit LIft – bestehend aus Wohnraum, Bade-
zimmer mit WC, Kochnische, Vorraum, Loggia.  
Nutzfläche:                 34,20 m2  
Miete:                        283,88 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    580 Euro 
 

Fischlstraße 43 / 8. OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum,  Ba-
dezimmer mit WC, Küche, 2 x Vorraum, Loggia. 
Nutzfläche:                66,49 m2  
Miete:                        482,71 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    980 Euro 
 

Fischlstraße  43 / 4. OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Ba-
dezimmer mit WC, Küche, 2 x Vorraum, Loggia, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                66,49 m2  
Miete:                        484,47 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    980 Euro 
 

Hugo-Wolf-Gasse 5 / 2. OG, ohne Lift – bestehend aus 2 x Wohn-
raum, Badezimmer mit WC, Küche, Speis, Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                65,83 m2  
Miete:                        517,75 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    1.060 Euro 
 

Kumpfgasse  19 / 2. OG, ohne Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, 
Bad, WC, Vorraum, Loggia, Kochnische, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                69,60 m2  
Miete:                        562,67 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    1.140 Euro 
 

Kumpfgasse 3 / 4. OG, ohne Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Ba-
dezimmer mit WC, Küche, Speise, Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                63,39 m2  
Miete:                        400,94 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                    820 Euro 
  

Paulitschgasse  15 / 4. OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, 
Badezimmer mit WC, Küche, Speise, 2 x Vorraum, Loggia, Kellerabteil. 
Nutzfläche:                 90,1 1 m2  
Miete:                        729,06 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                     1.480 Euro 
 
 
Bei Interesse persönliche Vorsprache beim Wohnservice des Magistrats 
der Landeshauptstadt Klagenfurt a. Ws., Paulitschgasse 13, 2. Stock, Büro 
205 oder unter Telefon 0463 / 537 – 3234 

STADTWOHNUNGEN ZU VERMIETEN




